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Kurze Tagesüherstcht.
Kaiser Wilhelm  wirb am 18. Juni in Marien-

bad  zum Besuch seines dort zur Kur weilenden Sohnes,
»es Prinzen Adalbert, eintreffen.

Die englischen Suffragetten  haben die Kirche
iu Breadsall  in Derbyshire niedergebrannt.

Griechische Truppen  sind in Santa Qua¬
ranta gelanget.

In Durazzo  herrscht völliger Kriegszustand.
Der Rebellengeneral Carranza  will in den nächsten

Tagen in Saltillo die Einsetzung  einer neuen
Negierung für Mexiko  proklamieren.

1864.
Bon Dr . E. Herwarth von Bittenfeld (Wiesbaden).

Mit diesem Anssatz beginnen wir eine Reihe
von Arbeiten über die geschichtliche Entwicklung
und endliche glorreiche Lösnng der schleswig-
holsteinischen Frage aus der Feder des Schrist-
stellers D r. H e r w a r t h von B i t t e n f e l d.
Der Verfasser, ei» Enkel jenes hervor¬
ragenden Generals Herwarth von Bittenseld,
der am 28. Juni 1884 den berühmten Ueber-
gang nach Alsen  anssührtc , dürfte in
der Reihe dieser Artikel auch dem mit der
grohen Zeit Bertrauten manches Neue bieten.

Die Redaktion.
I.

„In Gottes Namen draus!"
Ein halbes Jahrhundert war verflossen, seit Blücher

Ast seinem „D ruf s" das Joch der französischen Fremdherr-
Aast gebrochen hatte, und wieder wie einst galt es, deutsche
^tammcsgenossenvon fremder Willkür und Unterdriickungbefreien.
^ Schier Unmögliches war durch die Waffentaten von 1818
JJS 1816 gewirkt worden, aber die herrliche Saat , die derZit Schwertesspitze geritzte, mit Blut gedüngte deutsche
^oden schauernd empfangen hatte, sie war wohl hoffnungs-Wn aufgegangen, doch dann — verkümmert und verdorrt.
J~’e Ernte in voller schwerer Frucht hereinzubringen , es°llte nicht gelingen. Erst einer zweiten Bestellung sollte

Geschieden sein, „des Deutschen Vaterland"  er-
,dhe» zu lassen. Das Gefühl dieser Notwendigkeit war wohl
J *Laufe der Jahrzehnte , da der deutsche Idealismus und mit
w Nationalgefühl erwachten, immer allgemeiner ge-. °rdcn, vom unklaren Gefühl indessen zum klaren Er-
.l >nen. von der Erkenntnis zum entscheidendenWollen,

Willen zur befreienden Tat lag ein Weg, den keiner,
wenigsten die Diplomaten des deutschen Bundes , zu

^ den wagten. Ihn zu betreten, bedurfte cs erst eines
! Uen gewaltsamen Anstoßes von außen und eines Führers,
^.Umschlossen war , die öentschc Einheit nicht mit papicrnen
,tzen mühsam zusammenzukleistcrn, sondern mit Blut

"Eisen zusammenzuschweitzen.
[. Den Angehörigen jener europäischen Völker, die schon
z .we vor uns in einem fest gefügten Nationalstaat sich
F 'ammcn«efunden haben, wie den Engländern und
ftSp °fen' erscheint, von zünftigen Staatsgelehrten «rbge-unsere heutige deutsche Reichsverfassungals ein

Et sieben Siegeln . Und — wollen wir ganz ehrlich
^auch vielen, vielen Deutschen geht es nicht besser. Ja
ej.^ ouchen sich ihrer Unwissenheit oder doch Halbwissenschaft

nicht einmal allzusehr zu schämen; sind sich doch so-
"ie größten Gelehrten über die Struktur unseres mo-

dj, .deutschen  Staatsgebildes noch immer nicht einig, und
^ . ^ rschiedensten Lehren, die sie von den Staatssormen der
Dx"?̂ chie bis zu derjenigen der Republik alle als für das
in Reich in seiner heutigen Verfassung zutreffend
Wir ut® nehmen, bestehen einträchtiglich nebeneinander
lligŝ nd doch ist unsere heutige Verfassung ein lichtes klar-Gewebe im Vergleich zu dem spröden undurch-
Un?,Scn  Brett der alten deutschen Bundesverfassung,

Einheit ein eherner Panzerturm gegenüber dem
rsî ^ nhaus des deutschen Bundes , das vor jeder Erschütte-
S-
7»rt

behütet werden und zusammenfallen mußte,
r°  der gesundende Luftzug einer neuen Zeit cs traf.

Anstoß zum Zusammenbruch und zugleich zum
der§ . *ama der gewaltigen weltgeschichtlichen Trilogie
Tlĵ ' ege von 1864. 1866, 1870/71, für die als Erster August

008  treffende Wort „E i n - g u n g s kr i e g e" ge-
,, t- Sing von dem über 500 Jahre alten Hader zwischen

!$*ii <?0r* und Schleswig-Holstein, der „Schleswtg-Holstein-
fie ei5 lm9e//  aus . In ihrer Geschichteu. Entwicklung entrollt
billig? .Bild von der allgemeinen Verworrenheit , der Un-
^tävrn, ' Zersplitterung und Ohnmacht der deutschen
H 8 ' , sollte schließlich zu Zuständen führen, die in
d>erd-" bbaltbarkeit nur mit des Schwertes L-chneide gelöst

konnten. So ist jeder Schwcrthicb, der 1884 im
unreck! 8°^ 8lsteinschen Kriege geführt wurde, nicht mitein Baustein zur deutschen Einigkeit genannt
>>>st.Die- is-HnV-̂ ?^ bse zwischen Dänen und Deutschen um Schles-
l01Se>i. tn  lassen sich bis aus Karl den Großen zurückver-
.i^ t ' .^ ŝl die Geschichte der Oldenburger seit 1460 aber
}(§o„ i, tUe.n zuverlässigen historischen Kern. Zwar war
bstjyK dem ersten geschichtlichen Dokument, der Consti-

^aidemgriann , etwa 1326, durch die Gerarö von

Schauenburg Schleswig zum Geschenk erhielt, bestimmt
worden, „daß Schleswig und Dänemark niemals wieder so
vereint werden sollen, baß ein Herr über beide sei", doch
erst, als mit dem Erlöschen der Schanenburgcr im Mannes¬
stamme die versammelten Schleswtg-Holsteinschen Stände
den König Christian I. von Dänemark am Sonntag in den
Fasten 1460 zum Herzog von Schleswig und Grafen von
Holstein ausriefen und mit ihm die Wahlkapitnlatton von
1460 abschlossen, wurden die Grundlagen für alle späteren
Verwicklungen geschaffen.

Diese Wahlkapiiulation bestätigte die Constitutio Wal-
demariana insofern, als Christian in ihr bekannte, „daß er
zum Herzog dieser Lande gewählt sei, nicht als ein Kö¬
nig zu Dänemark,  sondern aus Gunst". Demgemäß
sollte auch Christian die Schleswig-Holsteinschen Lande nicht
wie sein eigenes Reich erben können, vielmehr sollten, „so oft
die Lande offen werden, sie ihre Wahl behalten, dann eines
von seinen Kindern ober feinen rechtsmäßigen Erben zu
wählen", mit anderen Worten, es sollte höchstens eine
Personalunion , niemals aber eine staatliche
Verschmelzung zwischen Dänemark und
Schleswig - Holstein  eintreten können. Der zweite,
beinahe noch wichtigere Punkt , aber war , daß die Lande
Schleswig und Holstein „zu ewigen Zeiten ungeteilt
zusammen — up ewig ungeöeelt — bleiben
sollten." Die schwere Gefahr, die in diesen Abmachungen
lag, wurde schon damals von Außenstehendenerkannt, denn
eine Lübecker Chronik vom selben Jahre macht bereits auf
sie aufmerksam und schließt, „so wurden sie — die SchleS-
wig-Holstetnschen Stände nämlich — verblendet und gaben
preis das gemeine Gut des Landes". Tatsächlich war denn
auch nach dein Tode Christians I. bei der Thronbesteigung
König Johannes von Dänemark von einem: Einhalten der
Versprechungen und von einer Wahl keine Rede mehr; be¬
reits jetzt kam eS zu Teilungen , die von dem Dänischen
Königshause auf Grund seiner eigenen Hausgesetze durch-
gesetzt wurden. Den alSdann immer mehr um sich greifen¬
den Zersplitterungen wurden um 1650 durch die
Einsetzung des ErstgeburtsrechteS in den einzelnen, bisher
entstandenen Linien vorgebeugt, indessen gerade diese Re¬
gelung nahm den Schleswig-Holsteinschen Landen die letzte
Möglichkeit der ihr durch Christian I. gewährleisteten freien
Herrscherwahl, denn sie führte 1766 zwar wieder zur Ber¬
einigung der getrennten Lande Schleswig und Holstein,
zugleich aber auch zu einer derartig engen Verbindung mit
Dänemark und staatsrechtlichenAbhängigkeit- von ihm, daß
ihre Selbständigkeit nur dem Namen nach noch aufrecht er¬
halten blieb.

Trotzdem erschien Dänemark auch diese Verbindung noch
nicht eng genug. Die Möglichkeit des Erlöschens deS dä¬
nischen Herrscherhauses lag nämlich seit langem vor und
daher war bereits in der lex regia Friedrichs III . von Dä¬
nemark vom 14. November 1665 festgesetzt worden, daß beim
Aussterben der männlichen Erbfolge die weibliche Linie
thronberechtigt sein sollte. Diese lex regia hatte indessen
nur für Dänemark selbst, nicht auch für Schleswig-Holstein,
die als immer noch nominell deutsche Lande nur dem männ¬
lichen Stamme folgten, Geltung . Das Bestreben Däne¬
marks mußte daher dahin gehen, die deutschen Lande als
dänische Provinzen vollkommen in sich aufgehen zu lassen.
Um dies vorzubereiten, wurde seit der Thronbesteigung
Friedrichs IV . 1808 mit der Dänisierung der Herzogtümer
gewaltsam vorgegangen. Die dänische Sprache ward obli¬
gatorisch, Beamten- und Lehrerstcllcn wurden nur noch mit
Dänen besetzt. In erster Linie richtete sich das Bestreben
Dänemarks auf Schleswig; um den Preis von dessen bedin¬
gungsloser und unwiderruflicher Einverleibung hätte es
Holstein daran gegeben. Diesem Bestreben war auch
der deutsche Buud kläglich genug, zu entsprechen, als
er an: 8. Juli 1815 Holstein in sich aufnahm,
Schleswig aber Dänemark überwies. Als endlich
nach dem^ Tode Friedrichs VI,, 8. Dezember 1889,Christian VIII , den Thron Dänemarks bestieg, setzte es die
Partei der fanatischen „Mderdänen", die eine Ausdehnung
Dänemarks bis zur Eider unter Einverleibung Schleswigs
anstrebte, durch, daß Christian VIII . in dem berüchtigten,
offenen Brief vom 8. Juli 1846 Schleswig dieselbe Erb¬
folge, also die nahe bevorstehende weibliche Thronfolge anf-
zuzwingen versuchte, Holstein dagegen von dieser Folge
vorläufig ausnahm.

Damit waren mit einem Schlage die beiden Fundamen-
talgesetze, die Garantie der Unabhängikeit
sowohl wie diejenige der Unteilbarkeit
zertreten.  Alles Protestieren scheiterte an dem
lauen Verhalten des Bundestages . So bestätigte
und erweiterte auch Christians VIII . Nachfolger,
Friedrich Vli . seit 20. Januar 1848, der letzte Oldenburger
in einem zweiten offenen Brief den Inhalt jenes ersten.
Gedrängt durch den jetzt erfolgenden allgemeinen Wider¬
stand der Herzogtümer entschloß sich endlich der deutsche
Bund zum Einschreiten. Doch so glänzende Wasfentaten
schon 1848/49 an denselben Stätten wie 64 vollbracht wur¬
den, ließ er die deutschen Stammesbrüder schließlich im
Stich und endete die blutige Tragikomödie mit dem schmach¬
vollen Berliner Frieden , 2. Juli 1850. Mit ihm wurde
Dänemark wieder in alle seine früheren „Siechte" einge¬
setzt, ja ihm sogar zugestanden, die Intervention des Bun¬
des gegen die „Rebellen" anzurufen . Im Londoner Proto¬
koll vom 8. Mai 1852 wurde alsdann seitens der euro¬
päischen Mächte auch die Nachfolgeschastdes kinderlosen
Friedrichs VII . geregelt, und unter Abfindung der sonstigen
Erbberechtigten Prinz Christian von Schleswig-Holstein-
Sondersburg - Glücksburg sowohl zum Herrscher von
Därremark als in den Herzogtümern designiert. Weder der

Bundestag , noch die Herzogtümer hatten das Protokoll
anerkannt ; Preußen und Oesterreich es zwar unter dem
Druck Englands widerwillig mit unterzeichnet, indessen sich
die Selbständigkeit und Unteilbarkeit der Herzogtümer in
Sonderabkommen von Christian ausdrücklich garantieren
lassen.

Um die Bedingung dieses SonderabkommenS illusorisch
zu machen, ward abermals , angefacht vom Fanatismus
der Eiderdänen, die „friedliche", mit jedem Recht hohn¬
sprechenden Greueltaten an der deutschen Bevölkerung
durchgeftthrte Dänisierung , namentlich Schleswigs, anfge-
nonrmen. Und schließlich erzwangen die Eiderdänen am
18. November 1868 den Erlaß einer neuen Ver¬
fassung, die die Einverleibung Schleswigs
de facto anssprach. Doch ehe die Unterschrift des
noch zögernden Friedrichs VII . erfolgte, starb dieser
unerwartet am 16. November 1868. Seinem Nachfolger
aber, dem „Londoner Protokollprinzen", blieb nichts weiter
übrig, als sich dem Eiderministertum zu beugen, wollte er
sich nicht der Gefahr aussetzen, aus Dänemark seMt ver¬
jagt zu werden, kaum ehe er es besessen. Bereits am
18. November 1864 vollzog König Christian die neue Ver¬
fassung. Gleichzeitig erhob Friedrich von Holstein-
Angnstenburg, trotzdem sein Vater zu Gunsten Dänenrarks
für 8 Millionen Taler auf sein und seiner Familie Erb¬
recht verzichtet hatte, Ansprüche auf die Erbfolge in Hol¬
stein und ließ sich in Kiel als Herzog von Holstein huldigen.

Somit schien Schleswigs Zugehörigkeit zu Dänemark
besiegelt, das Museinanberfallen der deutschen Lande Hol¬
stein und Schleswig unabwendbar . Doch schon lange war
die „Schleswig - 'Hol st ein schc Frage " zur
„deutschen Frage " geworden.  Ihr Knoten, dessen
Maschen, statt von den vielen an ihm zerrenden Händen
entwirrt zu werden, nur immer unklarer und dichter sich
verschlungen hatten, war nur noch mit scharfem Schwert¬
schlage zu lösen.

Gebieterisch verlangten Preußen und Oesterreich die Zu¬
rücknahme der Novemberversassungvon Dänemark und als
dies von dem Ministerium Monrad verweigert wurde, be¬
gann noch im Dezember 68 der Einmarsch in Holstein. Noch
einmal schien es zweifelhaft zu werden, ob die- Kläglichkeit
des deutschen Bundes , auch die Rivalität Preußens und
Oesterreichs, nicht das stolze Wollen vereiteln würden. Doch
das deutsche Volk war mündig geworden,  den
Schwertschlag auszuführen , sich selbst zur Errettung und
zum Heile für ewige Zeiten.

Das alte siegreiche „Drufst sollte wieder
auserftehen:  Am 81. Januar 1864, abends SY?  Uhr , ließ
General -Feldmarschall von Wrangel der ihm unterstellten
verbündeten Truppen telegraphisch den Befehl zugehen:

„In Gottes Namen drauf !"

Kriegszustand in Durazzo.
Ans Dnrazzo  wird gedrahtet, daß der nach der Ab-

bernfnng des holländischenMajors Slups znm Plaßkom-
mandanten ernannte Oberstlennant Tomson gestern über
die Stadt den Belagerungszustand verhängt hat.

Me uns ein Telegramm aus Durazzo meldet, haben
sich die Miriditen zur Besetzung strategischer Punkte außer¬
halb der Stadt begeben. Auch die Geschütze sind in andere
Positionen gebracht worden. Prenk Bib Doda wurde auf-
geforöert, sich in Alessio mit seinen Bewafftleten bereit zu
halten, um eventuell den Aufständischen zuvorzukommen,
falls diese einen Angriff ans Durazzo unternehmen sollten.
Die Lage ist ernst, aber nicht verzweifelt.

Außer dem Belagerungszustand ist auch das Stand¬
recht über Durazzo verhängt worden. Die Organisation
zur Verteidigung der Stadt ist beendet. Auch sind nunmehr
alle Maßnahmen zu der großen militärischen Aktion durch-
geführt, durch die die Rebellen von drei Seiten angegriffen
werden sollen, und zwar durch die Miriditen vom Norden,
durch Akts Pascha vom Süden und durch die Besatzung
Dnrazzos vom Westen.

Der Sonderkorrespondent des „Matin " meldet: Die
erste Wirkung der Erklärung des Belagerungszustandes in
Durazzo ist, daß das Betreten der Straße nach 10 Uhr
abends verboten ist. Diese Maßregel empfindet die Bevöl¬
kerung äußerst hart . Gestern hat bereits eine förmliche
Auswanderung begonnen. Während des ganzen Tages sind
zahlreiche Bewohner, insbesondere die wohlhabenden Kreise,
nach Valona abgefahren und die Schiffahrtsgesellschaften
haben gestern über Yr>: Million Franken für die Flüchtlinge
in Depot genommen. Die Situation im Inner » des Lan¬
des ist noch schlimmer. Die Regierung fährt fort, Maß¬
regeln zur Bekämpfung der Aufständischen zu ergreifen.
In Alessio erwarten 4000 Mann den Befehl zur Einschif¬
fung. Mehrere Mitglieder der Regierung geben der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Aufständischen im letzten Augen¬
blick nachgeben iverden. Jedoch ist diese Hoffnung durch
nichts begründet.

Aus Rom kommt die Meldung, daß die albanischen
Rebcllenführer den Fürsten Wilhelm ans persönlichen
Gründen ablehnen. Die internationale Kommission habe
dem Fürsten aus Taktgefühl verschwiegen, baß die Mvhaurq
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meüaner nicht etwa einen Fürsten ihres Glaubens fordern,
sondern ausdrücklich betont hätten, daß ihnen auch ein
christlicher Herrscher genehm sei, wenn er nur nicht ihre
Sitten und Gebräuche so mit Füßen treten werde, wie dies
Fürst Wilhelm getan habe. *

Die Nachrichten aus Durazzo lauten alle schlecht, ob sie
über Rom, Paris oder London kommen; selbst die Wiener
Meldungen, die bisher noch die am wenigsten pessimistische
Färbung hatten, lassen den schweren Ernst der Lage deut¬
lich erkennen. Den Pariser Blättermeldungen zufolge ist
die Situatton dort vollkommnren verzweifelt.
Der Palast des Prinzen zu Wied wird Tag und Nacht von
Artillerie bewacht. Auf den Dächern der Konsulate
sind Martnesolöaten postiert,  die unaufhörlich
durch Lichtsignale  mit dem im Hafen liegenden Ge¬
schwader in Verbindung steheu. Zwei Motorboote
mit ständig laufendem Motor liegen bereit,
jeden Augenblick die Familie des Prinzen nach dem Ge¬
schwader zu bringen.

Wie - er „Daily Telegraph" weiter sagt, führen der
Fürst und die Fürstin seit Essaü Paschas Verhaftung buch¬
stäblich das Leben von Gefangenen.

Die Bevölkerung gegen den Fürste«.
Aus Durazzo liegen Meldungen vor, daß selbst die

Gegenden, deren Bevölkerung bisher als regierungstreu
galt, die Abneigung gegen den Fürsten zunimmt. Auch
die regierungstreuen Leute von Kroja sind in das Lager
der Aufständischen übergegangen. Die Aufständischenver¬
langen jetzt, daß die Kontrollkommission durch ein
muselmanisches Mitglied verstärkt werde.

Nach den weiteren Nachrichten ist der F ü r st W l -
Helm von Albanien  entschloffen, gegen die Auf¬
ständischen zu kämpfen.  Unbekannt ist nur , ob er
die Absicht hat, ihnen mit den geringen Streitkräften , über
die er verfügt, entgegenzuziehen, oder ob er den Angriff
auf Durazzo  abwartet . Das letztere scheint wahrschein¬
lich. Dafür sprechen die Befestigungsarbeiten, die vorge-
nommen werden, und auch die Verhängung des Belage¬
rungszustandes . In diploma bischen Kreisen  Ber¬
lins hält man es für fraglich, ob die Aufständischen es auf
einen Angriff, und damit auf eine Waffenentscheidungwer¬
den ankommen lassen, die, wenn sie gegen sie ausfallen
sollte, dem Ausstande den Nimbus nehmen würde, den er
bisher für viele bei der Beurteilung der Lage und der
nächsten Entwicklung gehabt hat. Daß im Falle der Ein¬
nahme von Durazzo die Besatzung der Kriegsschiffe ein-
greifen würde, gilt nicht für zweifelhaft.

Abberufung der fürstlich albanischen Sekretäre.
Auf Grund eines gemeinsamen Uebereinkommens der

italienischen und der österreichischen Regierung sollen die
Seiden dem Fürsten von Albanien beigegebenen Sekretäre
Castoldi und Buchberger abberufcn werden, um das Pre¬
stige des Fürsten bei seinen Untertanen nicht zu beein¬
trächtigen.

Italiens Ratschläge.
Wie aus Rom verlautet , erteilte Italien dem Fürsten

von Albanien den freundschaftlichenRat , seine Entschlie¬
ßungen und Handlungen nach Möglichkeit in Uebereinstim-
muug mit dem Standpunkt der Kontrollkommission zu
bringen. Wie der Fürst den Rat ausgenommen hat, ist nicht
bekannt. Indessen wird die Entsendung von Waffen und
Munition nach Alessio als Beweis dafür aufgefaßt, daß die
Regierung an ihrem Plan , die Aufständischen anzugreifeu,
festhält.

Intervention König Carols zugunsten des Fürsten von
Albanien?

Aus Wien  wird gedrahtet: Nachrichten aus diplo¬
matischer Quelle zufolge soll König Carol von Rumänien
vorgestern Kaiser Wilhelm gebeten haben, Deutschland solle
an den Schutzmaßnahmen zugunsten des Fürsten Wilhelm
teilnehmen.

Weiter meldet mau aus Wien:  In Bezug auf Al¬
banien scheinen die Mächte jetzt doch entschlossen zu sein,
wenigstens mit ihren Schiffen dem Fürsten einen persön¬
lichen Rückhalt zu bieten. Im übrigen ist man hier an zu¬
ständiger Stelle der Meinung , daß der Fürst vorläufig in
Durazzo  bleiben und entweder friedlich oder mit Gewalt
sich der Aufständischen zu entledigen suchen möge; der Rück¬
zug nach Skutari  bleibe ihm dann immer noch offen, wo
er dann abwarten könnte, ob die Bewegung, die nur einen
Teil Mittelalbaniens ergriffen hat, nicht doch noch abflaut.
Davon, daß der Fürst von den Adria-Mächten fallenge¬
lassen werde, ist natürlich nicht die Rede.

Griechenland «nd die albanischen Wirren.
Aus Athen  wird gedrahtet: Die griechische Regierung

beginnt ihre Anschauungen und Zusicherungen bezüglich

Albaniens für den Fall , daß Fürst Wied abdanken und der
albanische Staat als solcher mohammedanischenCharakter
annehmen sollte, einer Revision zu unterziehen. Die der
Regierung nahestehenden Blätter betonen übereinstim¬
mend, daß in diesem Falle Griechenland offiziell das Pro¬
tektorat über die Nordepiroten übernehmen müsse. Eine
bleibende christliche Herrschaft sei in Albanien ausge¬
schlossen. Besonderen Eindruck macht ein Artikel der
„Hestia", der dem Premierminister selber zugeschrieben
wird.

Aus Brindisi wird der „Tribuna " gemeldet, daß zwei
griechische Kompagnien unter Spiromilos in Santi Qua¬
ranta gelandet seien, um den neu erwachten Aufstand W
Epirus zu unterstützen,

Serbien als Förderer des albanischen Aufstandes.
Aus Durazzo  wird gemeldet: Es steht hier fest, daß

die Bewegung von serbischer Seite gefördert wurde. Auf
serbischem Gebiet hat der Führer die Aufständischen, Arif
Hikmet, ausgerüstet. Die Aufständischenerhielten auch in
den letzten Tagen große Mengen Munition , welche zum
Teil über das Gebiet von Dibra transportiert wurde.

Zur Lage in Mexiko.
Huerta rüstet.

Aus Mexiko  wird gemeldet: Präsident Huerta ver¬
teilt Waffen an uniformierte Angestellte der Regierung.
Man befürchtet jedoch eine Meuterei dieser neuen Soldaten,
weil sie trotz des kargen Gehaltes ihre Uniform selbst be¬
zahlen müflen. Ständig werden Aushebungen in der Haupt¬
stadt veranstaltet. Kein Spaziergänger ist sicher vor den
Agenten.

Der MilitärattachS der Bereinigten Staaten in Mexiko
berichtet im „New-Pork Heralö", daß die Streitkräfte der
Föderierten 60 000 Mann betragen. Davon stehen 6000
Mann in San Luis Potosi, 4800 in Guadalajara und 300
Mann in Mexiko. Die Konstitutionalisten verfügen über
70 000 M-n:n organisierter Mannschaften.

A».2 Washington  drahtet man : Der Dampfer „An-
tilla", welcher den Konstitutionalisten ein Flugzeug und 800
Tonnen Munition bringt , segelt unter kubanischer Flagge.
Die Vereinigten Staaten erklärten, daß nach der Einnahme
von Tampico alle mexikanischen Häfen offen seien, was so
viel heißt, daß die Blockade der Föderierten nicht an¬
erkannt wird. Man fragt, was geschehen wird, wenn die
Kanonenboote Huertas den Dampfer „Antilla" belästigen.

Carranzas oisorische Regierung.
Der Draht meldet aus New - Aork:  Carranza teilt

mit, seine Antwort aus die Vorschläge der Vermittlung
werde er erst in Saltillo geben, wohin er unterwegs sei.
um Samstag oder Sonntag die formelle Einsetzung einer
neuen Regierung für Mexiko zn proklamieren. Deren
Kabinett ist schon ansgewählt.

Tampico von de« Rebellen genommen.
Aus New - Dork  meldet ein Telegramm : Die mexi¬

kanischen Rebellen nahmen Tampico an der Westküste
Mexikos ein und zwangen die spanischen Ansiedler, eine
Kontribution von 1 Million Pesos zu zahlen. Soldaten
trieben dann die Spanier aus der Stadt . Es geht das Ge¬
rücht, daß ein weiterer deutscher Dampfer Waffen und
Munition gelandet hat. Der Abbruch der Friedenskon¬
ferenz in Niagara -Falls wird jeden Augenblick erwartet.

Rundschau.
Die Rüstungskommiflion.

Die Kommission zur Prüfung der Rüstungslreferungen
wird vom 8. bis 10. Juni tagen, wobei eine Besprechung
der Referate der Abgg. Graf Westarp und Erzberger in
Aussicht genommen ist. Diese beziehen sich auf die Bewaff¬
nung und Munition für die Infanterie , sowie auf die
Bewaffnung und Munition für Feld- und Fnßartillerie.
sowie Marinegeschütze.

Beteranenbeihilfen für Nichtkämpser.
Die Ausdehnung der Beteranenbeihilfen auf Nicht¬

kämpfer, die im eigenen oder verbündeten Lande auf dem
Kriegsschauplatzverwendet worden sind, kann, einer Nach¬
richtenstelle zufolge, in Aussicht gestellt werden, da die
Retchsregierung den entsprechendenWünschen wohlwollend
gegenübersteht. Die Frage , ob zu diesem Zwecke eine be¬
sondere Novelle zum letzten Gesetz über die Gewährung
von Beteranenbeihilfen notwendig ist, ist noch nicht ent¬
schieden. Es handelt sich im ganzen um etwa 2000 Veteranen,
die hierfür in Betracht kommen. Eine erneute Erhöhung
der Beteranenbeihilfen von 160 auf 180 M., die im Reichs¬
tage gewünscht wurde, dürste sich aber nicht ermöglichen

lassen, da die Finanzlage des Reiches dies nicht zuläßt
So steht eine Erhöhung des Beteranenfonds , der jetzt 3»
Millionen Mark beträgt, nicht zu erwarten , da diese Summe
genügen dürfte, um alle Ansprüche zu decken.

Iswolski reist wach Bukarest.
In Pariser politischen Kreisen verlautet , daß der dor¬

tige russische Botschafter Iswolski im Begriff steht, naÄ
Bukarest zu reisen, um der Zusammenkunft zwischen dem
Zaren und dem König von Rumänien beizuwohnen. Man
mißt dieser Zusammenkunft große politische Bedeutung bei.

Die serbische Mnisterkrise.
AuS Belgrad  wird gemeldet: Die Skupschtina hat

sich gestern bis zur Beendigung der Ministerkrtse vertagt
Der König befragte die verschiedenen Parteiführer über die
schwebenden Fragen und alle erklärten, daß sie die Politik
der Triple -Entente unterstützen wollten. Es ist das erste
Mal , daß in Serbien auf die Politik der Triple -Entente
offiziell Rücksicht genommen wird.

Die „Weißen Wölfe".
Aus Peking  meldet man: Die Banden des Meitze«

Wolf" konnten sich erneut konzentrieren. Sie plünderten
die Stadt Taoschu tm Süden der Provinz Kangsu und das
berühmte Kloster der Lama in Choni. Die mohammeda¬
nischen Truppen waren zuerst von dem .Meißen Wolf" ge¬
schlagen worden, konnten dann aber in der Flucht etnge-
halten werden und umzingeln augenblicklich einen Berg,
auf welchen sich die .Weißen Wölfe" zurückgezogen haben.MDer mi

Wiesbaden, 8. Juni.
Keine AusMt aus besseres Wetter.

Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle
Weilburg unterm 6. ös. Mts . geschrieben: Die allgemeine
europäische Wetterlage hat sich recht ungünstig gestaltet.
Ueber Großbritannien liegt ein Hochdruckgebiet, über dem
westlichen Rußland ein Tiefdruckgebiet. Das letztere ver¬
tieft sich leider langsam aber ständig. Deutschland liegt
daher im Grenzgebiet beider und ist wieder stärker in den
Bereich der dort wehenden Winde aus westlichen bis nörd¬
lichen Richtungen gekommen. Diese stammen ans dem
hohen Norden Europas und sind daher kühl. Leiber zeich¬
net sich diese Wetterlage durch unangenehme Beharrlichkeit
aus . Es ist also noch keine Aussicht auf andauerndes wär¬
meres Wetter vorhanden. Wir müffen autzerdenr in der«
nächsten Tagen mit einzelnen Regenfällen rechnen, wenn
auch der Eintritt einer andauernden Regenzeit zunäHß
noch nicht wahrscheinlich ist.

Sitzung Ser Sladtverordneten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen Stadt¬

verordnetensitzung nahm Stadtverordnetenvorsteher Justiz
rat Albcrii Veranlassung, sein Bedauern darüber auszu-
fprechen, daß in der letzten Sitzung Stadtv.
feine Erklärung über feine Auffassung eine'
D i e n ste i d e s in eine Form gekleidet habe, durch di°
andere Stadtverordnete sich verletzt fühlen mutzten, und er¬
suchte ihn, zukünftig sich bei derartigen Aeußerungen vor¬
sichtiger auSzndrücken. f

©ta&tr . Demmer betonte, daß er zu der AeußerunS
durch einen Angriff aus der Versammlung heraus genötigt
worden sei; im übrigen habe es ihm fern gelegen, die
Gefühle anderer Stadtverordneter zu verletzen.

Für die
Jnnenansstattnng des neuen Museums

werden 44 7 860 M. gefordert. Stadtv . Hildncr begründet
die Vorlage, wonach die Einrichtung des Altertums
mufeums 148 628 M„ die des naturhistorischen Museuuw
231853 M., die der Gemäldegalerie 60 000 M, und die Be¬
stuhlung des Vortragssaals 17 880 M. erfordern. Die bis¬
her bewilligte Anleihe für den Museumsneuban ist bereits
um 176 000 M. überschritten, so baß die Anleihe um 622  8t*
M. erweitert werden muß. Sämtliche Räume werden m»
neuen Einrichtungen versehen werden. Die Einrichtungen
im alten Museum sind derart abgenutzt, daß nur noch e'
Teil benutzt werden kann, und zwar für die im Kell^
geschoß nntergebrachte wissenschaftliche Abteilung. Di-CUUHI). a
Forderung für das naturhistorische Museum erreicht
dem Grund eine solche Höhe, weil zum Schutze der Sawm.
lungen eisern  e, statt der sonst gewöhnten hölzernen Gm
schränke verwendet werden sollen.

Rund um den KochheuZweN.
Ja , wenn das der Petrus wüßte, wie man hier ans der

schönsten aller Welten über ihn denkt und spricht! Ach, was
der sich ärgern müßte! Er ließe Wetter Wetter sein und
schlötz' sich in den Himmel ein; selbst von seinen Engelein
wnrö sich nicht ein einz'ger freu'n. Es ist wahrhaftig zur»
Krähen. Man könnte verzweifeln, wenn nicht die Hoffnung
auf den bevorstehenden Summer mit seinen kulinarischen
und anderen Genüssen uns davon abhielte. Erst regnete es
wochenlang Tag für Tag, dann herrschte eine Kälte, daß
man glaubte, im Spätherbst zu sein; endlich kam drei Tage
Sonnenschein, und jetzt, im Juni , sind wir glücklich wieder
so weit, daß wir hinter dem geheizten Ofen sitzen und war¬
ten, warten auf bessere Tage. Auch die Wirte in den Aus¬
flugsorten warten auf bessere Tage, denn bis jetzt haben
sie noch nicht viel gemerkt von dem heurigen Frühling , ob¬
wohl seine Tage bereits gezählt sind. Einen Segen freilich
können diese kalten Tage auch haben; sic können zwingen
zum Sparen , freilich auch zum geraden Gegenteil,

Sparen ? Wahrhaftig, bald hätte ich ja vergessen, daß
das in unserer schönen Stadt Wiesbaden ja ganz unmöglich
ist. Der hochwohllöbliche weise Magistrat sagt sich entweder
das Sparen könnte manchen zum Geiz, dem größten aller
Uebel, verleiten, und dazu wollen wir unsere Hand nicht
bieten, oder: man muß dem getreuen Nachbarn auch etwas
zukommen lassen, und wenn es auch nur die Spareinlagen
sind, oder er ist der Ansicht, daß es in Wiesbaden nur zwei
Arten von Einwohnern gibt: die einen sind so gestellt, daß
sie nicht zu sparen brauchen, und die anderen so, daß sie
nichts zu sparen haben (zu den letzteren gehöre ich leider
anch!j. Ich mit meinem beschränkten Untertanenverstand
kann freilich keinen von diesen drei Gründen für richtig
befinden, und, was mich ani meisten freut, andere Leute
auch nicht. Besonders die Herren Hausbesitzer sind der
gleichen Ansicht wie ich, daß unser Weltturort in dieser Hin¬
sicht anderen, sogar kleinen und ganz kleinen Orten , nicht
nachstehen dürfe; sie verlangen , baß von den Spareinlagen
erste und zweite Hypotheken hergegeben werden. Ich finde,
diese Forderung ganz gerecht, denn wozu ist schließlich der
Magistrat da? Doch nur dazu, um seinen Bürgern nach
Kräften zu helfen. In diesem Falle hätte er es ganz leicht,
denn er wäre gewissermaßen nur Vermittler , und verdiente
dabei noch einen schönen Batzen Geld. Wenn er cs mit

seinen Pflichten ernst nimmt — und daß er es tut , daran
zweifelt wohl niemand —, wird er mit der Gründung einer-
städtischen Sparkasse wohl nicht mehr so lange auf sich war¬
ten lassen.

Wie man seinen Mitbürgern aus reinem Idealismus
dienen kann, ohne dabei an einen materiellen Gewinn zu
denken, das hat am ersten Pfingstfeiertag die Kapelle
unserer braven Schntzmannschast bewiesen. „Ich bin schon
viel gereist, habe schon viele Lander und Städte gesehen,
aber ein von Schutzleuten ausgeführtes Promenadenkonzert
habe ich noch nicht gesehen!" sagte zu mir ein alter freund¬
licher Herr , ein Kurgast. Er war,von diesem Konzerr so
begeistert, daß er alle Hebel i« Bewegung setzen will, um
in seiner .Heimatstadt die gleiche Sache einzuführen, was
ihm bei seiner einflußreichen Stellung nicht schwer fallen
dürfte. So wirkt unser Weltkurort auch auf diesem Gebiete
vorbildlich. Bravo ! Bravo sagten auch die vielen Zuhörer
d-es Konzerts, die nach federn Musikstück mit ihrem Beifall
nicht kargten. Man bedenke: Bei einem öffentlichen Pro-
menaöenkonzert stürmischer Beifall. Einer solchen Aner¬
kennung dürfen sich nicht viele .Kapellen erfreuen. WaS
liegt natürlicher , als daß man diesen stürmischen Beifall
als Aufforderung betrachtet, die Konzerte zu wiederholen.
Freilich ist' öie Sache hier ja nicht so einfach, es bedarf erst
immer der Genehmigung von „oben". Denn letzten Endes
ist ein Schutzmann schließlich nicht dazu da , um öffentliche
Promenadenkonzerte zu veranstalten, er hat nebenbei auch
noch einen andern Zwech. Aber hier liegt die Sache doch
wesentlich anders . Bei den Mitgliedern der Schutzmanns¬
kapelle handelt es sich durchweg um ehemalige Militär¬
musiker, die nun nach Vertauschung des Solöatensäbels mit
dem Schutzmannssäbel aus Liebe zu dem erlernten Beruf
während ihrer dienstfreien Stunden der edlen Musika
weiter huldigen. Und da ist es nicht einzusehen, weshalb
diese Leute immer hinter geschlossenen Türen und Fenstern
nur gegenseitig sich etlvas Vorspielen sollen und nicht mit
ihrer Kunst in die Oeffentlichkeit kommen dürften , zumal sie
niemand Konkurrenz machen, niemand finanziell schädigen
und auch selbst einen finanziellen Vorteil davon nicht
haben. In allen Bevölkerungskreisen und auch in Kreisen
der Kursremden wurde wiederholt der Wunsch auf eine
öftere Veranstaltung dieser Schutzmanns-Promenaden¬
konzerte laut , svdatz man sich„oben" diesen Wünschen nicht
mehr verschließen möchte. Wir werden also in Zukunft

mehr wie bisher die Freude haben, einem Promenade .
konzert unserer Schutzmannskapelle beiwohnen zu .kdrme-
Auch dem weiteren Wunsche der Einwohnerschaft, die
zerte abwechselnd in den verschiedenstenStadtteilen st"
finden zu lassen, wird nach Möglichkeit entsprochen ntew 2
Bravo ! Mit Freuden ist es zu begrüßen, daß man »
hier wieder sagen kann: Wiesbaden voran ! ,

H a n s D a m p

„Die Eule" ,
Komödie in 4 Akten von Gustav Wied.  ^

Erstaufführung im Kgl . Theater zu Wiesbade
am 5. Juni 1914. ^

Unter den Nachgeborenendes großen »orögermanom^
Dichtergeschlechts nimmt der Däne Gustav Wied die -„t.
des Salonmephistv ein. Er ist der Geist, der stets
Nicht so bösartig >uic der richtige Mephisto, dessen di" ^
scher Sinn allein auf Vernichtung alles Guten steht,
Böse nur deshalb ivill, weil es eben der Feind des y
ist. Nein, viel harmloser zwar, aber doch ein Verneine . ^
ivill, so scheint's, sich selbst erheitern und die Lew ^
bischen ärgern : Zum ernsten dramatischen Satiriker >ger
ihm die Kraft der Gestaltung und das Zielbewutztfm ej,
Komposition. Er ist der Dichter der Episoden. ^ ^ geNheitcn cselingen ihm bisweilen gut. Gute Gedanken C)1
an, feine Worte treffen ins Schwarze; aber mit dein ® cin e$
kann man sich nicht befreunden. Es steckt das Wollen
Ibsen und die Absicht eines Strindberg in ihm. ^ M
während der Arbeit zerflattern die guten Vorsätze, ».„«an-
Flickwerk irrlichtelierender Satire ohne feste Zi-
schauung bleibt übrig . Einen illusions- und ideattost^ s-
geunerhumor kann man schließlich doch nicht als rt uf
anschauung nehmen. Der Satiriker darf aber, n' M̂ gn-
zerstören, er muß auch aufbauen, er muß wenigst 'seiest
deuten können, wie die Besserung der von ihm verio ^ er
Zustände zn erreichen ist. Bei Gustav Wied bteim je?
nicht beim Spott , er verneint alle Er sch ein uns DastM
Lebens, er entwertet die Gefühle, er zieht dem jercs
den Boden unter den Füßen fort. Und gibt nichts e{ttf.
dafür. Wenn das Stück zu Ende ist, steht man v .̂ ^ 0-
gähncnden Leere. Das so wohl erzogene Hofthew * „>>-
kum, das sonst die sonderbaren literarischen oder ^ <jH
literarischen Liebhabereien derjenigen, die für den
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^Stadtv . Fink bedauert, daß durch diese Einrichtung so
AGelö aus Wiesbaden hinausgetragen würde, weil diese
Kränke von Spezialfirmen außerhalb Wiesbadens her-^llt werden.

Ttadtrat Arni; bemerkt, daß die Kommission diese An-
Nkgenhett eingehend geprüft habe und trotz des größten
Mlwollens für das einheimischeHandwerk auf Grund
^wnlicher Besichtigungen auswärtiger Museen und Rück-

mit deren Leitern zu dem Entschluß habe kommen
Men, die Verwendung eiserner Schränke in Vorschlag zu
""»en. Hiesige Firmen würden die Schränke wohl auch
Artigen können, es würde aber sicher Jahre dauern , bis
^die nötigen Erfahrungen gesammelt hätten, die zur
^losen Herstellung solcher Schränke erforderlich seien." lange könne man aber nicht warten.
.Stadtv . Hilbner betont in seinem Schlußwort, daß die

Magistrat wie vom Ausschuß an die Bewilligung ge-
» ^ En Bedingungen Gewähr dafür böten, daß, was hier? Wiesbaden angefertigt werden könnte, dem heimischen
^drverk gesichert sei.

Stadtv. Schwank trägt den Bericht deS BauausschuffeS
lj  über die geforderte Bewilligung von 10 000 M. für
** Einbau eines

Ruudhorizontes für das Königliche Theater.
I' eine« Ueberblick über die Art eines solchen Rund-BtzonteS, dessen Einführung bet dem heutigen Stand des
.̂ aterwesens dringend erwünscht sei. Allerdings liegeeinem, vom Beigeordneten Dr . Heß auf Veranlassung
,, Miagsstrats ausgearbeiteten Gutachten eine vertrag¬
et  Verpflichtung der Stadt zur Bezahlung dieser
e ^ üng nicht vor. Gleichzeitig teilt der Berichterstatter
Ä &ofe noch eine weitere Forderung in Höhe von etwa

"ObM. zu erwarten sei für Erweiterung der Bühnen-
^uchtung.

z. Stadtv. Heffemer fordert, den Antrag avzulehnen,
» ts sich um eine Dekorationsstück handle, das mit dem
,-??nde als solches, für das Sie Stadt nufzukommen hat,
""ts zu tun habe.

Oberbürgermeister Gehermrat Dr . Gläffiug bittet, ob-
eine vertragliche Verpflichtung nicht

I,? liege,  um Bewilligung . Es liege eine gewisse mora-
Verpflichtung vor, die hiesige Bühne nicht hinter
in Städten mit städtischen Theatern zurückstehen zu

-.M . Ein solches würde der Stadt übrigens noch viel
M zu stehen kommen, als dies jetzt der Fall ist.
'»egen wenige Stimmen wirb die Forderung bewilligt.
3u den Kosten für die im Oktober hier im Paulincn-

^°8che» stattfindenbe
^ Obst» uud Gartenbauausstellung

»ach dem Vortrag des Stadtv . Dr . Dyikerhoff ein Zn-
M von 500 M. bewilligt.
^ ttf Antrag deS vom Stadtv . Dr . Dreyer vorgetragenen
!̂ chts deS Finanzausschusses genehmigt die Bersamm-

den Verkauf von 22ZH Rute Gelände an der Ecke der
î ürS» und Humboldt st ratze aus Ser Dr. Gärtner-P Erbschaft an Herrn Oberstleutnant v. Maaffen zum

von 875 M. für die Rute . Für die restliche, praktisch
^baubare Fläche von 10 Ruten dieses Geländes liegt
Angebot deS Herrn Büdingen mit 800 M. für die Rute

doch will Sie Stadt auf dem auch von Herrn v. Maaffen
Dörrten Preis beharren. Ein früheres Gebot für das
vl Gelände lautete auf 76 000 M., so daß die Stadt bei
idMnahme des Angebots des Herrn Büdingen 4000 M.
9'°ren würde.

h

i. Justizrat Sievert meint, man solle sich nicht
kcJ allzusehr auf die felbgerichtlichc Taxe versteifen, das:.' durchaus nicht immer den wirklichen Wert des Grund¬
es darstelle. Die Herren vom Feldgericht sollten bei
^" Berechnungen auch die Konjunktur mit berücksichtigen

üeber einmal zu niedrig als zu hoch taxieren,
^ejgeordneter Körner geht eingehend auf die Grund-
^ îchähnngen ein und macht besonders darauf aufmerk-
),» "aß ein bet einer Versteigerung erzielter Preis nie-

Maßgebend fein könne für den wirklichen Wert eines
"̂dstückes.

bisherige Schiedsmann und dessen Stellvertreter
VA” 4- Bezirk, sowie der bisherige Schiedsmann-Stell-

^tex für den 8. Bezirk werden wiedergewählt.
Vit 8 bereits von der Stadtverordnetenversammlung
^wigte OrtSstatut  über die
ĥ keuversichernngspflicht der Hausgewerbetreibenden
M-,̂ er hanSgewerblich Beschäftigten  ist vor-äßig veröffentlicht worden und hat keinen Ein-

{. erfahren. Daraufhin erfolgte jetzt sein« endgiltiqe
^wigung.

^0»̂ der Neuwahl eines Armcnpflegers und einerPflegerin wurden die restlichen Vorlagen an die zu-^vfl

ständigen Ausschüsse überwiesen. Darunter befand sich auch
eine neue Vorlage deS Magistrats  betreffend die

Gewährung vo« 2. Hypotheke«.
Bürgermeister Travers teilte hierzu mit, daß, nachdem

das Abkommen mit der Nassauischeu Landesbank wegen
Gewährung von 2. Hypotheken unter städtischer Gutsage
infolge des Einspruchs des Ministers hinfällig geworben
sei, der Magistrat sofort in Erwägungen darüber einge-
trctcn sei, wie den Bedürftigen auf andere Art die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung gestellt werden könnten. Diese
Erwägung « seien noch nicht abgeschlossen, da man die be¬
züglichen Beratungen auf dem bevorstehenden Deutschen
Städtetag abwarten wolle. In der Zwischenzeit hat sich aber
in einigen Fällen da« Bedürfnis herausgestellt, hiesigen
Grundbesitzern bei der Beschaffung 2. Hypotheken behilflich
zu sein, und diesem guten Willen im Interesse der Bürger¬
schaft sei diese interimistische Vorlage entsprungen. —
Schließlich wurde die Vorlage dem Wunsche des Magistrats
entsprechend dem Finanzausschuß überwiesen. —z—

Jji fj ** verantwortlich sind, geduldig über sich ergehen läßt,
' t '" "r Unzufriedenheit diesmal deutlich Ausdruck. Es

l Schluß . Jawohl , das Hvftheaterpnbliknm zischte!

Der Preußische Sttwtetag und das KomMnalMabeiigesetz.
Am 27. v. Mts . hat eine Vorstandssitzung des Preußi¬

schen StädtetagcS stattgefunden. Der Vorstand hat sich
wiederum besonders mit den Fragen des Wohnungsgesetzes
und des Kommunalabgabengesetzesbeschäftigt. Zum Kom-
munalabgabengesetz ist die Einreichung folgender Eingabe
an die Königliche Staatsregierung genehmigt worden:

„Durch die in der Kommission des Abgeordnetenhauses
zur Vorbereitung der Novelle zum Kommunalabgabenge¬
setz gestellten Anträge und durch die in dieser Kommission
gefaßten Beschlüsse werden vielfach die Interessen der preu¬
ßischen Städte ernstlich gefährdet. Auch die das Kommunal¬
abgabengesetz behandelnde Eingabe des Schutzverbandes für
den deutschen Grundbesitz, die nicht ohne Einfluß aus die
Beschlüsse der Kommission zu sein scheint, geht von einem
den Städten sehr abträglichen Standpunkt aus . Besonders
zwei Grundsätze des geltenden städtischen Abgabenrechtes
sind das Ziel der Angriffe: Zum ersten wird der Grund¬
gedanke des Gemeindeabgabenwescns erschüttert, nach dem
zwischen den Leistungen der Städte für die einzelnen Ve-
völkerungsgrnppen und den Abgaben tunlichst das Verhält¬
nis von Leistung und Gegenleistung bestehen soll. Dadurch
werden die Gemeinden in steigendem Matze auf die Ein¬
kommensteuer verwiesen: gerade die Ueberbelastung dieser
Steuer in vielen Gemeinden aber war der Ausgangspunkt
für die Vorlegung der Novelle durch die Königliche Staats¬
regierung . Zum zweiten wird die Gemeindeautonomie
auf steuerlichem Gebiet dadurch beschränkt, daß vielfach an
die Stelle des Mitwirkungsrechtes der Aufsichtsbehörden
bei Feststellung der Abgaben starre gesetzliche Schranken
treten sollen. Hierdurch wird die Möglichkeit, die Ge¬
meindefinanzen durch Anpassung der Abgaben an die be¬
sonderen Verhältnisse jeder Gemeinde nach der Billigkeit
auszubauen und gesund zu erhalteu, auss Aeußerste ein¬
geengt. Gegenüber diesen geradezu stSbtefeinblichen und
überhaupt gemeindefeindlichenBestrebungen bitten wir , die
Königliche Staatsregierung um Aufrechterhaltung der be¬
währten, jetzt geltenden Grundsätze deS Gcmeindcfinanz-
rechts augehen zu dürfen."

Personale. Herr Pfarrvikar Eugen Lauth  aus Wies¬
baden ist in die Militärseelsorge übergetreteu und als Mi¬
litärpfarrer in Cassel angestellt worden

Der Gewcrbcverein für Nassau wird seine diesjährige
Generalversammlung voraussichtlich am 21. und 22. Juni
in N i e d e r l a h n ste i n abhaltcn. Am Samstag , den 20.
Juni , nachm. 3 Uhr, findet im Rathaussaal eine Sitzung
des Zentralvvrstandes statt, die nötigenfalls zur Be¬
sprechung der Anträge am Sonntag , vormittags 10 Uhr, fort¬
gesetzt wird. Die Verhandlungen der Generalversammlung
beginnen am Sonntag , den 21. Juni , nachm. 8 Uhr, im
Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser". Abends 8 Uhr findet
im Hotel „Strobel " eine Abcndunterhaltung statt, verbun¬
den mit der Feier des 26jährigen Bestehens des Lokalge¬
werbevereins in Niederlahnstein. Am Montag , den 22.
Juni , vorm. 8 Uhr, werden die Verhandlungen der Gene¬
ralversammlung fortgesetzt und zu Ende geführt. Abends
8 Uhr findet eine gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus
„Zum Deutschen Kaiser" statt. Für Dienstag , den 23. Juni,
ist der Besuch der Werkbund-Ausstellung in Köln in Aus¬
sicht genommen. Aus der vorläufigen Tagesordnung für
die Generalversammlung stehen folgende Punkte : 1. Bericht
des Zentralvvrstandes über den Stand und die Tätigkeit
des Vereins im verflossenen Jahre , über die finanziellen
Verhältnisse, sowie über den Stand und die Leistungen der
Fortbildungsschulen . 2. Bericht des Ausschusses über die
Prüfung der Vereinsrechnung für 1018. 3. Vorlage des ge¬
änderten Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben für
1914. 4. Vortrag über die technische Beratungsstelle . 6. Be-

richt über die Gewerbeförderung im Regierungsbezirk
Wiesbaden. 6. Neuwahl von Mitgliedern des Zentralvor-
stanbes. (Ans Grund des § 20 der Vereinssatzungen hat
eine Neuwahl stattzufinden für die wegen Ablauf ihrer
Amtszeit ausscheidendcn Mitglieder und zwar die Herren
Zimmermeister Herm. C a r ste n s , Wiesbaden, Schmiede¬
meister Gust. Dieustbach, Höchsta. M., Rendant H. Flecken¬
stein, Montabaur , Schreinermeister Ed. Hansohn, Wies¬
baden, Maurermeister Fr . Mies , Hachenburg, Maurer¬
meister K. Peppler , Biedenkopf und Stadtbaumeister C.
Weil, Bad Homburg, sowie ferner für die inzwischen ver¬
storbenen Mitglieder Herren Franz Willig, Rüöesheim und
Regierungs - und Gewerbeschulrat Prof . Wolf,  Wies¬
baden.) 7. Besprechung über die Errichtung einer Kran¬
kenkasse. 8. Wahl des Ortes der nächsten Generalversamm¬
lung und der Kommission zur Prüfung der Vereinsrech-
uung für 1014. 9. Beratung von Anträgen der Lokalge¬
werbevereine.

Der Gnstav Adolf-Verein sHanptvereiu Wiesbadens
wird sein diesjähriges Jahresfest am 9. und 10. Juni in
Nastätten feiern. Am Nachmittag des 0. Juni , Dienstag,
wird zunächst die wichtige Vertreterversammlung stattfin¬
den, bei der es sich unter anderem um die Verteilung der
zur Verfügung stehenden Gelder au die einzelnen Dias-
porageuieinden handelt. Dienstag , abends 8 Uhr, ist öffent¬
liche gesellige Versammlung mit Begrüßungen und An¬
sprachen. Am Mittwoch morgen soll nach einem Festzug
zur Kirche ein Festgottesdienst stattfiuöen unter Mitwir¬
kung des Nastätter Mannergesangvereins „Concoröia"
und des gemischten Chores. Die Festpredigt wird Gene¬
ralsuperintendent Oh ly , Wiesbaden, halten. Der Mitt¬
woch nachmittag ist für eine öffentliche Nachfeier bestimmt,
wozu gute Redner gewonnen sind. Die Eisenbahnverwak-
tung hat für die Besucher der Feier am Mittwoch von
Allendorf sab 6.59 Uhr vormittags ) und von Dachsenhauscn
sab 7 Uhr vormittags ) je einen Svuöerzug eingelegt.

Der Verein der Blumengeschäfts-Inhaber von Wres-
baden veranstaltet Sonntag , den 14. Juni , im Paulinen-
schlößchen ein großes R o s e n f e st, verbunden mit R o i e n-
Ausstellung und Tafelbeko rat tonen.  Die Be¬
teiligung der Blumengeschäfts-Inhaber an den Tafeldeko-'
rationen und der Ausschmückungdes Saales , sowie der
Rosenzüchter an der Rosen-Ansstellnng ist eine gute. Er¬
öffnet wird die Ausstellung um 11 Uhr vormittags , von
11%: Uhr ab ist Künstlcrkonzert vorgesehen. Um 5 Uhr be¬
ginnt das Rosenfest, für das ein reichhaltiges Programm
vorgesehen ist: nnter anderem wird von 20 jungen Damen
ein Roscnreigen unter Leitung des Tanzmcisters Julrns
Bier aufgeführt. Auch eine P f l a n z e n v e r l o s u n g Nt
mit dem Feste verbunden. Bei den großen Kosten, die dem
Verein durch die Ausstellung und Ausschmückung des Saa¬
les entstehen, ist ein Eintrittspreis von 60 Pfg. im Vor¬
verkauf und 75 Pfg . an der Kasse festgesetzt.

Verbandsfest des mittelrheinischen Verbandes cvan»
geliscker Arbeitervereine . Das Bcrbandsfest des mittel-
rheinischen Verbandes der evangelischen Arbeitervereine
findet in diesem Jahre in Wiesbaden statt. Als Festtag ist
der 5. Juli und als Festlokal das Panlinenschlößchen aus-
crfehen ivorden. An auswärtigen Gäste» werden etwa
taufend Personen erwartet , die zum teil mit Extrazügen
hier eintrefsen werden. Da es zum erstenmal ist, daß der
Mittelrheinischc Verband nach Wiesbaden kommt, hat der
evangelische Arbeiterverein für Wiesbaden und Umgegend
nnter der Leitung seines Vorsitzenden, Pfarrer Dr .-
Schlosser,  die umfassendsten Vorbereitungen zum wür¬
digen Empfang der vielen auswärtigen Gäste getroffen, so-
daß daS Fest in jeder Hinsicht glänzend zu werden verspricht.
Dem Ehrenausschuß gehören hervorragende Persönlich¬

keiten an. Die Behörden sind dem festgebenden Verein in
bereitwilligster Weise entgegengekommen. Das Festpro¬
gramm ist in großen Zügen wie folgt zusammengesetzt wor¬
den: Vormittags von 8 Uhr aö Empfang der Ver¬
eine  am Bahnhof : 9)4 Uhr Festgottesdienst  in der
Ringkirche unter Mitwirkung des Ring- und Lutherkirchen¬
chors (Festpredigcr Generalfupcrintendcnt Hof- und Dom-
prediger a. D. Oh ly ): 11A  Uhr Delegiertenver-
sam m l n n g: von WA—WA  Uhr Besichtigung  des!
Kurhauses  für die übrigen Gäste: mittags 1 Uhr F e st-
essen  der Delegierten im Panlinenschlößchen sowie ge¬
meinschaftliches Mittagessen  der Vereine in den
Standquartieren : 2 Uhr Aufstellung des Festzuges,  so¬
dann Marsch nach dem Panlinenschlößchen: von SA  Uhr ab
Festkonzert  nnter Mitwirkung von Frl . C lausten,
Konzertsängerin, sowie der Männer - und gemischten Chöre
von Darmstaöt, Hanau, Hattersheim , Höchst a. M.. Nied. ,
Zeilsheim und Wiesbaden: Begrüßung:  hierauf
Volksfest.

Wiesbadener Verein sür Sommerpflege armer Kinder.
Nachdem bereits 100 Kinder im Ferienheim , 20 in Kreuz¬
nach, 3 in Nauheim und 10 in Hofheim ihre .Kurzeit an-
getretcn haben, harren noch etwa 400 arme Schulkinder,
die alle als unbedingt erholungsbedürftig bei den ärztlichen

Girier oder zwei oder drei, nein viele. Seinen guten
batte es vorher gezeigt, indem es nach den einzelnen

den traditionellen freundlichen Beifall knndgab,
"/vlich freilich wohl, um den Darstellern die verdiente

,̂ x- "^ü»g zu spenden. Aber als es am Schluffe merkte,
Rer, Dichter genasfülirt war , da tat es, was cs nicht
cwkift^ üte. Und dieses Tun ist das Erfreulichste an

^eib.^ artschen, »och vom nationalen Standpunkte gut
i" Ü5t un ,'r§tt&cnö; denn es läßt erkennen, daß°di in ihrem Widerstande gegen die einseitige, weder

Ä ' Auswahl der neuen Schauspiele für die Wies-
^ Hofbühne Unterstützung findet.

N d? Inhalt der Komödie zu besprechen, erübrigt sichallgemeinen Ausführungen . Unsere Begriffe
Kindesliebe, Elternliebe , Kunst, Streben , Beifall

Äatjnn verneint . Und wenn wir glauben, die ewigenssf» sollten endlich durch eine Tat zu positivem
. ^ geschmolzen werden, dann — fällt der Vorhang.
Pt tz! öen Darstellern machten sich besonders bemerkbar
ÜJt» der einen immer in einem Wolkenkuckucks-I _ _ . _ _

Mann spielte, der wie ein T̂räumender

ab
ün'lte te ^ f - — —- - — - - - - . -Diesem Manne ist das ganze Dasein eine
IC djx . spielt sich selbst und den andern Komödie vor
M ^ im spielen vor ihm und mit ihm Koinödie.n sie alle miteinander oder gegeneinander Ko-

"er F,,9 gepriesene . treue Frau , die ihren Mann
g "Zebtz" hat, aber das Kind, das sie ihm geschenktr "c oieg vorgenannte Wunderkind, als das Pfand der

geht, der sich selbst für das Ideal eines
ir eil  ofi * un8  von allen dafür gehalten wird, in Wirk-
Aodxs ein scheußlicher Egoist ist, seine Tochter für

bield als Wunderkind durch die Welt schleifen und

eitt 8 vorgenannte Wunderkind, als das Pfand der
| anderen Mannes besitzt, wurde von .Frl.
endig gestaltet. Eine wohltuende Natürlichkeit
Schrötter  in die Aufführung , die das Wun-

iÄj frischem Kindersinn aus stattete. Daß diese
1abgöttischer,  natürlich erscheinender Liebe an

)Ätt s>j„,e bängt , den sie Vater nennt , während sie dcic
"Uch den sic Onkel tituliert , haßt, weil er mit dem

Vertretung ihrer Interessen dem anderen

„Vater" unbcancm ivird, ist in diesem Stück der Verneinun¬
gen selbstverständlich. Einen gaunerhaften Impresario
spielte Herr Legal  mit viel Beweglichkeit. Einen gut
angelegten und folgerichtig durchgeführten Charakter brachte
Frl . Eichelsheim  in einer knorrigen, gutherzigen, aber
natürlich das allgemeine Komödienspiel mitmachenden
Haushälterin auf die Bühne. In der Darstellung einzelner
Typen zeichneten sich aus Herr Andriano  als derber
pensionierter Schisfskapitän, Herr Lehr mann  als ewig
hungriger Pastor , Frl . Rehlänöer  und Frl . Carlsen
als alte Jungfern , Frau Bayrhammer  als frühere
„große Diva", sowie die Damen E n g e l in a n n. K o l l e r,
Erichsen und Ulri  ch. die einige verrückte Schrauben zy
spielen hatten. Herr Schwab hatte die undankbare Rolle
des „anderen Vaters " zu spiele» und fand sich damit ab, so
gut es ging. Daß ein Kritikerguartett (Darsteller die
Herren Döring , Weyrauch , Maschek und Ger-
harts)  schlecht wegkam, darf nicht Wunder nehmen: der
Dichter Gnstav Wied kommt ja auch bei der selbständigen
Kritik nicht gut davon. Er rächte sich eben ein bischen.
Unsretwcgcn mag er — wenn's ihm Spaß macht! B. (/..

Kurhauskouzert . Wiesbaden,  6 . Juni . Das Auf¬
treten des rühmltchst bekannten „Düsseldorfer Leh-
rer - Gesangvereins"  hatte dem gestern von der
Kurverwaltung im großen Saale des Kurhauses veranstal¬
teten „Vokal- und Instrumental -Konzert" ein ganz beson¬
deres großes Interesse verliehen. Gesteigert wurde das¬
selbe noch durch die Mitwirkung der Frau Elly Ney

.van Hvogstraten,  deren künstlerische Leistungen hier
bei uns bekanntlich stets dankbarste und freudigste Aner¬
kennung gefunden, deren Erscheinen auf dem Konzertpo-
öium mit immer neuer Freude und Genugtuung begrüßt
wird. — Die Künstlerin, die ihr Programm in sehr ge¬
schickter Weise den Forderungen des Abends angepaßt batte,
begann den Reigen ihrer Vorträge mit der Chopin'schen
„B-moll-Sonate op. 36", denen als weitere Solonnummern
das mit unnachahmlicher Grazie gespielte ^.-violl-Rondo
von Mozart und Mendelsohn's duftiges Rondo cavriceiosv
folgten. Rubinstein's , für den großen Konzertsaal wenig
geeignete „Barcarole " in 6 -moll, Chopin's höchst bravourös
vorgetragener As öur-Walzer op. 34, sowie die auf sturmc-
sches Verlangen als Zugabe gespendete Chopin'sche Oktavei,-
Etüdc bildeten den Schluß der mit allerlebhaftestem Bei¬
fall aufgenommenen solistischen Darbietungen . — Nicht we¬

niger Vorzügliches als Frau van Hvogstraten bot der unter
Leitung des Herrn Professors Buths  stehende Düssel¬
dorfer Lehrer-Gesangverein. Die beiden Hauptbeding¬
ungen eines wirklich erstklassigen Männerchors — Intona¬
tions -Reinheit und künstlerisch vollendeter Stiminenails-
^leich— wurden fast restlos erfüllt. Das sonst so sehr be¬
liebte Uebertreiben der dynamischen Schattierungen war
durchweg aufs glücklichste vermieden. In diesem Punkte
wurde sogar manchmal eher etwas zu wenig, als zu viel
getan: so' z. B. bei der Schlacht-Episode in Hegars „Schlaf-
wanöel", bei welcher der Chor die notwendige Schärfe und
Energie des Ausdruckes ziemlich stark vermissen ließ. Auch
sonst lonuten wir uns mit verschiedenen Eigentümlichkeiten
(dem Allabrevo-Tempö in dem allbekannten Volkslied
„Sandmännchen", dem gleichfalls ziemlich stark überhasteten
„Häideröslein" usw.) nicht immer ganz einverstanden er¬
klären. Trotzdem war die Gesamtleistung eine höchst be¬
friedigende und die Aufnahme, welche die leider nicht sehr
zahlreich erschienene Zuhörerschaft den Düsseldorfer Eästen
bereitete, eine ungemein sympathische. Für den ihnen ge¬
spendeten Beifall dankten die Sänger durch Zugabe eines
weitere», gleichfalls sehr dankbar aufgenommcnen kleinen
Volksliedes. F . K.

Koczalski-Konzert. Wiesbaden,  6 . Juni . Mit dem
gestrigen 4. Klavierabend im Kasino-Saal schloß Raoul v.
Koczalski seinen Chopin-Zyklus . Im 1. Abschnitt brachte
der Künstler die ballaöenhafte Fantaisie op. 49 F-moll, ein
grandioses Seelengemälde voll ergreifender Tragik, wie
Ludwig Niemann dieses. Werk treffend charakterisiert. Ihr
folgte das Nocturne op. 15 Nr . 2, Fis -öur . Hier zaubert
uns die Musik ein Nachtstimmnngsbild von berückender
Schönheit und Zartheit hervor. Mit der Etüde op. 26 Nr . 11
A-moll, die eine Fülle der reizvollsten, neuesten Harmonien
bietet, schloß der erste Teil ab. Naonl Koczalski spielte mit
warmem Ton und großer Empfindung und zwang die Zu¬
hörer in? ersten Stück, alle die Empfindungen : Trauer und
höchstes Entzücken, Vergehen vvr Schmerz n? trostloser
Nacht, Jubeln vor Freude in seligster Verzückung, rnitzu-
fiihlcr:. In der Etüde, die technisch schrver zu bewältigen
ist, hauptsächlich wegen des schnellen Tempos, überwand der
Künstler alle Schwierigkeiten glänzend. Im zweiten Teil
stellte Koczalski die Polonaise op. 26 Nr. 1 Cis-moll voran.
Die Komposition beginnt traurig -klagend, resigniert-ver-
gehend »ich endet in derselben wehmütigen Stimmung.
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Untersuchungen ausgenommen worden sind, auf die Zeit
ihrer Abreise. Den meisten fehlt es aber an der für vier
Wochen ausreichenden Ausrüstung und das Depot des
Vereins ist erschöpft. Der Verein bittet daher um noch
gut erhaltene , praktische Bekleidungsgegenstände für
Knaben und Mädchen im Alter von 6—14 Jahren . Beson¬
ders erwünscht sind Knabenanzüge , Capes , Mäntel , ebenso
wie einfache Wüsche und feste Stiefel . Auch Regenschirme
finden dankbare Verwendung . Der Hausmeister , Stein¬
gasse 9, nimmt für den Verein bestimmte Gaben an , oder
läßt sie auf Benachrichtigung abholen . , . . ,

Sonnwendfeier auf dem Feldberg . Die diesjährige
Sonnwendfeier auf den: großen Feldberg i. I . findet rn
der Nacht vom Samstag , 20. zum 21. Juni , statt . Die Feier
beginnt um Mitternacht und wird durch Fackelzüge
von allen drei Feldberghäusern zum Holzstoß eingelettet.
Dir . Dr . H o r n-Frankfurt hält die Feuerrebe . Aus ^ der
Festfolge seien besonders erwähnt das Entzünden des Holz¬
stoßes , Feuersprttche und allgemeine Gesänge usw.

Der Dammrutsch unterhalb des Hauptbahnhofs . An
der Stelle des vor einigen Wochen entstandenen großen
Dammrutsches an der Straße unterhalb des Hauptbahn¬
hofs wurde jetzt an dem Salzbachfanal eine hohe maffive
Stützmauer aufgeführt , um einer Wiederholung der Erd¬
bewegungen vorzubeugen.

Der Mittelstandsbund für Hessen-Nassau hielt gestern
abend im Saale des „Vater Rhein " eine Mitgliederver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende Flcischerobermeister Mat-
tcrn  berichtete über die auf Eingaben des Bundes an die
Behörden usw. eingegangenen Antworten . Danach sind
zwei wesentliche Erfolge zu verzeichnen . Zunächst haben
die Oberpostdirektion Frankfurt a. M . und das Reichspost-
amt in Berlin den Po st beamten in Wiesbaden
den Warenhandel im Postgebäude untersagt
und die dazu zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten den
Beamten gekündigt.  Das Reichspostamt hat weiter auf
die Eingabe sich dahin geäußert , daß es den Postbeamten
die Mitgliedschaft beim Beamtenkonsumverein nicht unter¬
sagen könne , wohl aber werde es keine Erlaubnis zur Be¬
tätigung im Vorstand oder Aufsichtsrat dieses Vereins den
Beamten erteilen und die schon erteilte Erlaubnis zurück¬
ziehen . — Der zweite Erfolg sei auf eine Eingabe an den
Wiesbadener Magistrat  zu verzeichnen gewesen.
Der Plan einer auswärtigen Firma , allwöchentlich auf dem
hiesigen Markt eine große Auktion von Obst - und
Südfrüchten  abzuhalten , wurde durch diese Eingabe
vereitelt.

Die allgemeine Wagenpflege in Nassau . Die Erträg¬
nisse der für die Zwecke der Waifenpfege in Nassau im
Jahre 1913 abgehaltenen Hauskollekte einschließlich des
Inhalts der Sammelbüchsen bei den Lokalstellen hatten
folgendes Ergebnis : Im Dillkreis 2823,46 Mark (im Vor¬
jahre 2217,63 Marks , im Kreis Höchst a. Nt. 3188.84 (3037,86)
Mark , im Kreis Limburg 4852,93 (4457,79) Mark , im Kreis
Oberlahn 2020,70 (1922,84) Ntark , im Obertaunuskreis aus¬
schließlich des vormaligen Amtes Homburg v. d. H. 2474,87
(2411,85) Mark , im Kreis Oberwesterwald 1696,16 (1898,46)
Mark , int Rhcingaukreis 2085,54 (2046,17) Mark , im Kreis
St . Goarshausen 2065 (2068,93) Mark , im Kreis Unterlahn
ausschließlich der zur Standesherrschaft Schaumburg gehö¬
rigen Gemeinden 2069,28 (1987,02) Mark , im Untertaunus-
krcis 1618,73 (1580,81) Mark , im Kreis Unterwesterwald
2448,08 (2866,56) Mark , im Kreis Usingen 1278,56 (1248,89)
Mark , im Kreis Westerburg 1891.91 (1503,88) Mark , im
Wiesbaden - Stadt  2990,85 (2978.75) Mark , im Kreis
Wiesbaden - Land  2762,19 (2800-71) Mark , int Kreis
Biedenkopf 2078,65 (2004,22) Mark . Insgesamt gingen ein
37 215,50 Mark gegen 34 214,64 Mark int Jahre 1912. Die
Erträgnisse im Kreis Biedenkopf fallen dem Landarmen-
vcrband zu . die der übrigen Kreise sind für den Zcntral-
waisenfotids vereinnahmt.

Evangelischer Bund . Die Sonderfahrt nach Marburg,
die der hiesige Zweigverein für den 11. Juni , den Fron¬
leichnamstag , geplant hat . fand bis jetzt schon eine aus¬
reichende Zahl von Teilnehmern . Wie aus dem Inseraten¬
teil hervorgeht , sind die Fahrkarten , die Programme und,
falls es gewünscht wirb , auch die Tischkarten bei Kauf¬
mann S e n e b a l d, Ecke Bismarckring und Bertramstraße,
zu haben . Es tst dringend erwünscht , daß die Karten jetzt
schon abgeholt werden , vor allem , um die Zahl der Teil¬
nehmer an dem gemeinsamen Mittagessen feststellen zu
können.

Dienstbotenehrnng . Die Dienstbotenehrung des Be-
zirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine findet am
Sonntag , den 14. Juni d. I .. 8 Uhr nachmittags , im Fest-
faalc der Turngesellschaft Schwalbacher Straße 8 statt.

Versteigermig im Königlichen Theater . Die seit Sep¬
tember 1912 im Königlichen Theater gefundenen und bis
jetzt nicht abgeholten Gegenstände als Schirme , Stöcke,
Operngläser , Brillen , Taschentücher , Handschuhe etc. sollen

Nur im Mittelsatz sind lieblichere Töne , voll zartester Poesie
angeschlagen . Der Künstler setzte mit ganzer Kraft ein
und brachte das erste Motiv klagend im Ansdruck zum Vor¬
trag . Der Nebensatz klang geheimnisvoll und piano , der
Mittelsatz zauberisch schön im Gesang , süß und seelenvoll im
Spiel , ganz so, wie Koczalski das Werk zu spielen gedachte.
Das Impromptu op., 29 As -dur , das liebenswürdig , zart
und einschmeichelnd klingt , fand durch den Künstler eine
prächtige Wiedergabe , ganz besonders im Mittelsatz , dessen
breite Kantilene in F -moll ruhig und majestätisch an unse¬
rem Ohr vorüberzieht . Traurig im Charakter und elegant
in der Ausführung klingt die Komposition Balse op. 64
Nr . 2 Cis -moll, während in dem Balse op. 69 Nr . 1 As -dur
Chopin in der vornehmsten Weise seinen Schmerz über die
Trennung von seiner Braut vor seiner Abreise nach Paris
zu erkennen gibt . Auch in diese beiden Stücke legte Koc¬
zalski die volle Empfindung eines Chopin hinein , wie sie
schmerzhafter nicht zum Ausdruck kommen konnte . Zart und
duftig klang besonders der Mittelsatz im 2. Stück . Das
Scherzo op. 18 H-moll nennt Koczalski im Charakter - das
düsterste unter den Scherzi Chopins . Es ist nach seiner
Auffassung ein verwirrender furchtbarer Traum , der uns
in die ' geheimnisvolle Welt der Trugbilder versetzt. Ein
brausendes Gcwoge , wirbelnder Sturm , doch plötzlich wieder
die Weise eines Wethnachtslieöes voll- süßer Melancholie.
Dann aber setzt wieder der Sturm ein , der his zum donuer-
ähnlichen Orkan sich erhebt . Koczalski spielte anfänglich mit
leidenschaftlichem Ausdruck , dann zart und mit inniger
Empfindung , den Schluß mit furchtbarer Kraft . Es war
die beste Leistirng , die der Künstler geboten hat . In seinen
24 Pröludcs op. 28, die den Schluß des Abends bildeten,
spendet Chopin Tragisches , Heiteres , Zärtliches , Launisches,
Dramatisches, ' Lustiges , kurzum : mit verschwenderischer
Freigebigkeit immer neue Herrlichkeiten . Alle diese Stim¬
mungen , die berückend schönen Melodien , brachte Koczalski
in der richtigen Spielart der Chopinschen Schöpfungen . Das
Pnbliknnt kannte in der Tat keine Grenze der Begeisterung
mehr , denn nnanfhörlich wurde der Künstler hervorgerufen
und ihm lebhafte Ovationen bereitet . Ganz besonderen
Dank fand er in einer sinnigen Blumenspende . Koczalski
hat in den 1 Klavierabenden die reichsten und schönsten
Werke Chopins in treuer , den Absichten des Meisters ent¬
sprechender Ausführung geboten und man wird ibm des¬
halb gern ein frohes Wiedersehen zurufcn . W. K
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säintlickedemnächst öffentlich versteigert werden . Die Sachen liegen

für die sich legitimierenden Eigentümer im Bureau des
Haus -Polizei -Jnspekiors bis 20. d. M ., täglich von 10 bis
11 Uhr vormittags , zur Abholung bereit.

Brandoersichernngsbeiträge für 1814. Die Hauptkasse
der Nassauischen Landesbank erinnert an die Entrichtung
der rückständigen Beiträge , da in Kürze mit dem Mahnver¬
fahren begonnen wird.

Die Schutzmannskapelle konzertiert am morgigen
Sonntag von 1114 6i8 1214 auf dem Sedanplatz.

Vom Fremdenverkehr . In den letzten Tagen sind hier
eingetroffen : Fürst Anatvl Bariatinsky,  Oberst und
Flügelaöjutant des Kaisers von Rußland , Fürstin Marie-
Varia t in skr,  und Prinzessin Marie Bariatinsky mit
Gefolge und Dienerschaft . Die Herrschaften haben im
„Nassauer Hof" Wohnung genommen.

Kurhaus . Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Solange die kühle Witterung anhält,

finden ab Sonntag , 7. Juni , die täglichen Abonnements.
Konzerte im Kurgarren wieder um 4 und 8 Uhr stack.

Königliches Theater.  Richard Wagners „Tann¬
häuser " geht am Sonntag , 7. Juni , zum 275. Male in Szene.
Es dürste interessieren , daß die Erstaufführung be§ Wer¬
kes hier am 13. November 1852 stättfand . In der jetzigen
Aufführung gastiert in der Titelrolle Herr Josef Mann
von der Volksvper in Wien auf Engagement . Die weitere
Besetzung bleibt unverändert bis auf die Partie der Venus,
welche diesmal Frau Friedfeldt , und den Landgrafen , den
diesmal Herr Eckard singt . — Die Reihenfolge der Abonne-
mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende : Sonn¬
tag D , Montag B , Dienstag aufgeh . Ab., Mittwoch D , Don¬
nerstag A, Freitag B , Samstag C, Sonntag B . Montag
geschlossen, Dienstag D , , „

Residenz - Theater.  Infolge _plötzlicher Erkran¬
kung des Herrn Bertram muß die Uraufführung des neuen
Lustspiels „Die große Vergangenheit " verschoben werden,
dafür gelangt am Samstag und Sonntag der große
Schlager „Als ich noch im Flügelkleide . . zur Aus¬
führung.

Im Wiesbadener  M i I i t Ör  t>e r e i n wird ttt
der Hauptversammlung am heutigen Samstag , abds . 9 Uhr,
Helenenstr . 27 ein sehr anregender und lehrreicher Vor¬
trag gehalten . Der Besuch wird sich lohnen.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Hansschlachtungcn . Wegen der niedrigen Schweinepreise
schlack,tcn viele Schweinebesitzer ihre Schweine selbst und
verkaufen das Fleisch und die Wurst . So sind innerhalb
acht Tagen über fünfzehn Schweine hier ausgehauen wor¬
den. Das Fleisch und die Hausmacherwurst finden willige
Abnehmer.

Bierstadt.
Resitzwechsel. Die Eheleute Maurermeister Ludwig

Wink verkauften ihre Villa , Bierstadter Höhe 63. an die
Freifrau von Brandenstein zum Preise von 31 500 M.

Rambach.
Die Fünfzigjährigen . Einem schönen Brauch wird hier

schon jahrzehntelang gehuldigt . Alle Jahre im Mai ver¬
sammeln sich die, welche im Laufe des Jahres 60 Jahre alt
werden , zu einer kleinen Feier . Da 6erg und
Ramback, eine Psarrgemeinde bilden und die Konfirmation
immer in der Kirche in Sonnenberg stattfin *"'" f" ist diese
Feier bis jetzt immer gemeinschaftlich in Sonnnchera ver¬
anstaltet worden . So trafen sich auch in diesem Jahre
tvieder die 50jährigen Schulkameraden im Gasthaus Zur
Deutschen Eiche" in Sonnenberg und unter Vorträgen
ernsteren und heiteren Inhalts , Musikstücken, gemeinschaft¬
lichen Liedern tt. dergl . nahm auch die diesjährige Feier
einen recht schönen Verlauf . Am morgigen Sonntags fin¬
det ein gemeinsckiastlicher Ausflug nach Hahn auf Einla¬
dung einer 50jährigen Kameradin , Frau Fröhlich , Inha¬
berin der Sommerfrische „Jägerheim ", statt.

Mitteilungen aus vem MNMm.
! Familie . Qualität desBieresist herucrrsgend

Nassau und Nachbargebiete.
Gefälschte Aktien.

I. Köln , 5. Juni . Ein raffinierter Bankbetrug beschäf-
:gt augenblicklich die Kriminalpolizei von Köln und
)erlin . 14 Tage vor Pfingsten trat der Bankier Blum des
n diesen Tagen znsammengebrochenen Kölner Bank-
eschäftes Blum und Schmitz an das Berliner Vatik¬
ans mit der Bitte heran , gegen Verpfandung von
öertpapieren an einen Duisburger Herrn 90 000 M . aüs-
uzahlen . Die Sicherheitspapiere sollten Stcinzeugartien
-in , die. an der Börse gehandelt werden . Das Berliner
iankhans erklärte sich zu dem Geschäft bereit und sandte
m Donnerstag vor Pfingsten ihren Vertreter nach Köln,
er die Summe an Blum auszahlte . Blum sandte sogleich
ie Aktien an das Berliner Bankhaus , wo sie am Donuers-
tg vor Pfingsten eintrafen und daher nicht mehr nach-
esehen wurden . Erst am Feiertage kam der Mitinhaber
es Bankgeschäfts dazu , sich die Aktien anzusehen und be-
terkte zu seinem Schrecken, daß die Aktien gefälscht waren.
,crr S ., für den die Aktien bestimmt sein sollten , wußte
on einem solchen Geschäfte nichts . Blum kündigte unter-
essen durch den Fernsprecher au , daß er am dritten Feier-
tge in Berlin sein und im Elitehotel Wohnung beziehen
'erde . Er kam jedoch nicht, sondern ergriff die Flucht . Wie
ie Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben , hat Blum
ußer den gefälschten 90 000 M . Aktien auch in Köln solche
■alüfiEfltc in Umlauf gebracht. Als die Polizei ans den
»gekündigten Besuch Blums hin im Elitehotel erschien,
'ohnte dort allerdings ein Herr Blum mit seiner Frau,
wch stellte es sich bald heraus , daß es sich nicht um den
ölucr Durchbrenner handelte . Ans Blum wird etfrigst
efahndct.

T. Eltville , 4. Juni . B v m L e h r e r i n n e n s e m i n a r.
!is jetzt ist es zwischen der Stabt und dem Fiskus hinsicht-
ch der Erbauung des Lehrerinnenseminars  noch
x keiner Einigung gekommen , da in einer Stadtverorö-
etensitzung - die Anregung des Staates , den Bau in städti-
her Siegte auszuführen , abgelehnt wurde . Bürgermeister
;r. Keutuer und Stadtverordnetenvorsteher Dr . Wahl wer-
:n nun eine Reise nach Berlin antreteN , um dem Mini-
erium die Sache vorzustellen , um eine endgültige Ent-
heidung herbeizufnhreu . Der Fiskus will die Bausumme
on etwa 500 000 Mark mit 2- Prozent verzinsen . Der ^Bau¬
latz ist voit der Stadt Eltville unentgeltlich zur Verfügung
-stellt worden.

■+- «* Niedernhausen , 5. Juni . Sängeriubelfest.
ttt 1. Juni feierte der humoristische G e s a n g v e r -
in Einigkeit  sein 2 5 j g h r i g e s I u b i I ä u ttt. Die
eier wurde am Vorabend mit Fackelzug und Festkommers

im „Deutschen Haus " eingelcitet , an welchem '“‘« ji;«..
hiesigen Vereine teilnahmen . Der Kommers , vom + ,{t
deuten des Vereins , Herrn Heinrich E r n st II ., fl4*? J
war sehr gut besucht und nahm einen hübschen Vek* 'ßHttp OTttj/tfif fttritnfwM* itttfi fipr fptf 19 .fielt .u

pillEine Anzahl Gründer und der seit 19 Jahren den
leitende Dirigent , Herr Hauptlehrer Haupk , wurden
Diplomen geehrt : ein gleiches erhielt der festgcbende Wer .
von der Turngcmeinöe Niedernhausen . Am Nachmittag .
2. Pfingsttages bewegte sich ein stattlicher Festzug
Musik- und zwei Turnerkapellen durch die reichgeschw»" .
Ortsstratzen nach dem Festplatz zur Hauptfeier . Die &
rede hielt der Vorsitzende Herr Heinr . Ernst , den F 4**Ai...p
mit Uebcrgabe der von den Ehrenjungfrauen gestnie ,
Fahnenschleife Frl . Langemeyer , worauf der Fahnentrag
Herr Gg. Ernst mit Dankesworten erwiderte . Nach «.
trag schöner Chöre der teilnehmenden Vereine begann
Tanzvergnügen . Bei herrlichem Wetter entwickelte stw « .
die beste Feststimmung . Auch am Abend war der Aul
halt unter den großen Zelten bei elektrischer Beleucht
sehr angenehm . Ein gut besuchtes Volksfest am Dien»
nachmittag und abend beschloß die schöne Jubtläumsi 4 ,,

!! Unterlicderbach , 6. Juni . Selbstmord . Der ®
dat Bettenbühl  vom 181. Jnf .-Regt . in Mörchwü ^
welcher seinen Pfingsturlaub bei seinen Eltern verbräm
hat sich, wahrscheinlich aus Furcht vor Strafe , da er * .
Urlaub überschritten hatte , erhängt.  Man fand I4
Leiche oberhalb der Kneisels Mühle.

h . Selters (Westerwald ), 4. Juni . Autounfall.
Mündersbach  war am Dienstag ans Anlaß
Kirmes auch ein Karussell aufgestellt , um das besonders
Jugend in dichten Scharen versammelt war . Plötzlich *
in raschem Tempo ein A u t o von Herschbach her uno
nvch die Kinder Zeit hatten , beiseite zu springen , war j
achtjähriger Junge namens Pfeiffer überfahren uno>
der Stelle tot.  Wen die Schuld an dem Unglück *r*',1|
muß die gerichtliche Untersuchnngl feststellen. Seyr ■
bedauern sind die armen Eltern , die nur diesen einen &
hatten.

sh  Braubach , 6. Juni . - „ - t
städtischen Körperschaften wählten als Beigeordneten '
den verstorbenen Christian Keller Herrn Kaufmann
gust Gran.

+ Montabaur , 4. Juni . Lehrerjubiläu  ttt. ®Lj
und gestern feierten die Lehrer , welche im Jahre 1,88» " g

B e i g e 0 r ö n et en w a hl . E

vieftge i-eyreriemtnar vertagen yanen , gtcr wr
Dienstsubiläum . Fünf Klaffenbrüder sind bereits gestor^
drei waren durch Krankheit verhindert und 19 waren:
wesend. Das Festessen wurde im Hotel Schlemmer ewv
genommen . Man hat beschlossen, nach 5 Jahren
zusammen zu finden . — Auch öieienigen Lehrer , welai * ,£l)
eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken konnten , jnbtU
hier am Dienstag im Gasthause zum Deutschen Hof.

pr . Mainz , 5. Juni . Freiwillig der  SIRtl > >
behörde gestellt.  Stach siebenjähriger Abwesenheu t
seinem Truppenteil hat sich ein ehemaliger AngelM
des Badischen Fußartillerieregimentes Nr . 14. ttt ®Ljt.
bürg bei der hiesigen Militärbehörde freiwillig flg .-i'
Der Deserteur hatte fünf Jahre lang in der franä * x,
schen Fremdenlegion  in Algier und Tonktng
bracht und sich dann nvch 114 Jahre in Frankreich
getrieben . Durch ein Kommando eines hiesiacn j* {j
mentcs wurde er heute seinem Truppenteil in Stra«
i. E . wieder zugesührt . zck

T. Bingen . 4. Juni . Verschwunden.  Uebcr
seit einiaen Tagen verschwundenen Buchdrucker Jean
Dahmen  und die Näherin Anna Sp e r li n g . G
mitznteilen , daß der erstere in einem hiesigen Wtrts ".^
gezecht und die Zeche nicht bezahlt hat . Ferner hat 44  V
seinen Handkoffer , Neberziehe . uitd Schirm zurückgev^
Da er zu seinen in Cleve wohnenden Eltern bis fetz*
nicht zurttckgekehrt ist, so ist anzunehmen , daß beidc
fotteu freiwillig in den Tod aeaangen sind. g?o**

T. Bingen . 4. Juni . Eisenbahnw ün s
verschiedenen Seiten wird die Erbauung einer Eis4:' ^ c
ans dem rheinhessischen Hinterland non W ö r r it a 0 >
Bingen angestrebt . Bürgermeister Neff aus Bingc
Landtagsabaevrdneter Soherr aus Bingen haben nu > m
kür die nächsten Taac eine Versammlung nach Btnfl 4' ftß-
bcrvsen . in der -diese Fraqc etnaehend besprochen weroc ^

T . Bingen , 4. Juni . Verschwunden  ist f4**
28. Mat der 26 Jahre al *e I -'4' Schwer ' , ^

neuen Rhc >w' ,,xll!
ir zur Arbe ' t^ .j^

ccanre ane r»>- ' Schwert,
zuletzt als Schlosser an dem Bau der neuen - -
beschäftiat . Schwert war früh um 6 Uhr zur se*'
aegangen , ist aber weder dort angekommen noch *>*

. Aus dem Rhein  g 4 l a
s Dragoners Wolf von öct . hck

von der
^ Frankfurt,

Woknnng zurückgekehrt.
T . Bingen , 5. Juni

wurde hier die Leiche des Dragoners « tun »»» u-j.
Eskadron in Mainz.  Vor einiger Zeit war ' j
fahnenflüchtig wurde , seinem Transvortenr

Kgsserbrücke in Mainz in den Rhein fl4'^ ca*
5. Juni . Ein König der M « « K

dencinbrecher.  Die Polizei verhaftete  *
Person des bretundzwanzigjährigen Schlossers »
mleichmann  einen überaus erfolgreichen .-" *** 'cjti4‘,
einbrecher . In kurzer Zeit verübte dieser ntmt ^
als 4 5 Einbrüche  zu welchem Zwecke er runo
ren gewaltsam mit Dietrichen öffnen mußte . G*
ging in seinem Wagemut so weit , daß er am ^ e*
soaar Haustüren erbrach . Jetzt konnte ihm das -v jßtf*
gelegt werden . Ilnck, sein Helfershelfer , ein
g e n st e r n aus Dresöev , der nach Gleichmann.
tung Frankfurt verlassen hatte , wurde gestern *n
ruhe festgenommen.

Vermischtes.
Fälschlich als Spion verhaftet.

Dem deutschen Lehrer Brüuckle ist vor einig 4" 0,18
wie der Pariser „Temps " meldet , in der Gegcnt
ville ein unangenehmes Abenteuer znfl4stotz4*f; . ^ röß4Äa
Spaziergänge geriet er an die Baustelle zur Berv n ft j
des Militärbahnhofes von Blanville und erTe0 tcgjI1)5e»5,l1,|t
dacht verschiedener Posten . Er wurde in oew hxg 0 (t
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet , als
besteigen wollte . Erst nach mehrstündiger Hai* 1
wieder freigelassen , nachdem man seine PerioN ' ^ rüff*
gestellt und die Angelegenheit einer sorgfältige»
unterzogen hatte.

Die Wut eines Verliebten . To***' fl.!!>
Der 28 Jahre alte Bauernbursche Theodor tflt# .,

Oedenburg geriet , weil seine Geliebte nicht
wollte , derart in Wut , daß er die Eltern öeä ^ „»rtt" 1"“
schoß und das Mädchen durch einen Schutz »ott
Dann stieg er auf den Kirchturm und schoß von Ke»" ,̂,
Menge hinab . Er verwundete mehrere Person 4 • ^
merie hat den Turm umzingelt und feuert uaw * 0c'1
um den Täter zum Herabsteigen zu bewegen . n  ^
wurde herbeigeholt . ist cf.we"'

Nach den letzten Meldüngen aus Oedenburg pc«
nicht gelungen , den Bauernburschen Towig * (tii®  A«
der sich im benachbarten Groschöslen auf o4*Vtẑrli>v'̂ eN-
verschanzt hat . Der Wahnsinnige schreit unam * ^ y p
bin Effad Pascha, Ihr werdet noch weiter vo> .^ ge!*Ze*
Um 10 Uhr abends ivird aus Oedenburg nach ~ per*"
graphiert , daß Tomig bis jetzt 14 Person ^"
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sfr' ®.01t  denen 4 bereits ihren Verletzungen erlegen sind,
ns sich der Küster dem Kirchturm, auf dem sich der

^auernbursche befand, näherte, erhielt er zur Antwort:
Morgen um 10 Uhr wird die Festung übergeben. Als er
werter vorging, wurde er durch einen Schuß des Tvmig
Awer verletzt. Auch die Tochter des Küsters erhielt eine
^chußverletzung.

Versuche mittels drahtloser Tclephonie.
Wie der Pariser „Matin " meldet, fanden gestern inter-

^iiante Versuche mit drahtloser Tclephonie in der Um-
»eoung vvn Paris statt. Die in Paris bestehende Kom¬
pagnie für Naöiotelegraphie hat sich von Paris aus mit
^nem fahrbaren Pvsten in Voves, 105 Kilometer von Paris
sUtfernt, drahtlos in Verbindung gesetzt. Als die Verbin¬
dung hergestellt war, wurde ein Fernsprechapparat eigen¬
artiger Konstruktion eingeschaltet, und die Anwesenden hör-
1*» mit großer Deutlichkeit die Berichte, die in Voves mit
leiser Stimme in den Apparat gesprochen wurden. Ein noch
weiter entfernter Posten in Mettran , 200 Kilometer von
Paris entfernt , konnte die drahtlosen Wellen gleichfalls auf-
l,angen, und man konnte in Mcttray ebenfalls den nnö
'voves kommenden Gesprächen deutlich folgen.

2000 Pilger dem Hungertode nahe.
^eber Odessa  kommt aus Java die Meldung, daß dort

MIO heimreisende christliche Pilger wegen der Pestgefahr
unter Quarantäne zuriickbchalten werden. Die Mehrzahl
" .Pilger ist nicht in der Lage, sich Lebensmittel zu ver¬

waisen und daher dem Hungertode nahe.
Kurze Nachrichten.

Felssturz . Man meldet aus Bozen:  Auf der Eckcn-
wler Straße hat ein großer Felssturz den Verkehr auf län-
y**6 Zeit unterbrochen. Die Straße am Karerseepaß ist voll¬
mundig verschüttet und ist wahrscheinlich auf vierzehn Tage
^nr den Verkehr unbrauchbar . Als der Felssturz Nieder¬
ung, wollte eben ein mit vielen Fahrgästen besetzter Omni-
us die Stelle passieren. Der Kutscher konnte noch im lctz-
en Augenblick die Pferde anhalten , doch erlitten diese noch
dichte Verletzungen.
j Lwfcr der Volksnmt. Ein Opfer der Entrüstung

englischen Volkes gegen die Suffragetten sind zwei
wrmlose Lehrerinnen in Belfast geworden. Als die Damen

besichtigten, aus dem kürzlich die Suffragetten
^Ulsernt worden waren, um es zu mieten, sammelte sich eine
Menschenmenge vor dem Hause an und drohte, die jungen
i. ûdchen zu lunchen. Sie wurden mit Steinwürfen bedacht

die Straße entlang gejagt. Schließlich gelang es der
polrzei, die beiden Damen in Sicherheit zu bringen.
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Der Sport des Sonntags.
. Im Nennsport gibt es jetzt keinen freien Tag. ein be¬
hütendes Ereignis jagt das andere. In Hamburg  ivird

Ul der Großborsteler Bahn das erste der drei 100 000 Mark-
ZsNnen, das die deutsche Zucht zu vergeben hat, gelaufen,
^'e eigenartigen Gewichtsbediugungcn dieses 2200 Meter-pknnens bringen es mit sich, daß beinahe, wie in Zncm
p»ndicap. auch den schwächeren Pferden gewisse Chancen
Rgeräumt werden, während andererseits die Sieger von

wertvollen Rennen durch bedeutende Mehrgewichte be¬
lastet werde«. _Sv haben Terminus und Orelio , sowie
Noteleß einen Haufen Gewicht an ihre Gegner wegzugeben
und unter ihren Altersgenossen befindet sich namentlich in
Einwandfrei ein Gegner, der bei 11 Pfund Gewichtsuuter-
schieö zu seinen Gunsten den erstgenannten Pferde« gefähr¬
lich werden konnte. Für den aus Oesterreich herüberge¬
kommenen Blonöel dürfte die Distanz des Großen Preis
von Hamburg schon zu weit sein. Auch der Graöitzer Wald¬
teufel gilt als Nichtsteher. Drosselbart enttäuschte in der
Union, eher könnte noch Saul mitsprechen. Die besten
Chancen besitzt Herrn N. Haniels Terprtnus , dem die
Steuerung von Archibald zugute kommt, vor Orelio und
Einwandfrei . In den übrigen Rennen ist auf die Chan¬
cen von Venezia, Marias , Cateua, Kupfernagel und Ro-
solio hinzuweisen.

In Hoppegarten  sollte das Holländer-Rennen Fest-
tarok gegen Graphit gewinnen, während in der recht mä¬
ßigen Gesellschaft des Silbernen Pferdes Rancho und Cairo
in Front zu erwarten sind. In den anderen Rennen ra¬
gen Eidam, Drachenkopf, Furioso, Trumpf Aß und Magna
hervor. Am Montag wird das Stuten -Derby, der Preis
der Diana gelaufen. Nach vorjähriger Form ist Freiherrn
S . A. v. Oppenheims Kricgsgöttin bei weitem die beste
Vertreterin ihres Jahrganges , umsomehr, als ihre ge¬
fährlichste Gegnerin Melba in dieser Saison stets versagte.
Ein gut besetzter Hindernisrenntag steht in Frankfurt
a. M. bevor. In der Hauptnnummer , dem Präsiöenten-
Prcis . sollte der Ausgang zwischen In Dubio . Eisenköntg
und Peter II liegen. In Hvrst - Emscher  bildet die Re,
nania den Mittelpunkt . Aus der stattlichen Bewerberschar
ragen St . Theobald und Nebarbara hervor. Weitere Ren¬
nen finden in Dresden , Kottbus, Hamm, Lehe-Bremer-
haven, Lyck, Straßvnrg i. E.. Wittenberge i. M. und Kasselstatt.

Als zweites der Großen Vollblutzucht treibenden Län¬
der wartet Oesterreich  mit der Entscheidung seines
Derby  auf . Wenn auch diesmal keine deutschen Pferde
teilnehmen, so interessiert der Ausganq die deutsche Sport¬
gemeinde doch insofern ungemein, als der Favorit des
Rennens Confusionarins und außerdem, noch Saint Denis,
Barns und Slcipner ein Engagement im Deutschen Derby
besitzen. Da 5er berufenste Anwärter auf Oesterreichs
"Blaues Band". Hadd-lassuk, durch Nasenbluten außer Ge¬
fecht gesetzt ist. sollte Confusionarins gegen Sarkany ge¬
winnen. — In Paris  wird das französische Stuten-
Derby, der Prix de Diane gelaufen.

^in reichen radsportlichen  Programm ragt
die ivliegermeisterschaftvon Deirtschland in Hannover
hervvr. In Abwesenheit des in Amerika befindlichen Rütt
sind Otto Meyer, Lorenz, Stabe und Arend die berufensten
Anwärter . In Breslau  starten Linart , Miguel , Stell-

uiid ThvmaS, in Leipzig  Demkc , Dickentmann,
Günther und Saldow und weitere Rennen finden in
Darmstadt,  Magdeburg , Brüssel, wo zugleich die Stra-
tzcnfahrt Paris —Brüssel ihr Ende erreicht, Kopenhagen
und Parts -Buffalobahn statt. Interessant ist der dort vor
den Toren der Reichshauptstadt vor sich gehende Militär-
.icabfahrer-Patrollillen -Wettbewerb über 50 Kilometer.

Mit vollen Kräften setzt jetzt die L e i cha t h l e t i k ein.
-ehr wichtigstes Ereignis ist der Stafettenlaus Potsdam—
'oerltii . Nicht weniger als 3000 Läufer treten in viele
Gruppen geteilt zum Kampfe um die verschiedenenwert-
vvllen Ehrenpreise an, als deren bedeutendster der Kaiser¬
preis dem ersten Sieger winkt. Wie stets dürfte der Ans¬

gang zwischen dem fünfmaligen Sieger Berliner Sport-
Club und seinem alten Widersacher, dem S . C. Charlottcn-
burg liegen. Die Riesenzahl der Berliner Läufer wird
noch in München  übertroffen , wo an dem Stafettenlauf
Schleisheim—München etwa 3500 Läufer  teiknehiyen

Im Deutschen Stadion  finden anläßlich seines
emiährigen Bestehens zum ersten Male Deutsche
A r m e e w e t t kä m p f e auf Befehl des Kaisers statt, Nach¬
dem am Samstag und Sonntag die Vorkämpfe zum Aus¬
trag gelangt sind, fallen am Montag im Beisein des oberste»
Kriegsherrn die Entscheidungen. Gemeldet haben sich im
ganzen 357 Offiziere, deren Ehrenpreise des Kaisers und
anderer hoher Persönlichkeiten winken. Zugleich fällt am
Montag dre Entscheidung im Viererkampf. Auch die
Deutsche Turn er  sch ast  wird im Deutschen Stadion
ihr Können zeigen. Auch diesen Vorführungen wird der
Kaiser beiwvhnen, der von dort traditionsgemäß zur
Grün au er Ruder - Regatta  fährt . — Das Ho 'ckey-,
Spiel Berlin - Kopenhagen und das Inter-
nationale Fnßball - Turnier  des F.-C. Mktorta-
Berlin , sowie das Internationale Wettschwimmen
des S . C. Altona von  1010 anläßlich der dortigen
Sportwoche ergänzen bas sportliche Programm desSonntags.

pkerüekport.
o. Grnncwald , 6. Juni . (Privattelegr .i Press von

Hoppegarten. 5000 M. 1000 Meter . 1, H. Opels Roxane
(A. Winkler), 2. Furioso, 3. Cabral . 6 liefen. Tot. 51:10,
Pl . 25, 23:10. — Prinz von Preußen -Erinnerungsrennen.
8000 M. 2000 Meter . 1. Lt. Gras Wedels Aeoliän Collar
iLt. v. Herder), 2. Butterbird , 3. Cash. 11 liefen. Tot.
128:10, Pl . 30, 17, 48:10. — Großes Armee-Jagdrennen (51.)
18 400 M. 5000 Meter . 1. Hauptmann Schönbergs Tory
Hill fl (Lt. v. Herder), 2. Flying Hawk, 3. Scrivo . 18 lie¬
fen. Tot . 46:10, Pl . 18. 18, 83:10. — Silberner Schild des
Kaisers Wilhelm II . und 26 000 M. 2400 Meter . 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Dolomit (Archibald), 2. Emperador,
3. Rübezahl. 4 liefen. Tot . 12:10, Pl . 11, 21:10. — Ama-
zonen-Preis . 10 000 M. 4000 Meter . 1. Dr . Fr . Rieses
Libel (Lt. Frhr . v. Berchem), 2. Galbally, 3. La Turbie,
7 liefen. Tot. 63:10, Pl . 17, 13, 17:10. — Admiral-Rennen.
5000M. 1600 Meter . 1. A. v. Kaullas Ragusa (Shurgold ),
2. Marotte , 3. Walnuß . 7 liefen. Tot . 77:10, Pl . 21, 13,
16:10, — Kaiseröam-Handikap. 10 000 M. 1600 Meter . 1.
Dr . Thomsens Reichsanwalt lArchibald), 2. Nettle. 3.
Saint Clond. 10 liefen. Tot . 47:10, Pl . 15, 18, 20:10.

□ Maisons -Laffrtte, 5. Juni . (Privattelegr .) Prtx de
Longjumeau. 3000 Frcs . 1400 Meter. 1. C. Blancs Chiffe
(Grant ), 2. Sakclann Bilo . 3. Olivete II . 10 liefen. Tot.
98:10, Pl . 34, 34, 61:10. — Prix de Mary . 5000 Frcs . 1700
Meter . 1. I . Lieux' Pippo (Botteautn ), 2. Cher Maitre,
3. Foss» Marolles . 18 liefen. Tot. 188:10, Pl . 55, 23. 47:10.
— Prix de Bezons. 8000 FrcS. 2400 Meter . 1. M. Rol-
lanös Linois ICH. Childs), 2. Too Need, 3. Calignac.
7 liefen. Tot. 19:10, Pl . 13, 20:10. — Prix Elf. 15 000 FrcS.
3500 Meter . 1. Comte Lairs Cassin lO'Neill), 2. Anri
Sacre , 3. Mon RZve II . 12 liefen. Tot . 43:10, Pl , 21, 83,
38:10. — Prix La Mariniere . 10 000 Frcs . 1600 Meter.
1. I . Prats Fonlbec (I . Childs), 2. Marozia , 3. Punch.
8 liefen. Tot . 87:10, Pl . 15, 25, 20:10. — Prtx de Clair-
feuillc. 5000 Frcs . 1000 Meter. 1. H. Lowes Highly (I.
Childs), 2. La Malficra , 3. Mandrin . 6 liefen. Tot . 54:10,
Pl . 15, 11:10.

Waschstoff-
Zpezial -Angebot!

für Kleider und Kostüme
" °ll-n Farben . . «©

für Kostüme, 120 cm breit
und farbig . : . 2.25

für Kostüme, 110 cm breit
öitbulegetoebe . . 2.35

—

OttÖ für Kostüme, 120 cm breit
"ocmmrindegewebe. 2.95

für Röcke, Kostüme, Jacken
Porten und Streifen . . . . . . . . 3.25

in allen Farben
englisches Fabrikat. per Meter 68

10134 ^ 011 ^ ^ englisches Fabrikat, 110 cm breit
Farben . . «er Meter H-75

öpe für Kleider und Blusen
Japanware . . . per Meter w

" (bestickt) für Kleider und Blusen
Neuheit. per Meter 1.95

Sämtliche Hrottez sind erprobte erstklassige Fabrikate.

Unter Preis!

Unter Preis!
ftlffSltTIC (CrSpefond)

regulär bis 1.85 . . . . . . . . . . per Meter 1.25
imitiert (große Dessin-Wahl)

regulär bis 75 H . per Meter 48

S . GUTTMANN
DAS SPE£1ALHAUS ßx  DAMEN-KONFEKTION and KLEIDERSTOFFE35/5
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kuübaU, Nocken u. Ktbletik.
Wiesbadener Pokal-FutzSallwettspiele. Am morgigen

Sonntag finden auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße zwei weitere Spiele um den Wiesbadener Pokal
statt. Um 4 Uhr tritt der Sportklub Wiesbaden
dem Fußballverein Biebrich von 1901  entge¬
gen. Um 5%l' Uhr die zweite Mannschaft des Sportver¬
eins Wiesbaden dem Fußballsportverein
Dotzheim.

[Tumen.
= Leipzig, 3. Juni . In der heutigen Sitzung des

Hauptausschusses der Deutschen Turn er  -
schaft  wurde nach einer Begrüßung der Teilnehmer durch
den 88 Jahre alten Vorsitzenden, Geheimrat Dr . Ferdinand
Götz , und Erledigung einiger innerer Angelegenheiten
beschlossen, im s- 1 der Satzungen als Zweck des Ausschusses
der Deutschen Turnerschaft deren gerichtliche und außer¬
gerichtliche Vertretung zu setzen. Der Jahresbericht ergibt,
wie bereits kurz gemeldet, ein weiteres starkes Anwachsen
der Deutschen Turnerschaft im Jahre 1913 um 480 Vereine
und 65 000 Mitglieder auf 11400 Vereine mit 1188 000 Män¬
nern sowie 200 000 Frauen und Kindern . Die Deutsche
Turnerschast wird sich an den Olympischen Spielen im Jahre
1916 in einer ihrer würdigen Form beteiligen. Das Ver¬
hältnis ^zum Sport ' und zu dem mit Nachdruck arbeitenden
Jungöeutschlandbunde ist gut. Im vorigen Jahre sind die
Briefe Jahns herausgegeben worden. Fünf Ehrenurkunden
wurden verliehen, darunter an Generalfeldmarschall Frei-
httrn v. d. Goltz. Ehrenbriefe wurden im Jahre 1913 161
gewährt, bis April dieses Jahres weitere 80. Die „Fer¬
dinand Götz- Stiftung " unterstützte 44 Vereine mit 12 900
Mark . Die „Deutsche Turnzeitung " hat eine Auflage von
16200 Exemplaren. Das Jahnmuseum in Freyburg ent¬
wickelt sich zusehens. — Nach dem Jahresbericht verlas der
Vorsitzende einen Brief des Generalfeldmarschalls Frei¬
herrn v. ö. Goltz , der ein enges Zusammenarbeiten der
Deutschen Turnerschast und des Jungdeutschlandbundes er¬
hofft! Sodann erstattete der Schatzmeister, Polizeirat Atz-
rot t, den Kassenbericht. Ueber das Jahnmuseum in Frey¬
burg berichtete Kaufmann Albrecht aus Altenburg, — In
der Nachmittagssitzung wurde nach Ausführungen des
Schulrats S chm u ck aus Darmstabt, der den allgemeinen
Bericht des Turn - und Spielausschusses gab, beschlossen, zu
den ausländischen turnerischen Veranstaltungen in Malmö,
Genua, Kristiania und Luxemburg Musterriegen zu ent¬
senden und sich an den Olympiaprüfnngskttmpfen am 27.
und 28. Juni in Berlin zu beteiligen. Auf Anregungen des
Kriegs- und des Kultusministeriums soll den Vereinen das
Bajonettfechten empfohlen werden. Bezüglich des Antrags,
die Deutsche Turnerschaft möge sich der Europäischen Turn-
vereiniguug anschließen, wurde nach lebhafter Aussprache
auf einen Antrag Götz-Atzrott der Geschäftsführende Aus¬
schuß beauftragt , Unterlagen für die Beurteilung des An¬
schlusses an die Europäische Turnvcreinigung zu beschaffen
und auch bei den ausländischen deutschen Turnvereinen
nachzufragen, ob der Anschluß wünschenswert und nützlich
sei, und auf der nächsten Ausschußsitzung eine begründete
Vorlage zu machen. Anstelle des aus dem Turnausschuß
ausgeschiedencnTurninspcktors Schröter wurde der Turn¬
anstaltsdirektor Frohberg aus Dresden gewählt.

Jagdo  u . Schießfport.
Zu viel Rotwild ! Da das Rotwild in der Gemarkung

H o l z h a u se n im Kreise Biedenkopf  in starken
Rudeln auftritt , hat die Verwaltungsbehörde für die ge¬
nannte Gemarkung die Schonzeit für männliches und
weibliches Rotwild für die Zeit bis einschließlich 80. Juni
aufgehoben.
Luftfcbiffabrt.

Ein Kaiserpreis. Der Kaiser  hat genehmigt, daß der
von ihm für den ersten deutschen Wasserflugzeugwettbewerb
gestiftete, aber nicht zur Verleihung gelangte Ehrenpreis,
bestehend in einer silbernen Bowle, nunmehr für den Ost¬
seeflug Warnemünde  1914 zur Verfügung gestellt
werde.

München-Wien in 2 Stunden.
8 Wien, 4. Juni . Der deutsche Flieger I n g o l d hat

heute ans einem Aviatikdoppeldecker mit einem Flug¬
passagier die Strecke München - Wien  in kaum mehr als
zwei Stunden durchflogen. Er stieg früh um 6,45 Uhr in
München ans und bdfand sich bereits vor 9 Uhr über Wien.

Fliegertod.
O Portsmouth , 5. Juni . Das Wasserflugzeug

Nr . 128, geführt von Leutnant C r e ß w eß .mit .Kapitän¬
leutnant Rice  als Passagier, stürzte  bei einem Fluge
über den Hafen ins Wasser.  Beide Insassen ertran¬
ken.  Die Maschine explodierte beim Manövrieren des
Flugzeuges mit drei anderen. Creßweß war an seinem
Sitze festgebunden und ging mit ihm unter . Rice wurde
aus seinem Sitz geschleudert, ehe das Flugzeug das Master
berührte . Seine Leiche ist noch nicht gefunden worden.

Ein Toücsslug.
Aus Dijon  wird telegraphiert : Ein Geschwader von

sechs Armeeflugzcugen sollte gestern und heute Uebungs-

fwahrend der Reifezeitf
| werden die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" 8

für geringe Postspesen überallhin nachgesandt.

H Bei längerem Aufenthalt an einem Ort  Z
V innerhalb Deutschlands weisen wir der 8
= Billigkeit wegen die Zeitung an die zu- s
W ' ständige Postanstalt ein. Wir berechnen =}
Ü dann außer dem regelmäßigen Bezugs- === gelb nur die Posianweisungsgebtthr von s
H 20 Pfg. für einen Monat. g
W Bei öfterem Wechsel des Ausenthälts  W
8 ' übermitteln wir die Zeitung täglich unter W
=s Kreuzband. Die Porto-Kosten hierfür §f= betragen in Deutschland und Oesterreich- =
= Ungarn pro Woche 90 Pfg.,nach dem Aus- =
=j lanö pro Woche 50 Pfg n
8 Die genaue Adresse und die Zeitdauer Wm des Aufenthaltes wolle möglichst3—5 =
= Tage vor der Abreise uns direkt mitge- . §j
W teilt werden, damit die Zeitung am =
Ü Aufenthaltsort rechtzeitig eintrifft.
Z Abonnenten,die die„WiesbabeiierNeueste W
== Nachrichten" bis zum Antritt der Reise M= durch die Post bezogen haben, müssen die ==
= Ueberweisung nach einem anderen Ort =
W bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief- Z
H träger veranlasten. Die hierfür zu ent- == richtende Gebühr beträgt nach Orten in =
= Deutschland 50 Pfg..nach Oesierreich-Un- W
ü garn Mark 1.—. =
W Bor der Rückkehr  W
W ist uns unter genauer Angabe der stän- Z
W digen Adresse Mitteilung zu machen, =
= damit wir die Zeitung ohne Unter- W= brechung durch die Trägerin zustellen =
§§ lassen können. Bei Poftabonnenten be- =
W darf es nur einer Mitteilung an den == Briefträger oder das Postamt in dem =
ü Ferienaufenthaltsort. W

1 Verlag der.»Wiesbadener ReuesteRachrichten." I

flüge unternehmen. Fünf Flugzeuge mutzten wegen eines
Gewitters umkxhren; das sechste, gesteuert vom Leutnant
Giron , setzte den Flug trotz des Gewitters fort. Unweit der
Ortschaft Casquette sah sich Giron jedoch zu einer Not¬
landung gezwungen. Wenige Meter über dem sehr felsigen
Boden kenterte der Apparat. Giron und sein Begleiter , ein
Soldat , blieben auf der Stelle tot mit zerschmetterten
Gliedern.

Ein Luftfahrzeug für 60 Passagiere.
London, 5.  Juni . Der als Konstrukteur von Massen-

flugapparatcn bekannte russische Flieger S i ko r s ki be¬
absichtigt, ein Flugzeug für 60 Passagiere  zu
bauen. _

M IMMWkll.
Frtzr. v. Hammerstem f.

Der frühere Lanöwirtfchaftsminister Frhr . v. Hammer-
stein-Loxten ist in Osnabrück gestorben.

Neue EEanMat Her Suffragetten.
Aus London  drahtet man: Die alte, aus der Zeit der

Normannen stammende Kirche zu Breadsall in Derbyfhire
ist von Suffragetten in Brand gesteckt und ganz ein¬
geäschert worden.

Wuffeneinsuhr in ras Mergebiet.
Aus London  meldet man: Freitag früh bei Tages¬

anbruch lief ein Schoner mit 3000 Mausergewehren in die
Bucht von Belfast ein. Freiwillige schafften die Ladung aus
Karren fort. Die Behörden waren vollständig unvor¬
bereitet.

Ein IeuWer als Won tseröofiei.
Aus Nancy  wird gedrahtet: Eine Patrouille ver¬

haftete gestern vormittag einen Deutschen namens Emil
Boor, der sich auf militärischem Terrain in der Nähe eines
Forts aufhielt. Er wurde unter dem Verdacht der Spionage
in Untersuchungshaft behalten, zumal er sich nicht aus-
weisen konnte.

Jas neue französische Kabinett.
Der Draht meldet aus Paris:  Gestern abend begab

sich Biviani in das Elyfee und teilte dem Präsidenten der
Republik offiziell mit, daß er die Neubildung des Kabinetts

übernehme und überreichte ihm die Liste seiner Mitarbeiter,
die sich folgendermaßen zusammensetzt:

Ministerpräsident und Minister des Aeußern Biviani,
Minister des Innern Malvi , Justizministerium Bienvenn
Martin , Unterrichtsministerium Rene Renoult , Krieg»'
Ministerium Meffimy, Marineministerium Gauihier , Fi¬
nanzministerium Noullens, Marineministerium Fernand
David, Kolonien Millies Lacroix, Handelsminister Towö'
son, Arbeitsministerium Goüart, Unterstaatssekretär i»
Ministerium des Aeußern Abel Ferry , im Ministerium des
Innern Saguier , im Kriegs Ministerium Maurice Na»
moury, Ministerium für schöne Künste Ponsov.

Noasevelt in Paris.
Heute früh 'A6  Uhr ist der ehemalige Präsident Roofe-

velt mit Tochter und Sohn aus Cherbourg auf dem Wege
nach Madrid zur Hochzeit seines ältesten Sohnes in Paris
eingetroffen. Die gesamte amerikanische Kolonie war auf
dem Bahnhof erschienen. Ebenso Vertreter der amerikani¬
schen Botschaft.

Zer„Mona-Lisa"-Iieb verurteilt.
Aus Rom wird gedrahtet: Das Urteil gegen Perngio,

den Dieb der „Mona Lisa", ist gestern Mittag gefällt wor¬
den. Es lautete auf ein Jahr und zwei Wochen Gefängnis^

Ier Aetna in Tätigkeit.
Man drahtet aus Rom:  Der Aetna entfaltet wie¬

derum eine lebhafte Tätigkeit. Gestern nachmittag %4 Uhr
ging ein heftiger wellenförmiger Erdstoß von ihm ans . Er
stößt fortwährend Ranch und Asche aus.

TiirMe Angriffe ans grieüMe Iörker.
Aus Aivali wird gemeldet, daß die Türken drei grie¬

chische Dörfer angegriffen haben und daß die Bevölkerung
geschossen habe. Es sollen mehrere Griechen verwundet
worden sein.

AeWetzung eines österreichischen Iampsers.
Eine Drahtmelöung aus Triest  besagt : Ter Dampft"

„Kaiser Franz Joseph" der Austro-Amer.ikana meldet, daß
er gestern früh an der albanischen Küste auf der Höhe von
Chimnra beschossen worden ist. Mehcre hundert Schüße
wurden auf den Dampfer abgegeben. Doch ist niemand
verletzt worden.

3500 Anumwaliballen verbrannt.
Aus Bombay  meldet man : 3500 Baumwollballen

sind durch Feuer vernichtet worden. Der Schaden beträgt
etwa eine halbe Million.

Bnikanansbrsiche.
Aus Batavia  drahtet man : Auf den Sangiri -Jnftk"

sind mehrere Vulkane in Tätigkeit getreten. Lavaströw"
haben die Kakaopflanzungcn zerstört. Ein Steinregen
die umliegenden Gegenden heimgesucht. Bisher sind 1̂ 0
Häuser eingestürzt.

Mexikanische Übergriffe gegen Ansiänber.
Wie Sie „Times" meldet, haben sich die Konstitutiv

nalisten in Mexiko neue Vergehen gegen britische Unter'
tauen und andere Ausländer zu Schulden kommen laste"'
Demnächst würden Berichte darüber veröffentlicht werde"'

Schmerzen, welche jahrelang ungehalten
hatten , wurden in einer einzigen Rach*

beseitigt.
Die Erfolge eines wunderbaren Mittels-

Herr Glaser schreibt: Wenn mir jemand gesagt h^ 'daß chronische Schmerzen so schnell beseitigt werden könnt" '
so hätte ich dieses nie geglaubt! Ich litt seit vielen Jab " ^
derart an schwerer Ischias und Rheumatismus , daß ich
Schmerzen hatte. Dieselben waren geradezu nnerträgU""
Meine Leiden wurden jedoch gänzlich durch ein Mittel "
seitigt, das ich mit Freuden jedermann bckanntgem
möchte. Es ist Kephalöol und in jeder Apotheke erhältu^'
Bei Einnahme von zwei Tabletten und einer weitere» 0^
Stunde verschwinden die Schmerzen sofort! Mein Hau»-' ^
sagte mir , daß Kephaldol-Tabletten gerade so schnell
Hexenschuß, Schmerzen in den Muskeln und Gelenken,1
bei Kopf- und Nervenschmerzenhelfen. Ich habe oi'ßo-- 'H
einen sehr schweren Fall von Influenza in wenig"" 1 j
vierundzwanzig Stunden heilen sehen. Soviel ich weiß,.?" n
dieses großartige Mittel in allen bedeutenden Spitm
Europas gebraucht, da seine Haupttugend besonders da
liegt, daß es raich und sicher wirkt und nbiolut ltn Wtö7
lich ist. 0 -

Ei ŝfatiitlioi ? isiiiiger Serien - Verkauf in

Jacken - Kostümen
sowohl in Leinen , Frotte - und leichten Wollstoffen , in moderner Verarbeitung,

auch für extra starke Figuren , zu folgenden Reklame-Preisen:
Serie I : Sepie II: Serie III: Serie IV:

15 .oo
Mk. 25 <"» ®J| HT oo

Mk. EA # jP . Mk.

Jedes Kleid ist ganz bedeutend unter Preis.

45 OO
Mk.

Langgasse 7

S . Hamburger
gegenüber der Schützenhofstrasse Langgaee ^ ^ .
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Berlin , 6. Juni . Der Verkehr au der hiesigen Börse
e(m heute zum erstenmal seit langer Zeit wieder eine
'« as umfangreichere Aufwärtsbewegung . Phönix gewan-
m bei Beginn etwa 1 Prozent und stiegen dann noch

Mter . Das Gerücht von dem Zustandekommen der Ver¬
lagerung beS Walzdrahtverbandes bot eine kräftige An-

Mng . Außerdem besserten sich von rheinischen Werten noch
v" >enkirchner und Deutsch -Luxemburger um 1 Prozent,
ml bedeutend höheren Kursen wurden die Aktien der Ober-
Mesischen Eisenindustrie , die von einer Gesellschaft aus
em Markte genommen wurden , inngefetzt.

x. Für Schiffahrtswerte zeigte sich gleichfalls einiges
Miesse . Die Aktien der Hamburg -Amerika -Linie waren
Muig beeinflußt durch die befriedigenden Auswauderer-
"nern für Mai . Hansa gewannen 1 Prozent.

Bemerkenswert ist ferner die gute Haltung von Kanada,
J e trotz der recht erheblichen Mindereinnahme im letzten
..^ " ahmeausweis im Anschluß an New -Aork etwas an-
M » . Auch war die zum Vergleich stehende Ziffer des Vor-
ayrrs ungewöhnlich hoch.

. . . Rassische Banken und Naphtha konnten ihren Kursstand
Htbehaupten.

. übrigen waren die Umsätze recht belanglos , und
der Montanmarkt verlor im Verlauf seine anfängliche

-föhaftjgkeit , was mit einem Abbröckeln der Kurse ver-
war.

^alidjeS Geld VA  Prozent . Privatdiskont 3 Prozent,
Sicht 2% Prozent.

Frankfurter AbendbSrse.
^ ^Araukstrri , 8. Juni . Im Abendverkehr blieb baS Gr¬
illt auf allen Gebieten äußerst gering , die Tendenz war
.Muptet . Bon Kasia -Jndustrie -Aktien büßten Höchster
Farbwerke 1% Prozent ein.

Industrie.
» Bnlkauwerke A.-G. in Hamburg und Stettin sfrmher
d̂ "fner Vulkans . Der Abschluß ergibt neben dem Vortrag
jJ * 29 866 M . nur Einnahmen von 39 760 M . Der Betrieb

schließt mit einem Verlust  von 1626 477 M . An-
z^ ezinsen erforderten 460 000 M . und Abschreibungen
s°̂ 598 M . Es ergibt sich infolgedeffen ein Verlust von

*2451 M ., der aus den Reserven gedeckt wird . Weiterhin
z>/den den Reserven noch 92 000 M . entnommen , die zu
.Anstellungen für Talonsteucr usw . dienen . Die Rücklagen
< >nindern sich durch die Entnahme auf 2,9 Millionen

t Die Verwaltung erklärt , sie hoffe , daß mit Beginn
®Jahres 1914 sich wieder normale Verhältnisse anbahnen.

Weinzeitnng.
i, ^ Ans dem Rheinga « , 4. Juni . In den Weinbergen

Gemarkungen Eltville , Hattenheim , Oestrich und
^sheim wurden bereits blühende Reben  gefunden.

Hochhcim a. M ., 4. Juni . Der Winzerverein
s Hochheim und die Freifrau Ged ult v. Jungen-
.̂ " sche  Gutsverwaltung versteigerten heute 22 Num-

igiser und 1913er Naturwcinc aus Lagen der Ge¬
rung Hochheim . Bis auf eine Nummer konnten sämt-
L Weine zugeschlagen werden . Dabei erbrachten 4 Halb-
c." 1912er 890—700 M ., zusammen 2840 M ., durchschnittlich

Halbstück 688 M ., 16 Halbstück 1913er 680—810 M „ 2
L̂ elstück je 310 M ., zusammen 10 940 M ., durchschnittlich
IsLalbstück 689 M . Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
jj, 1̂ Ä . ohne Fässer . — Im Anschluß hieran versteigerte

ka t h o l i s ch e V e r e i n s h a n s g e s e l l s ch a f t einige
^wcrn . Sic erzielte für 1 Viertelstttck 1911er 950 M .,
iLj Viertelstück 1911er , angefüllt mit 1908er , 1430 M ., für
T '^ rtelstück 1912er 170 M . und für 1 Viertelstück 1913er

Dkark.

Aus der Rheiupsalz , 5. Juni . Das in der letzten
>i, herrschende , durchweg naßkalte Wetter ist nicht nur für
»̂ - Verbreitung der Schädlinge sehr günstig , es verzögert
iG die Ausführung der Bekämpfungsarbeiten . Gleich-
^ixs auch noch daö Wachstum der Reben verzögert.
Kŝ weisen jedoch nach wie vor noch einen guten Stand

„ Bekämpfungsarbeiten , das Schwefeln und Spritzen,
«bkMKemein ausgenommen worden . Das Geschäft hat sich
}tii etwas belebt , sobaß in letzter Zeit größere Men-

festen Preisen abgesetzt wreden konnten . Dabei wur-
das Fuder 1912er Rotwein 460- 600 M ., Weißwein
M ., 1913er Rotwein 400—430 M ., Weißwein 400

^000 M . bezahlt . Für einige kleine Posten 1911er Weine

wurden in Deidesheim , Forst und Ruppertsberg 1780—6750
Mark angelegt.

O Herxheim lRheinpfalz ), 4. Juni . Weingutsbcsitzer
Fritz Bohnen  st iel  ließ heute etwa 31 000 Liter weiße
Faßweine und 5000 Stück weiße und rote Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge versteigern . Der Besuch der Ver¬
steigerung war gut , die Kauflust jedoch nicht zufrieden¬
stellend . Von 23 Nummern wurden 9 Nummern zuge¬
schlagen . Die weißen Faßweine waren von 850—2800 M .,
die Flaschenweine von 1,10—3,50 M . taxiert, - letztere die
Flasche einschließlich Glas . Erzielt ivurden : Faßweine:
1913er Herxheimer 520 M ., Goldberg und Spätlese nakur
980 M ., Sommerseite -Riesling -Spätlese natur 1110 M .,
1912er Herxheimer Felsenberg 570 M ., Goldberg natur 570
Mark , 1911er Naturwcinc Herxheimer Clauß und Stetnweg
1000 M ., Felsenvcrg 1020 M ., Sommcrseite -Riesling -Aus-
lese 1690 M .,- Flaschenweine : 1911er Rotwein : Herxheimer
Felsenberger Hang und Goldberg 1,20 M . Der Gesamterlös
betrug 11810 M.

P . Ans Franken , 5. Juni . Trotz der nicht besonders
günstigen Witterung kann man mit der Entwicklung und
dem Stande der Reben durchweg recht zufrieden  sein.
Das Rebenlaub und die Gescheine sind im großen und gan¬
zen noch gesund , da sich aber schon vereinzelt Spuren der
Pilzkrankheiten gezeigt haben , wurde mit dem Schwefeln
und Spritzen der Reben allgemein begonnen . Auch der
Springwurm und der Heuwurm machen sich bemerkbar . —
Trotzdem die Vorräte , namentlich in 1912ern , noch recht an¬
sehnlich sind , kommt in den Verkauf kein richtiger Zug . Bei
kleineren Verkäufen wurden für die 100 Liter 1912er 86-̂ -96
Mark und 1913er 40—88 M . erlöst.

1 . Bo « - er Mosel « nd der Saar , 5. Juni . Mit dem
Stande der Reben kann man an der Mosel  durchweg z u -
frieden  sein . Zwar bleiben die scharfen Uebergänge vom
milden , sonnig -trockenen Wetter zum naßkalten , wie es in
der letzten Zeit vorherrschend war , nicht ohne Einfluß auf
die Entwicklung der Reben , doch ist zu etwaigen Befürch¬
tungen kein Grund vorhanden . Vereinzelt mutzten die
Peronospora und das Oiöium festgestellt werden , sobaß
allgemein das Spritzen und Schwefeln der Reben ausgenom¬
men wurde . Der Flug der Heuwurmmoite war sehr stark,
soöaß ein starkes Auftreten des Wurms erwartet wird.
Geschäftlich  war es zuletzt recht still . Sowohl die
Käufer als die Verkäufer verhalten sich zurückhaltend . Sie
wollen den Verlauf der Blüte abwartcu . Die Forderungen
für die 1912er Weine haben teilweise etwas nachgelassen.
Zuletzt kostete das Fuder 1913er in Cochem 660—860 M .,
in Bremm 690—730 M ., in Zell 680—800 M .. in Alf 700 M„
in Pommern 700—840 M ., in Pünderich 730—790 M ., in
Reil 760 M ., in Enkirch und Longuich 800 - 860 M ., in Zel-
tingen 900—1000 M ., das Fuder 1912er in Alf , Filzen und
Pünderich 480—880 M ., in Bremm und Reil 800 M ., in
Longuich 800—530 M ., in Enkirch 560—600 M . und in
Cochem 560—776 M . — Der Flug der Heuwurmmotten an
der Sa a r , der im Anfang sebr stark war , hat gegen Ende
oer Flugzeit wesentlich nachgelassen . Der Mottenfang
wurde allgemein ausgeführt . Mit dem Spritzen und Schwe¬
feln der Reben ist allgemein begonnen worden , da sich
Spuren der Peronospora gezeigt haben . Auch die Nikotin¬
bekämpfung des Heuwurms kann nicht mehr hinaus¬
geschoben -werden . Der Revstand ist durchweg zufrieden¬
stellend,  um so mehr als die Frostschäden nicht bedeutend
sind . Geschäftlich  ist es in der letzten Zeit stiller
geworden . Die Nachfrage beschränkt sich zum großen Teil
auf die 1911er Weine , von denen jedoch nur vereinzelt
kleinere Posten in den Kellern der Eigentümer lagern . Die
Preise für diese sind sehr hoch. Im allgemeinen wurden zu¬
letzt für das Fuder 1911er 1350—2150 M . gefordert und an¬
gelegt.

Landwirtschaft.
+ Bierstadt , 5. Juni . Es wurde « bei der diesjährigen

Schweinezählung  insgesamt 1210 Tiere gezählt . Dies
bedeutet einen Rückgang gegen die vorige Zählung am
gleichen Tage um 87 und gegen die Zählung am 1. -Dezem¬
ber vorigen Jahres einen solche« von 204 Tieren.

Marktberichte.
T . Nieder -Jngclheim , 4. Juni . Spargel 1. Sorte 60

bis -55 M ., 2. Sorte 25—30 M ., Rhabarber 7.50 M ., Kirschen
15—85 M ., ,und Stachelbeeren d. Zentner 10 —12 M ., Erd¬
beeren d. Pfd . 60—80 Pfg.

T . Heidesheim , 4. Juni . Spargel 1. Sorte 48—58 M .,
2. Sorte 20—80 M ., und Kirschen 16—80 M . d. Zentner.

T . Nauheim iKreis Groß - Gerau ), 4. Juni . Spargel
1. Sorte 50—55 M ., 2. Sorte 25—30 M . d. Zentner.

--

Wetterbericht.

.GfiSSI
- Mnans Cie.

.anggasse 31 — Taunusstr. 16.
topoxifUist f . Auirenujliiser.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 . : 4 - 15 niedrigste Temperatur + 6

Barometer : gestern 758.7 nun . heute 757.3 mm.
Boranssichtliche Witterung für 7 . Juni:

Meist noch wolkig , zeitweise auch trübe mit einzelnen
Regeufällen bei kühlen westlichen bis nordwestlichen Winden.

Ntederschlagöböhc seit gestern:
Weilburg . 1 f Trier.
Feldberg . . . 8
Neukirch . 6
Marburg . 2 I Kassel

Wasserstaus : Rheinpegel Caub : gestern 3.21 , heute 3.10 Lahu-
pegel : gestern 1.46, heute 1.44

7 Sonnenaufgang 3.42
. jww Sonnenuntergang 8.15

Mondaufgang 8.22
Monduntergang 2.14

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion : S eb . Riednerl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten : Han8
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teilt

Otto Broschat:  für den Reklame - und Inseratenteil:
_ Karl Werner,  Sämtlich in Wiesbaden.

iäSF “ ES wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte « .

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden «nd Verstopfung.

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit Stomoxygen
erzielt wurden , machen cs weit und breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxygen ist ein vollkommen harm¬
loses Sauerstoff -Präparat und ist in seder Apotheke erhält¬
lich . Man nimmt cs am besten dreimal täglich , und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . Die Erfolge
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den viele»
Leiden , welche diese Nebel nach sich ziehen , sind geradezu
glänzend . Die Säure im Magen verschwindet , man hat
kein Herzklopfen mehr . Die Schmerzen in der Leber und
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr auf . Die
Nerven werden gckräftigt . Stomoxygen wird von vielen
bedeutenden Aerztcn verordnet , da der Sauerstoff , welchen
es enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann . Es ist allgemein bekannt , daß
Sauerstoff die Luft verbesiert : es reinigt und kräMgt aber
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime , welche
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind . Jeder Apo¬
theker führt Stomoxygen . oder wenn er es nicht hat . kann
er es Ihnen beschaffen . Ein Versuch wird ieden von der
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen . B 656

(Bitte ausschnetden .)

SW Sie ü &oititeiii dieses MileS?
So sind Sie nach Maßgabe der Versucher ungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd-
lichxn Unfall oder Ganzinvalidität verstchert!

l ^ fliner Börse , 5 . Juni 1914 Nachdruck
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do. S. 24 o. 21
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HunS5.SLB.07
do. am. 87/04
d». da. 88/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Mocld.lcs90/94
0ldenb.SLA.03

HannorscS
do.

HesiJiss.

n

KuruNaum 4
sto. 3-bj

Pomm.

Poaansch»
do.

Preuflisch.
SO.

Rh.*We«tf,
So.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

ßrandenb.Pr.-/
Hann. Pr.8.7. £
Ostpr. Prv.-Obl,

Ponnn.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
öo. So.
do. s».

RHeinp.Pr.-0W.
0». z,n . i4

8675b

85.10G
84.90b
97.506

34 86.606
3* 86 606

88.256
96JK6
96.606

4
4
4
4
4
3*1-
. 7900(
3*ij 85 .106
3
4

74.306

84 .700

95.256
85 906

95 .50b
85.8ÜB
95.40bC
85306
95.756
35.90b
95 .10b
85.806
95.10b
8590bC
95.40bG
97 .756

95.10b
86 .008

93 .75bG
83.1OG

93.70bG
83 10bG

87 .00bQ
öLSÜS

Rlieiapr.20,2 4
4
3\
31
4
3
3
4

97.0056

—

93 806
84.80bG
83.006
93 80B

do. do.
3 oo. Land-Kutt

Westf. Pnr.-Ani
do. 8. 2. 3.
do. Serie

7eltow. Anleihe
Aachen 93/02 4 9S.1DO
*ltM»St..*. 0 4 SO30«
BarmerSt -Anl 3S
BerlinerSt.Anl 3V 97.506
do. 1882/91 90.30G
do. St -Syn. 1 4 '94 .60b

BialafoidSb.Ot 4 97.306
Braalao 188( 3i 97.906

do. 1891 3S 83 OObG
Bromb.09 ukH 4 94.526
do. 1895. 9‘ 31

Oharltlb.89/9! 4 97.606
do. 07 nkv. li 4 97 .506
do.95 99 0205 31* 91.108
C«ln.SL-*.i .9t 3% 8665b
Oaniig.v. 190! 4 95.756
OüsseTd.88/0c 32 88.006
Elbert.8t.-A. 9k 4 98.10G
Eaaen1898 01 34
FuldaarSI.A.07 4
Gört. Stdtl. OC 4 95.206
do. oo. 3'i

HallescneSt.-A. 96.256
Hann. St.-». 09 4
Kial.SIA.04ul 7 4 96.606
do.07uk.18/19 4 55.908
Königsberg. IC 4 94.80nG
Magdeb. 1906 4 85406
do 86 91 02 34 93.106
NaumDg.97. 00 34 88.756
PemerSi.-A. 03 34
Stettin. W.O.P.f 34 87.106

do. F 3% 85.1Qb8
Wiesoad.00.01 34 —

Berl. Pfdb. b 115.40b
44 I03.606

ao. neue 4 96606
ao. oo. 34 86.50h
do. do. 3 78 60b

BrdbPfAmt 4 96.208
DtPfb.Pos. 4 96.106
KuruNeum 34 98006
ao. neue 34 91.008

Ldsch.Cnt. 4 94.256
<JC. (10. 3'i 86 50b
ao. ao. 3 7660oG

Ostoreuö. . 4 93 .25b
34, 85 25n6

PommLnd. 34 8« .60<;
oo. ao. 3 76 406
do.neuld. 34 65.756
do. ao. 3 > !

Posensche 4 01.2SG f
do. I 34 SO200
oo. Uj 34-40DG

100.590
, 87 SOG

78.256

95 906
88 .25b
93.108
94.00bG

86.906
77.106
84 60tiG
77.50bG

’ trc . 35 80b
4

. trc. 204^ 5b
3't 142.30b
3
3 127.506

Eisenbahn - Stamm - Aktien [

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oestarr. Staats
CanadaPacitic.
Mitteimeer . .
Pr. Henri. . .
Scnsoruns . .
2schiDtc. finstw

Ausländische Fenns Eisenhahn-Prlor.-Oblioat,
Argent.Ani.v.87
do. inn.400011.
do. aufl. 100Lv.
do.Ges.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.ABl.Yl895

oo. ». 1896
co. Tients.-P.
co. i. 1838

Gnech.A.81/84 '
oo. Goldrente

A.2. 1
oo.

1903 i
[Sen13 -

1890 ■
1898 -
1905 ■

..„•rnnJ. 1902 '
oo. oo. 1905 4
öc. Staatsrnt -
do. Boßen-Kr. I

Bönm.NdP. GId,
Oux-Bodb. 6IS.
oo. oo. Silb.

Oux-PragarGld.
Kasch.Odb.GId

Silb. 89
Oest. 0nx.St.aIt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(lomb.)
00. Obi. Gold

8510b«

Ivangor. Oomo.
Masco-Kursk ,
OralGriasi89ar
Süd- Westbann
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-fyäsan.
Ryfcinsk' ?ar.
Süd-03! 1897
do. 1898uk.08
WladikawK. 98
Anai. £isb.-Obl.
do. £rgnz.-Netz
Jtal. Mittelmaar
Maced.GoldPr.
Tenuanteb.G.A.

90.756
88.256
52.506
71.50*6
83 806
82.708
72.90r>G
73 300
8850G
50.75G
37.5086
96 60b
80.10b
84 25b
84.5Gb
85 .50b
84.75b

84 50b
84 50b
64.508

90.006

60806
84 006

Deutsche Hypoih.-Pfandh.
Borl. Hyp.-öank 3y 84 60G
do. Serie 5. 6 4^ 100 486
do. 8. 1. 2. 3. 4 4 93 5066
do.S.7.8 uk. 17 4 94.006
0o.S.13,l4u19S4 94.006
do. S. 1 uk. 16 3ü 87 506

70.900 do.Km.0b.1u18 4 85 506
Brsch.Hann. 25 4 95.256
do. Ser. 10. 11 22 94.506
Ot.Hyp.8.18.19} 4 94.506de. Swii8. 9

84 .006
94.836
88.006
84.00G
91.756
90 75hG
94.5016
94.80l>ti
96106
86.006
93.50bG
84.006
94.506
95.60irf3
36.0086

42113 506

Läohs.Bdkr.lLj 38 85.506
3 ScnlM.8od.l -S 4 94.00b6

do. 0». 1-4] 3k 98 006
WsW. Bod.S.llb 4 95.306
de. Ost. S. 3. 41 3X 84 .006

Banli- Aidier

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont
_ Obligationenmit * sind hypothekar. siehergestellt._

Pr.Hyp.A.ß. abg !
do. v. 1904, 05 1

Vk 85 .23G do. Sorte2,4 6| (

94.40b
84.506
85 .006
?3 .90bG
94 2556
95 .00bÜ
S6 006
84.506

Barmer ßankv.
do. Kreditbank

j .-Märic.ßk.
ßri. Hand.-Ges.
do.Hyp.Sk.Au.l
Brasil. Bk. f. Dt.
Brnschwßk.u Kr
do. -Hann. Hyp.
Comm. o.Disk.r
Gred.-Vr.Novig.
Darmst B.Mark
öessau8r Ldsb.
Oeutscne Bank
üo.Eff.u.W.-8k.
co. Hypoth.-ßk.
Diskont. -Komm
Dresdner Sank
Elberfeld.Bnkv.
tssen .Kredit-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoy. Bank .
Hilaesnoim. ßk.
KielerSank . .
KönigSD. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
Liio.Komm.-8k.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
Markiscneßank
Mckl.Hyp.u.W-
cio.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. KreditDank
do. Privatbank
Mölh.(Runr) Bk.
fiationalb. f. Ct
Hordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Peterso. lnt.Hb.
Pr. ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr.
do.Hvn.Akt.-8k.
do. Ptandbr.Bk.
fieicnsDariK
Rhein.Wstf.Bod

oo. Oisk.-Ges.
Russ.ß.r.auswH
Scnaaftn. Bnky.
Schles. ßankv.
Södd. ßodenkr.
Westd.Bodenkr
Wostfüppyirß

107.60b
6^ 107.3/*6

116.25b
110 506

?2- 239.SObG
112.00G
151.606
86 90b

149 00bG
94.506

157.030
164.1OG
191.50b
136.506
165.566
83 .006

119.256
8K150.00oG
7 113 256
i^148 001)L

113.001)6
33008

281.006
90.256

143 006
85756

116.001)8
119.5666
9410,»

109J5b
112 306
1l9 .50b6
123.00bB
123 25bG
177 90b
151.10b
186.006
111 9066
150758

8.43138 0068
8U55 .50WB
6XI11I.O0bG

11| 149.75b
3 108.36b
7^ 151.006
8%-
7% 136.006
ö' lW.ä5G

Indastrie-Aktlen
Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schönen. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer
Boch. Victona

Wickül. Küpper 7 1113.5066
AccumulatFab. 20 !30f25bG
Adlerhätte . .
Allg.Eiektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-ind.
Anglt-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Henestb
ApleroeckBgb,
Arenperg ao.
BalckeBocnum
BaroperWalzw.

P. Bemberg.
irgm. Elektr.

Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt
do. Maechinb,
Bismarckhütte
BocnumerBgw.
00. GuSstahl

BösperaeWIzw.
Braunk. u.Brik.l
BrauoschwJute

0«. Kohlen14 (280 006
BremerLinot. . 15
do. Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Pedal,
do. Gasu.Elekt
Concoraiaßgb.
Consoiidation.
Oröllwitz. Pap.
Dölmenn. Linol.
Bessauer Gas .
öt.üooers.El.G.
Dtscn. Gasgiühl
9t. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.
Oonnersmrckh.
Oürrkoppwerke
OüSJdEbWeyer

Düasld. Eisenh. 10
DynamitsTrust10
EgestorffSalm
Eintracht' Brnk.
Elberf.FarDent.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escftweil. ßrgw.
EssenerSteink.
Filt. «. braut.M,
Flen8b.Schiffb.
FristerARcssm
GaggenauEisen
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

00. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
Glaub.Wofl-ind
GßrlitzerEisnb.
00. Maschinen

Habenn.&Guck
HaltescheMsch
Hanno». Masch.
Harog.-WienG.
Hark.Brückenb,
ao. Borgb.Pr.A.
HaroenerBrgb.
HartmannMcch
Haspercisenw,'
Heawigshütie.
HerorandWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höcr.st Farow.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergpau
KahlaPorzellan22£
Kaliw.AscnersI,
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlorNm.
KöhlmannStrk.
KölnM.Ess.Bgw
KönigWilh. kv,
Königsb.Lagrh,
do. Walzmühle

137 50bG
166 7568
168.00G
483.506
605.25b
l94 .50bG
48.256

226 258
15475b
285.506
131.0066
71.7566
70106

18320b
83 40 b

1,4 .758
230.506
158.90b
144.256
137.106
221.506
66.756
83756

368 256
338 0066
130.756
94.008

13* 199 50bG
“ 178 OObG

133 7566
155.75b
121 OObG
151 006

24 314.7566
30 591 7566

155.25bG
475.506
304.006
141.258
210.90-
1HO50G

20 {389 .50HG
40 515 .506

232.00b

2:>

Königsooro.
KörbisdorfZck.
Sebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kytihäuserniitt.
Lauchhammer. '
Laurahütte . ,
Leonnardt8rk.
Leopold-Grube
LöhnenMascn.
Lcw.Löwe«6Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. 8ergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPortLCeia

Zellstoff22 305.1ObG
85 .00B

IS 225 30b
7 h33

115 OObG
13 |208 50G

‘ 51 .75b
17» 50G
146.25b
156 25bG
,58 75t)G
,15 506

18 [310 80b
95 25bG

498 OOiiG
13*,205 OObG

62 256
UÔ OG

Mühl,
NeptunSchHsw.
Hvus8od.-A.-6.
Nieder!. Kohinw1
Norod. Wolfkm.
0bschl.Eisb.-8.
ao. Eisen-I»d.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppell
Otavi-Minen .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravenso.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkwl
Riebeck. Mnt.W
Romoacn. Hüne
Rositz. Braunk,

ao. Zuckert.
Buss. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahi
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Gomentli

co. Zinkhütte1
Scnub.* Salzer 2;
SchockenElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm.Fisnw
Fr.Seiftert&Co.
SiemensGlas-I .
Siem. S Halskejl
Spinn. Renner.
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodiek & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisenhütt
Leonn.TietzAG.
VentzkiMascha
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.l
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
öo. Zyp.&Wiss.
Victoria rabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
War8t.Grub.VA.
Wer.deroth ph.
WasteregelAlk.
WestfaliaCem.
Weslf. Orahtind
do. Orahtworko

1336.00b
86266
80256

2,7SObG
141.90bB
8310b
71 50bG

215.25hB
158 25b
152 1ObG
170 30bG
117.70b
101.258
235 90b
107,25bG
205 00b
158 SObG
152 25bG
187 00b
154 25b
68 .606

135 OObG
9.414325hG

267 75bG
74.006

196 OObG
231 COG
171.00b
157.506
349.00b
383 50b

WstMtoptenfk.
do. Stahlwerke <
WictaagOemm. '
WickrathLeder
Wiel. £ Hardtra. .
WilkeGasom. .
Wilheiraehütle. 1
Witter.GuÖsthl. 1
do. StabirAbr. 1

Zeitzer Masch. 2
ZellstoffVerein

Aaoh. Klob.
AtlgOtKlnb
AflgBl.Omn
do.LokuSt.
Boh.6elsSt
Brnech. St
Brest. El.B.

. Cassel.Stb
J < Danzig.Stb
2 Elkt. Hochb

Gr.8rl .8trd
Hmb. Packt
do. Strafib.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
Nrdd.Lloyd

131 756

111.506

123 6QbG

1,6 .25bG
125 506
203 006
109 253
193.006
79 00b

325 90b
351 50b6
141 60G
268 506
160 OObß
87 OObG
38 008

234 008
221.75hG
123 756
öl 756

192 606
11950b

10^ 168 006
3 96.40bG

tSt1.7SB

0
10

SÄ

msstB
188JJ5B
SZ60Q

102.25ta
74 .006

193.50B
148.50b
B9&2S&
78.750

150.00a
125.50b
176S0S8
184.1« «

4

132^ 050
148.33b
127.40b
176.90b
76.50»
77 00S

250.00b
111.003

Obligat. Indast. Sesellsolu
Allg.Elekt.-Ges- 101.02»
Oorim. Union •4* 94.90b
German. Sohtt2|•4 99 .00W2
Fr. Krupp . . . •4 98 90«
Laurahütte . . •4 92 250
NeueBod.-Gee. 4 84 00«
SiemÄH!sk.k»3 4 94.02»
Os:d Kleinb.Obl 38
Landbank Obi. 4i; 9*.00ba

Wechsel
Amst.Rott
Bröss.uA.
Kopon/ig,
London ,
Neuyork
Par« .
Wien .
Schweiz
Ital. PUtz
Petereb.

6 7.
8 7.
8 7.

vista
yista

. vista
87.
8 7.
,07.
8 7.

Sold, s Iber. Banknote*
20-Fraacs.Stijct:9
Sovereigns. p.Stücl
N.Russ.Goldp.1001
Amerikan. Kots« .
BelgischeHolen. .
EnnlischeBanlcn.lL.
Franz.Baaka.lOOfr,
Holland. Banknolnn]
Oestarr.NoLlOOKr.
üu**.KoUali

16.31*

CA?MH
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za besonders ! billigen Preisen.
Ein ¥ ¥ J mit reicher Handstickerei, Passenform, sowie_ I 1 n O fi _ 8-1 42 ¥¥¥ iff ¥¥ hübsche Fantasiestücke, darunter solche im regu-Posten iJ dLlll C II - 1 I CIII U C 11 lären Werte bis3.95. 1.95

Posten Fantasie =Hemden gute Qualitäten, mit reicher Stickerei-
Garnitur, darunter solche im regulären Werte
bis 3.95. 245

Posten Fantasie =Hemden aus soliden, guten Stoffen mit reicher Hand¬
stickerei u. Handlanguetten, reicher Stickerei-
Garnitur, darunter solche bis 4.50 . . . . 295

Posten Fantasie =Hemden mit eleganter Stickereigarnitur , prima Quali¬
tät , reizende Musterstücke, darunter solche
regulär bis 5.75. 395

Ein
Posten Fantasie - Hemden aparte Modelle, Pariser und Wiener Genre,

Ia Stoffe, darunter soldhe im regulären
Wert bis 8 .50 . ' . . . 4.95

Ein
Posten Beinkleider Knie- und Bünddienfasson, in verschiedenen Ausführungen, gute

Stoffe und Stickereien, darunter solche im regulär. Wert bis 2.95 1.95
Ein

Posten ffj H 1 I Ai P  I * vorzügliche feinfädige Stoffe mit reichem, solidem Stickerei-Volant G | PkU  w 1 Al IV I vl Ui V"1 u. Fältchenverzierung, darunter solche im regulär. Wert bis 4.75 fjt ^J!

Ein
Posten b | H | ^ | |fj| Q  J * sehr hübsche einzelne Musterstücke mit reicher Garnierung,darunter solche im regulären Wert bis 5.95 395
Posten Nachtjacken gediegenes Hemdentuch, mit reichen, soliden Stickerei-Garnie¬

rungen, darunter solche im regulären Wert bis 4 .95 . . . . 2.95
Ein

Posten ^ E Q  j 'j 'J Ia Hemdentuch, reich garniert, viereckig. Halsausschnitt od.Umlegekragen, darunter solche im regulär . Wert bis 5 .95 395
Ein IV.T t J- 1 Ä mit viereckigem Halsausschnitt oder Umlegekragen, reiche

n / "» jrhp  I O f*  AI Stickerei-Garnitur und Banddurchzug, darunter solche imPosten regulären Wert bis 7 .95 495
Ein

Posten
Hemd und Beinkleid

vl d1 All 1 111 CH 9 Piecen , darunter solche im regulär

in verschiedenen Ausfüh-
» rungen , einzelne Muster¬

regulären Wert bis 25 .50 . . . . 12.80
Posten Untertaillen Serie I 95 4 Serie H 1 . 95 Serie III 2.95

Ein Caitnnsz (Untertaille mit Rock)Posten VU III 111 II d 11 AI II ö eckigem Halsausschnitt und Barn
mit elegantem hohem
Stickerei- Volant, vier-

Banddurchzug. 6.80
Posten Stickerei “u. Spitzen -Röcke

elegante Ausführungen,
darunter solche im re¬
gulären Wert bis 86 .— 12.80

Ein Posten hocheleganter einzelner Muster - Piecen Pariser und Wiener Modelle

liHüei Sillftr, Ciüii ,Mailleii
zu ganz besonders billigen Preisen«

145/6
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PHP
iesbadener Frauenspiegel

Berliner Modebrief.
ruck verboten.) Berlin , im Juni 1914.

So schwer trennen wir uns immer von den Festtagen,
IfjL™** aus eigener Machtvollkommenheitan den zweiten
»cZalag einen dritten und ganz heimlich sogar einen
!q,, rre,ttag uns anznhängeu bemühen. Und diesmal
W einmal die Vorfreude das einzig Gute an dem
itj “eiIn  gegen alle Erwartung war der Wettergott sehr
>1>m ^ uut. daß er keinen neuen Hut verregnen ließ und
i, neuen Kleidern erlaubte, Im Sonnenschein zu glän-

und das war auch ein Staat , der sich da entfaltete.
HlVroimer  surrte man mit Vergnügen beobachten, wie
eier „5 Berlinerin es von ihren 'französischen Schwestern
'Sen»«* ' ^ gliche Auftakelung zu vermeiden. Natürlich
!Uffrtw-et ? fl11 no ® iurmer komischen Erscheinungen, die alles
^ «ncnbe, Extragvagante , was die Mode nur irgend

lÜ rer  Toilette vereinigen, oder solchen, die in
. » r -Selbstgefälligkeitglauben, jede Mode mitmachen
, <a'in- Wenn dann das von Haus ans dicke Bäuchlein

, uont  anmutig hebt, und in ftu engen Schuhen ein
„ft̂ llant chauffierte aroße Füße hervorkommen, dann
5'°u nicht Senken, die neuen Moden sind häßlich und

Trägerin allein für den unschönen Anblick verant-
C ?» s!i d)s” ' Allerdings ist es auch nicht ganz abzn-

j i ew, daß die Mode im Augenblick so krause Wege geht,
kÄu gut tut, ihr mit einer gewissen Vorsicht zu folgen.

^liode , aus der Hüitpirtie eine Tonne zu machen,
l[le terJIe<ö so eng zu schneidern, daß es wie eine

wie ein Paar Hosen wirkt, das ist eine Ueber-
l„ «yett, die natürlich nicht Jedermanns Geschmack ist
% n elegantesten Freundinnen mußte sich ganz
^ chren Rock seitlich einschneiden, bevor sie am Sonntag
i»»i^ uen Spaziergang mit mir machte: denn wie sie
itjf,Bemerfte,  ist das nur ein Steh- und kein Geh-

Stehkleid war übrigens ans lederfarbenem
>̂!LaTi1<tnce  gearbeitet und der vorn kürzere, hinten

% eŵoß war mit einem Plisse ans diskret variiertem
Set,I Êe kurze Jacke zeigte Aufschläge und
frfc! ’i 1 Weicher Seide. Höchst schick wirkte dazu die ganz

chene weiße Stickereibluse mit dem flott abstehenden
"Vi Sie ist eine jener Dämen, die selbst zu ihren
i% , .l • rn  gleich „Du" sagt, und bei der man immer

h jede Mode eigens für sie erdacht ist, so gut paßt
Mode hinein. — Die kühle Witterung be-

>''«?!>! ^ltode des Kostüms, und wenn auch die kleinen
JVsr.  olcht sehr wärmend sind, so wirken diese Toi-
a t' l.el straßeumüßiger, als früher ohne Jacken. Auf
Rs cken spielt jetzt der „römische Streifen " eine große

Sie kennen gewiß Alle die bunt gestreiften Schürzen,
ÄInders die Frauen auf Capri und in der Umgegend
fl, Ir[! tragen . Auf dunklem Grund heben sich schmale,

Streifen ab, die aber eigenartig gedämpft erscheinen,
» ">cht zu nahe beteinnüerstehen. In dieser Art trägt
^ "Un jetzt Röcke zu einfarbigen Jacken oder besetzt die
Meider der Röcke boröttrenartig mit Streifen dieses
M Ein reizendes, derartiges Kleid interessiert als
VNg, doch eine allgemeine Mode dieser Art verliert

fl .7  Reiz . Glatte dunkle Seidenröcke mit sehr langen,
jl "1 wenig auseinanbertretenöen Ueberkleidern und

lletn tarricrten , sehr leichten Geweben haben
^lärnkter eines eleganten Straßenkleides , weil die
x»h'5^ 'nrel mantelartig wirken. Die Aermel sind bis
R,jj°ndaeleuk reichend gearbeitet, und noch durch eine

verlängert , der Hals dagegen bleibt frei und ein
aus der dunklen Seide des Rockes steht

î ftchlerischem Gegensatz zu der Haut. Im Uebrigen
\ t° 'ehr weißer Hals jetzt garnicht mehr Mode. Als
- es, wenn er recht rot gebrannt ist, und eine fleißige

. Im Gegensatz
Puder das Aller-

alle» sportlichen Künsten verrät.
L| c7  sür . das Gesicht jetzt weißer ullx>
'n' sß̂ keine Dame von Welt würde jetzt rosa oder

suoer benutzen. Aber bitte, verwechseln Sie die
Ä ' ^ rnl sonst käme das Unglück heraus , daß Sie
„»M verbrennen kaffen und den Hals weiß pudern

fielen Sie total ans dem Nahmen der Mode!

3ch bin nicht ganz sicher, ob ich Ihnen bereits erzählt
habe, daß neuerdings die Herren gar keine Hüte mehr
auf der L-traße tragen. Einige, die noch ein wenig
schamhaft sind, tragen Len Hut in der Hand, um
zu bewegen, daß sie einen haben, aber Jung -Berlin ist ra¬
dikal und hat einfach den Hut abgeschafft. Damit die Hut¬
branche nun nicht ganz brach liegt, hat die Mode cha -
pean - claque ' s aus Stroh  erfunden , die jetzt das
Nouestö sind. Die jungen Mädchen haben nicht gezögert,
diese Mode der Hutlosigkeit mitznmachen. und es ist ein
komischer Anblick, sie in den feinen Stadtgegenben beson¬
ders elegant angezogen, mit Handtaschen, aber ohne Hut
auf der Straße und elektrischen Bahnen zu sehen. Die
Männer genießen jetzt auch Annehmlichkeiten, halsfrei zu
gehen, und die jungen Burschen sehen ganz reizend aus mit
den breit zurückgeschlagenen weißen weichen Kragen. Die
älteren Herren, die sich setzt aber den Bart abrasieren lassen,
um jung zu erscheinen, gewinnen dagegen nicht an Retz
durch den freien Hals . — Wir Frauen fangen schon wieder
an, allerlei Kragen, die den Hals verdecken, zur Abwechslung
zu bevorzugen. Sie formen sich aus Tüll und Sammet¬
bändern und werden zum ausgeschnittenen Kleid gern ge¬
tragen. oder sie sind aus Batist. Stickerei oder Spitzen ge¬
arbeitet, mehr oder weniger abstehend, hoch oder niedrig
geschnitten. Jedenfalls sind es wieder richtige, den Hatzi
umschließende Kragen. Unter all den neuen Modellen ist
wohl der „Tellerkragen" Me- größte Besonderheit, auf dem
der Kopf zu ruhen scheint und dem das hochstehende Hals-
banb einen eigenartig strengen Charakter verleiht.
. ^^ kne modische Neuheit zeigt Ihnen das kleine Seiden-
läckchen mit seiner dreifachen Rüschengarnitur, das . ebenso
wie der lange Mantel an die Mode der achtziger Jahre er-
nrnert . _Das Jäckchen reicht vorn kaum, hinten über den
^.aillenschluß, die kurzen knappen Aermelchen, die kleine
Halsrüsche geben ihr etwas Bescheidenes, Zurückhaltendes,
gut Bürgerliches. Hertha v. H.

Vom Sommerhrrt.
Der Frühling hat uns kleine Hüte gebracht, und jetzt,

wo der Sommer naht, ist die Hutmode bei dem mittelgroßen
Canotier angelangt. Die neuen Formen sind meistens
sehr einfach, der Canotier ist seitlich etwas angehoben und
besteht aus leichtem Stroh oder Satin . Sehr elegante
Hüte werden auch aus Spitzen angefertigt und stellen sich
denn als eine Art „Krinoline" mit leicht angehobenem
Rande dar. Neben der Canotierform kommt indessen auch
wieder der ganz einfache Matrosenhut in Mode. Er ist
sehr breit und .ganz flach und scheint sich besonders in Eng¬
land seiner großen Beliebtheit zu erfreuen. Als Garnitur
verwendet man ein breites Samtband, das wie ein aefal-
tetes Taschentuch oben auf dem Kopfe deö Hutes angebracht
ivird. Für die Canotiers sind alle Arten von Blumen sehr
beliebt. doch zieht man einfarbige vor, daneben findet man
~ nicht so häufig — auch unreife Früchte, besonders grüne
Kirschen Neben weißen Rosen Astern, Narzissen' und
weißen Seerosen und verschiedenen Früchten findet man
natürlich als Garnitur alle Arten von Bändern und be¬
sonders auch Federn und ganze Flügel . All diese Garni¬
turen ffnd fast ausschließlich in Weiß gehalten — Schwarz
tmöei weniger Anwendung — und das Neuste auf dem Ge¬
biete des Federschmuckes sind weiße Hahnenfedern, die man
.aern in einem Büschel hoch anfrlchtet und an der Vorder¬
seite des Gutes anvringt . Schmale, zu beiden Seiten des
Hutes hoch in die Luft strebende Flügel werden gern zu
einer Art Zweispitz ä la Napoleon geformt. Sehr ' elegant
ml-rr* nnff|  ein Hut, der ringsherum mit einer breiten
Rusche ans ichwarzem Tüll garniert ist. sodaß das Ganze
wie eipe Art Lampenschirm wirkt. Die Vorliebe für Weiß
in der Hutmode erstreckt sich bis auf die' Hutnadeln. Man
neht ,etzt vielfach solche in Form von Pfeilen , die zugleich
auch bestimmt sind, den Schleier festznhalten, nnv mit wei¬
ßen Diamanten , weißem Bergkristatt. jedenfalls mit wei¬
ßem Knopf verziert sind. Das neueste Ereianis auf dem
Gebiete der Hntmode ist die Rückkehr der ganz großen For¬
men Besonders bevorzugt sind in dieser Art die großen
Canotiers , die ebenso wie die mittlere Größe seitlich etwas
IN die Höhe streben : aber auch runde Glocken finden ihre

Liebhaberinnen, ebenso wie der ganz flache, breite Natelot.
Zu diesen großen Hüten gehören natürlich auch große Blu¬
men. Gewaltige Anemonen und riesige weiße Rosen wer¬
den zum Schmuck dieser Hüte bevorzugt.

Schule und Elternhaus.
ep. Mit großen Hoffnungen verfolgt ein treues Bater-

unö Mütterherz das Werden und Wachsen des eigenen
Sprötzlings, ganz besonders in den ersten Schuljahren.
Wird die Schule all das zur Entfaltung und zur Reife
bringen, was der Eltern, heißes Sehnen von ihr erwartet?
Denn daß der Schule nunmehr die Hauptaufgabe bei der
Lern- und Erziehungsarbeit zukommt, wird mit Recht als
selbstverständlich hlstgenommen. Nur wird so häufig über¬
sehen, daß auch das Elternhaus ein gut Teil Verant¬
wortung trägt und durch sein Verhalten die Schularbeit
viel mehr, als man gemeinhin gelten lassen will, fördern
oder hemmen kann. Es ist, um mit Aeußerlichkeitenzu be¬
ginnen, zum Beispiel von größter Wichtigkeit, daß die Kin¬
der morgens beizeiten geweckt, pünktlich gekleidet und mit
genügendem Frühstück versehen in die Schule geschickt wer¬
den! Wv schon am frühen Morgen wüstes Geheul und Ge-
zänke die Kinderstube erfüllt und die kleinen Rekruten auf-
geschencht und abgehetzt ins Schulztmmer treten, da fehlt es
an der allerersten Voraussetzung für einen gedeihlichen
Untericht, an der inneren Sammlung . Noch wichtiger ist
es, daß die Schuljugend bei Zeiten abends ins Bett kommt,
zumal in den Sommermonaten. Ungenügender Nacht¬
schlaf während der Schuljahre wird sich im späteren Le¬
ben gewiß schwer rächen, zeitigt aber auch schon im Kindes»
alter die übelsten Folgen- So manches gleichgültige Ge¬
sicht in den Schulbänken verrät auf den ersten Blick, worin
die Ursachen der so oft beobachteten geistigen Teilnahms¬
losigkeit zu suchen sind. Eltern , die ihre Kinder noch bis
spät in die Nacht hinein auf der Gasse herumlungern oder
an Veranstaltungen und Festlichkeiten, die nur oder vor¬
wiegend für Erwachsene bestimmt sind, bis zum Ende teil¬
nehmen lassen, versündigen sich unverantwortlich an ihrem
eigenen Nachwuchs. Werden dann die Kleinen noch, wie
es gar nicht so selten geschieht, den Tag über neben der
Schule mit allerlei häuslichen Geschäften, deren Besorgung
ihnen an sich bei vernünftigem Matzhalten durchaus nicht
schlecht anstünde, weit über Gebühr in Anspruch genommen
oder werden sie durch zu frühzeitige Beteiligung an thea¬
tralischen und anderen Anfführnngen mit Gewalt an die
Oeffentlichkeitgezerrt, so ist ein früh einsetzender Zusam¬
menbruch der Leibes- und Seelenkräfte die irnfehlbare
Folge. Mit Recht wehren sich die Eltern gegen eine Ueber-
bnrdnng ihrer Kinder durch ein ungebührliches Maß von
Hausaufgaben : aber fronn sollten sie erst recht jede häus¬
liche Ueberbü'rdung, z. V . das Answendiglernenlaffen von
schier endlosen, oft völlig unverstandenen Gedichten für
häusliche oder Vereinsfestlichkeiten vermeiden. Ihr Vä¬
ter und Mütter : Wenn ihr eure Kinder lieb habt, dann
sorgt vor allem dafür, daß sie ihre volle Nachtruhe, bekom¬
men, und daß sie von allem, was ihre Gesundheit schädigt,
ihre Sinne verwirrt und ihre Kindeseinfalt verletzt, se'rn
gehalten werden. Nur solche Kinder, die völlig ausgeruht
und die verbrauchten Kräfte während des Schlafes ergänzt
haben, sind im Stande , dem Unterricht mit vollem Interesse
und ganzer innerer Anteilnahme zu folgen. Daun aber ist
es eine Lust, das Erwachen und Erstarken des kindlichen
Geistes zu beobachten. Nun kommen sie heim, Kopf und
Herz voll neuer Anregungen und Fragen . Nun habt auch
Zeit  sür eure Kinder! Gewiß werden sie mehr fragen,
als zehn Weise beantworten können: sie werden euch auch
zweifellos mehr als .einmal in Verlegenheit bringen . Hört
sie trotzdem ruhig an und schenkt ihren Anliegen williges
Gehör! Es tut ihnen im Innersten wohl und spornt ihren
Eifer mächtig an. wenn sic spüren, daß ihr zu Hause ihre
Lernarbeit mit Verständnis verfolgt und euch um ihre
Fortschritte bekümmert. Herzlos und pflichtvergessen ist es,
der Kinder Bitte um Durchsicht der geschriebenen und um
Abhören der gelernten Aufgaben aus Mangel an Zeit und
Lust nbzuweisen. Für ihre Kinder müssen Eltern und Leh¬
rer immer .Zeit haben. Die Zeit .,die Elter,r ihren Kindern
opfern, ist das besiangeleate Kapital.

nieste Schuh - Men
für jetzt und den Sommer

allenTreis wen und Arfi A r -. re " ‘’ Ba ™en ' untä ■« " •»er -Schuh « umi -Stiefel in
Preislagen und Arten. Ausfuhrungen in schwarz und braun Chromleder, Boxcalf, schwarz,

“ ,b f U ’ chevreau, schwarz, gelb, braun, grau und beige,
Leinen - Schuhe m Knopf , Schnür, Pumps, Spangen;

alle Sorten auch m Lack vorhanden. Ich offeriere:

Mfessse Sdfoiafhwapeü
als besonders preiswert in neuen schönen

Formen und reichhaltiger Auswahl

tl^ iplppeislagsH
‘Nie im Stiefel

Kinder -S &iefel

HaSbschuhe für Damen
in moderner Ausführung schon von

Mk. 4 90 an
.Spangenschuhe vonMk. 2 90

schwarz mit und ohne Lackkappe
kräftige Strapazierstiefel

22- 24 25- 26 27—30 31- 35
2 45 2 99 3 90 ',50 5 25

und Herren:
9* IO5« i2 50  J4

WI» ui ittii -SileM
in den Preislagen von Mk.

Länder-Stiefel, reiz. Lachen, in schwarz
und braun, mit weissen Einsätzen . . .

braun mit und ohne Lackkappe
in Boxcalt und Chevreau, Derby,

bequeme aparte Formen
besonders preiswert.

2 90  3 90  4 75  5 25  8 50  7 50  8 50  10 £
20-22 (m. Fleck)

179
13—21

I 45  I 25  95.

Spezialität:
Sandalen

Haäbschuhe , I Schüttwaren
Lack, schwarz und braun, für extra starke und emp-

die grosse Mode. | kindliche Füsse.
Fabrikate„ Süwana “ , „ Horndorf “ , „ Romauogii , — Anerkannt erste deutsche Marken billigst.

5 Turnschuhe , Schutstiefei , Lastings etliche , Tennisschuhe , Jagd - und Tous-ssten -Stiefe !«

Zugstiefel mit Riemen¬
schnür., äusserst bequem,

für korpulente Herren.

VMl fflBIffl WH

Sßanrkistrasse 22 , Telephon 1,894.

Sandel
KiircSagasse 43 , Telephon 2194.
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Schachaufgabe.
chlutz einer im Championturnier zu Petersburg zwischen
apablanca (Weiß ) und Dr . Tarrasch (Schwarz)

gespielten Partie,
abcd efgh

abcdefgh
Schwarz zieht an und gewinnt.

Scherzriitfel.
Es ruft und mahnt; verliert 's den Kopf,
Dann ist es immer noch am Kopf.

Vexierbild NleichklangrLtsel.
(Statt der Striche sind paffende Wörter zu ergänzen , ,

gleichklingend, aber von verschiedener Bedeutung "ÄU
1. Beim — glühten die — der jungen Frau vor
2. Geh —, sagte der Wächter, der — ist verboten.
8. Ich —, das ist — Taube , sprach Jochen zum streto«

tigen Nachbar. ^
4. Alle —, die deutschen — seien schöner als die ™

chtschen.

«t

Logsgriph.
Gern lausch ich seinem Zwitschern und Singen,
Gern schau ich, wie es regt die Schwingen.
Drei Häubchen kann ich aufs Köpfchen ihm setzen:
Mit dem einen wird es nimmer ergötzen,
Bringt Tränen und Seufzer all« Zeit
Und spricht von Not und Herzeleid.
Mit dem andern wird's von Eisen sein
Und hart und wuchtig fährt es drein,
Und mit dem dritten wird's ein Raum,
Da huscht zu dem Schläfer manch holder Traum.

Mama, Vetter Emil ist hier und will mich zu gfner Rad¬
partie abholenl

Bilderrätsel.

ES5J

Lösungen ans Nr . 128.
SSsnng des TauschrStselS.

Plan , Eifer , Iran , Birne , Egel , Asche, Tanne , Birne , &
List, Meise , Reh. - Pstngstreise.

Lösung der Skatanfgabe.
Kartenverteilnng:

« . aK, 9, 8, 7; bK, 9, 8, 7; cA, K.
M. a b cB, cD, 7; dA; K, v , 9, 8.

dB, aA, 10, v ; bD; clO, 9, 8; dlO, 7.
»A, 10

V a9, cB, aA (- 18)
- - - - ' -1Ö)

Spiel:
2. M dA, <* ■* {?
4. M cd ; c8, cKft,

», V«\*
V bK, d8, bD, Pf
M d9, dlO,

V a8, dB, alO (—10)
5. V a7, aB, aD (- 5)
7. H c8, cA, c7 (11)

Der Spieler bekommt leinen Stich mehr , hat
den 21 Augen des Skats 61. In seiner Freude über da»
winnen dieses schier unglaublichen Spieles stiftete y
noch eine Kognakrunde.

Lösung des PfingstrStfcls.
Fericnreife (Ferien , reife, Feen , Seen , Reife).

Lösung des Bilderrätsel - :
Hammelkeule.

Lösung des Merkrätsel».
Frohe Pfingsten.

I/O H I Bleicht und desinfiziert-
selbsttätige Garantiert unschädlich

Entwöhnung
vom Trinken

in drei Tagen!

Trauringe
Uhren , Gold - u.

Silberwaren,

Ich trank durchschnittlich 20 Olas Branntwein pro Tag,
Bier und andere Getränke nicht eingerechnet, und habe alles Ver¬
langen darnach verloren.

Iffiütter , Frauen und Schwestern.
Als ich cs vom Schlimmen zum Schlimmere» trieb —wie alle

Sklaven des Dämons Alkohol- fand
ich ganz unerwartet ein wahrosvittol.
ES war und ist echt. ES rettete mein
Leben. Ich wurde und bin ein ge¬
achteter Mann und genieße jede Wohl¬
tat der Befreiung von dem verwünsch¬
ten Alkohol. Ich verlor rasch und auf
natürliche Weise jedes Verlangen nach
alkoholischen Getränken. Ich konnte
wieder ruhig schlafen und alle Be¬
schwerden, welche das Trinken hervor¬
gerufen batte, verloren sich.

In 3 Tagen hatte ich die Gewohn¬
heit überwunden . Wenn ich mich auf
meine Willenskraft verlasscu hätte,
wäre ich beute noch ein Trunkenbold,
da ein Sklave de» Alkohols keine

- 1 Willenskraft besitzt, solange er trinkt.
Durch einen glücklichen Zufall lernte ich die echte Methode kennen,
durch welche Trinker mit oder ohne ibr Wlffen von ihrer Gewohn¬
heit befreit werden. Legionen Zeugnisse mit Photogravbien , welche
ich von überallher erhalte, bieten unwiderlegliche Beweise für die
wirklichen Verdienste meiner Mittel . Ich sende icdcm Anfragcnden
eine reichliche Anzahl solcher Beweise.
Trinker mit oder ohne Wissen befreit.

W . BanerlancL Wiesbaden,
Schulgasse 7 , neben Bormass. 3483

Weshalb

«UtUUimUUlSUiiUUUUiil

meine Kundenzabl stetig »unimmt ? — Weil ich keine Rabatte
und keine Rabattmarken gebe, sondern an meinem Prinzip:

" . ~ ■ m - -Gut, Ware bei gering
wächst ~ - -die Zahl meiner

gebe. 1
istrm l
:r Kun

Nutzen verkaufen, festbati
Erfreulichste.den auf das

Hera»
Sie gewinnen schon beim ersten Kauf die Ueberzeuguna, bah Sie
sich auf meine Angebote verlassen können und finden, daß Sie in

° ~. . “ ‘ “ w«der Tat mit wenig Geld, gute, vrciSwürdige Herren- und Knaoen-
Anziigc, elegante Hofen, Joppen in Leinen und Lüster. Wafch-
Anziige, Gummimäntel für Herren und Damen. CaveS usw. zu
sehr billigen Preisen erhalten haben. Es ist dieS mir nur möglich,
weil ich öfters günstige Geleaenheitsvosten von erstklassigen
Fabrikanten , welche stets das Neueste bringen, eriverbe und diese
Vorteile meinen Kunden zukommen laffe. °vu

Kur Heuaasse 22I. Bekannt
St. für reell!

Meine Methode Ist unschädlich und leicht durchzuführen.
Man kann siezuHaufe anwenden.obnedatz irgend jemand ^ was ahnt.

Ich gebe das veheimnisw meinem Buche preis,
welches ich frei an Jeden (bzw.Verwandten oder Freund)
sende, der Alkohol in irgend einer Form im Uebermaß * »
genießt. Den Trinker zu retten , ist mein einziges T #*P|
Lebenswerk. Ich freue mich über jede Rettung ; jedes ** •Lebenswerk. Ich freue mich über jebe Rettung ; )eoes
Opfer hat meine Svmpatbic . Meine Melhode ist für siete und
periodische Trinker . Bedenken Sie : eine vollständige und dauernde
Entwöhnung wird zwischen Freitag abend und Montag abend oder. . . . « .Sevnn QnJ + tti r?1) (SOm .Son ’kcvFmt <■»of ii firf -tm ItPtPVP (111(11

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.
1. Etage. Kein Laden, keine gröberen Spesen, daher billig. 1. Etage.

Ein Versuch macht iederniann zu meinem dauernden Kunden.
Ae liest cs und grösstes Etagengeschäft für Gclcgenheitskäufc.

Dentscbe Privat-Eiiii§ungsk!inik

Gummi-Betfeinlagefl,
garnantiert wasserdicht,ffirWöchnerinnen, Krankô j

Kinder, Meter von 1.30 Mk. an. ^

. ug_ __ _ _ ZA
Sämtl. Artikel z.Wöchnerinnen-, Kranken-u.Kind«

Chr.Tauber Nach!.R.Pelermaf
Fernspr . 717. Nassovia-Drogorie, Kirchgass#

ÜiinrnmiiTnimDimiw
Damenin diskret.Verhältnissen finden^ . . «■

Hebamme liebevolle Aufnahme,
stand. Strengste Diskretion. jjc
Frau Kramer, Nancy, Franc«, T'L̂ ^

Abbruch
für den Erweiterungsbau der

NasjauischenLandervtl
Gut erhaltene

Böden , Linoleum,
2 große gut erhaltene Schieferdächer.
Treppen , Bauholz , zirka 200 qm schwarze
Sandsteingewände , 400 000 alte Backstcrne, §lz
lfdnr. eisernes Gartengeländer sowie Breo
abzugeben . Näheres bei

,Nheinstratze Nr. 44
it  Fenster . Türen , Parkett -BS
i, Oefen , Wandplatten , Mettla " .
ltenc Schieferdächer, 2 großes-

zirk» fr

zu' jeder anderen Leit in 72 Stunden herbeigeführt. Ich liefere auch
! zuverlässige Methode, den Trinker ohne sein Wissen- t ■. . 4. x, .. .. . .. „. . Vf. 015„ i-l. S n N +niteine znverlamge wcervooe, oen Lrinrer v„ne ,e>n ^oinea zu retten:

cs ist die echte geheim anwendbare Methode. Verwandten . Freunden
>md Arbeitgebern , die einen Trinker schnell zn einem nüchternen
Menschen machen wollen, rate ich, mein Buch zu lesen . Es ver¬
wandelt Verzweiflung in Frende.

Ich sende Ihnen mein Buch sofort portofrei in einfachem Um¬
schlag zu. Es erzählt von meinem Leben und der wunderbaren
Entdeckung und erteilt wertvollen Rat . Mit dem Buche sende ich
Ihnen eine Anzahl Zeugnisse mit Namen, die meine Angaben be¬
stätigen. Ich habe Hunderten Deutschen geholfen. Ich wende mich
ganz lieionders an diejenigen, die Geld an solche Behandlungen oder
Mittel verschwendeten, welche keine dauernde Wirkung erzielten.
Eslu Buch kostet Sie nichts , und Sie werden immer froh sem,
mir geschrieben zu haben. Erfolg garantiert . Korrespondenz streng
vertraulich . Erwähnen Sie , ob die Person willens ist, befreit zu
werden oder ob Sie die Bebauölung ohne ibr Wissen unternehmen
müssen. Behalten Sie die Annonce, wenn Sic beute nicht schreiben
können. Eine 10-Pfg .-Postkarte genügt. Adresse: Z. 190,14

IM ].Ms,Uö.,10.Molk 81.m .,MonIC.

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243

F,r . Weber,  rue Pasteur 38 , Nancy (Frankreichs.
JFVdolf Cröster, Ach«
Eltvillcr Str . 17. Wiesbaden.

■JI7TTTM  "

tüHj L.Rettenmayer’s M
= Lagerhaus . = W&S,

Modern Sicher
^ :: Feuerfest :

Aufbewahrung ^
von SiSbeln . Hausrat , I’rivatgnt aller Art, billig u. saC

JAHaupt -Bureau : Nikolassfrasse 5.

■:nrffmirT-mijrn mmi fiQia
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der Schluß eines Brieses, ' den Hella" LVar-
C 5l ute ^uh erhalten und den sie eben im Promenieren

?Krottendors vorgelesen hatte
i»lw ns ,i?utÄ?ia. immn fic  Üch auf der vlaee Massona be-
' • önS  uni ge Mädchen in Begleitung ihrer Ge-
9(S-̂ eot’ rrcrin  gerade vom Postamt kam. wo sie das Antwort-Mim nufgcgebcn.

, ® ê . ”nt®. lueitiocn konventionellen Worten den Hut
v roieöci' SU verabschieden, fragte sie plötzlich

!r ierfi-*lt,I&  i UI§  er Laune heraus , deren BeweggründeAü verborgen blieben:
mkglUl. ich sehr anmaßend, Herr von Krottendorf, wenn
An , ist ne Viertelstuude um Ihre Kavalieröienste bitte?
ll,Blicf̂ rtC , ttami tcf) aern ein wenig durch den Iardinqt ichlenöeru."

^ ^ atürlich war er da an ihrer Seite geblieben.
!°«Vn,? a-röÄ : public hatten sie bereits hinter sich gelassen,

r - ,' tt  ruhigem Plaudern die Promenade des
ldr,,,. ,, b'nab bis zum Pont des Auges, um dann wieder
>isxn(mCtl; ~ tc iunge Vormittagssonne überschüttete die

Zs"'^ube See mit glitzernder Diamantcnsaat , lag ans
^te>,^ "bu weißen Segeln der Lustjachten, brach sich
l» des m"^ .bhosphoreszierend in den Schaufensterprach-
^els ^ icha.ttsauslagen , in den Spiegelscheiben derund Restaurants.

^ n!s,.̂ ?^ bnade des Anglais war um diese Frühstunde
^ «iin-,,?^us.susbmäßig still, die Vorhänge der meisten Hotcl-
\ 11,1 foffen , 6ie Terrassen leer. Nur abseits aufi "d ni". bge herrichte reges Leben: in Trupps zu dreien
<̂ d/ " u,, t,a,t nie in Damenbegleitung, zogen die Habi-

Riviera zum obligaten Frühritt aus , der sic nach
cvtet- Puus oder Falicon oder weiter binaus zum

und ChLteaunenf führte. Und manch be-
er Mick Uog im Vvrbeitraben zu Hella Warueggs

rtig herber Schönheit hinüber.
ß . sunge Erbin hatte nicht acht daraus. Sic spielte
?ter dem Onyxgriff des kleinen Knickers, der auf

. „Schreibt sie nicht lieb, meine kleine Maud Ashton?
Ich glaube, sie hat immer noch das das unbekümmerte stür¬
mische Temperament von damals, als wir junges Geflügel
aus aller Herren Länder zusammengeweht, tagtäglich unsere
Genfer Pension auf den Kopf stellten. Das war meine
schönste Zeit , Herr von Krottendvrf : meine allerschönste. So
sorgenlos glücklich werde ich wohl nie wieder sein."

„Sorgenlos glücklich" — wie seltsam sic eS sagte! wie
seltsam, daß sie überhaupt solche Worte sprach! Der junge
Drawchner Herr verhielt unwillkürlich den Atem: und et¬
was trieb in ihm und drängte, sie bei der Hand zu fassen
und zu fragen: — „Du bist doch verlobt, du hast unab¬
hängig nur nach deinen: Herzeu wühlen dürfen — bist du
denn jetzt nicht tausendmal glücklicher?"

Aher er sah die leise Blässe, die unrastvolle Nervosität
ihreS Gesichts, vor der er schon vorgestern im Spielsaal zu
Monte gestutzt hatte.

Da sagte er nur:
„Werden Sie Miß Ashton noch heute sehen, gnädiges

Fräulein ?"
„Ja , ich fahre mit Fräulein Müllenöorff, meiner Ge¬

sellschafterin, mittags hinüber !" — in den wundervollen
dunklen Augen glomm ein warmes Leuchten auf, das sich
auch durch ihre Worte drängte. — „Denken Sie doch nur,
Herr von Krottendorf — vier lange Jahre nicht gesehen!
Wir haben uns gegenseitig gleich auf den. ersten Blick ge¬
fallen, als wir einander begegneten. Wir haben uns in
der Zwischenzeit auch immer geschrieben. Aber was sind
Briefe , nicht wahr, wenn man sich von Angesicht zu Ange¬
sicht Wiedersehen möchte. Da überfällt einen allmählich ge¬
radezu krankhafte Sehnsucht. Können Sie sich denken, Herr
von Krottendvrf, ivie solche Sehnsucht einen Menschen direkt
körperlich schmerzt?"

„Ob ich es weiß?" dachte er bitter . „Um dich Hab ich sie
ja kennen gelernt !"

Sie schien gar keine Erwiderung zu erwarten : sie sprach
schon weiter.

„Maud Ashton besitzt keine Eltern mehr: nur noch ihren
Bruder Edward. Er ist ein passionierter Sportsmann und
aus allen großen Turfplätzen zu finden, wo er die Pferde
seines eigenen Rennstalles laufen läßt. Daher ist Maud
von jeher viel an Einsamkeit gewöhnt und etn selbständi¬
ger unabhängiger Mensch geworden. Wie auch ich: wir har¬
monieren überhaupt in so vielen Einzelzügen des Charak¬
ters : ich wünschte, ich könnte sie immer um mich haben.
Aber vielleicht . . ." sie hob, betroffen von dieser unver¬
mittelten Eingebung, den Kopf: ihr Gesicht überflog ein

freudiges Leuchten . . . „o, das ist eine wundervolle Idee:
— vielleicht kommt sie für ein paar Monate mit mir nach
Berlin : dann brauchte ich doch nicht immer so einsam zu
sein."

Es ivar eine jähe erschrockene Stille zwischen ihnen.
Dieses eine unvorsichtige.Wort hatte plötzlich einen Ab¬
grund aufgerissen, in dem anderthalb Jahre Wirken und
Schaffen und Grübeln lautlos versanken.

Er fragte zwischen den Zähnen:
„Sind Sie . . . gnädiges Fräulein , Sie sagen — ein¬

sam?!"
„Je mehr Menschen einen umgeben, desto einsamer

ist mau oft!" . . . versetzte sie mit abgerissenem Auflachen,
das er noch nie an ihr gehört hatte.

Eine Erwiderung drängte sich ihm auf die Lippen: er
gab sich keine Rechenschaft über sie, er versuchte sie auch gar-
nicht zurückzuyalten: es war einfach ein Zwang , dem er
erlag.

„Aber Sie sind verlobt, gnädiges Fräulein ?!"
„Ja ", - - sagte fic brüsk — „ich bin verlobt, Herr von

Krottendorf!
Ah bah, das ist ja alles lächerlich. Nicht, wahr, wir

Frauen haben doch ein Recht daraus, nervös zu sein? Nun
gut — ich bin momentan nervös ! ich bin einfach abgespannt
von den gesellschaftlichen Anforderungen des Berliner
Winters ! Seien Sie Kavalier und zerstreuen Sie mich.
Erzählen Sie mir von Ihrer Arbeit und von dem Kreise,
in dem Sie leben!"

Und als er nur abwehrend erwiderte:
„Ich fürchte, gändiges Fräulein , unter der Viehzucht¬

perspektive meiner ostpreußischen Klitsche dürfte ich Ihnen
nicht gerade als faszinierender Kavalier erscheinen!"

- da blieb die schöne junge Hella Warnegg ruckhaft
mitten auf der Promenade des Anglais stehen. Sie war
hinreißend schön, als die Nüstern der gemmenhaft schmal
geschnittenen Nase zuckten, als sich die dunklen Bogen der
Brauen zusammenzogen und ein unstätcs Flackern den
Schleier der Augen,zerriß ..

„Ich glaube, in . der Zeit , da Sic noch aktiv waren,
hielten wir gute Freundschaft, Herr von Krvttenöors."

„Jedenfalls hatte ich bei passender Gelegenheit wieder¬
holt den Vorzug, Ihnen die Hand küssen zu dürfen, gnä¬
diges Fräulein ."

Sie ging weiter: sie überlegte flüchtig, dann neigte sie
langsam den Kopf.

„Ich nehme den Fehdehandschuh auf. Ich denke, wir
kommen auch auf diesem Wege zum Ziel . — Was hielten

Gesetzlich !
^ountags ist das Atelier
nur von morgen « 9 bis
'mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet. Gratistage Gesetzlich!
.Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch geben wir .Beden , der sich in der Leit

_vom 4L Juni bis Juni
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw, (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
115/6

^totz der billigen PreiseGarantie für Haltbarkeit
der Bilder. eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (eänschi. Karton 30X36 cm).

Visites
. matt

4 jWark.
Kabinetts

•Hack.
Mehreren Personen und sonstigen Extra- Aus¬

führungen kleiner Aufschlag.

6.
m.Samson &6«

Telephon 1986. WfeS&aÖSIl, 6P . SUFgltF . 10. Fahrstuhl.

lOOO 11k. zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

Postkarten Mk.
von

12 Viktoria
matt

5 Hark.
12

. Prinzessfür Kinder U. UU g «Hark.
Bei mehreren Personen und sonstigen Extra-Aus- j

führungen kleiner Aufschlag.

Uisites

Wasch-Anzüge, Binsen-.Hosen
für 1 ftmahen

in allen Preislagen , Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

Hochsommer-Kleidung für Herren
in Baumwolle , Leinen , Lüster und Rohseide und zwar:

Anzüge , Saccos , Joppen , Hosen und Westen
vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren.

Elegante Massenfertigung
unter Garantie für Sitz und gute Qualität.

SmBruno Wandt, Kirchgasse 56.
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Sie davon, wenn wir uns einmal ganz offen aussprechen
würden ?"

Jetzt wußte der Drawehncr nicht weiter. Entweder
war er in den anderthalb Jahren Einsamkeit ein anderer
geworden, oder er hatte Hella Warnegg nie gekannt! Folgte
sie nur einer Caprice, einer nervösen Laune oder lebte
etwas in ihr, das schließlich doch stärker blieb als alle Kon¬
vention und als die mädchenhaft herbe Scheu ihrer drei-
unözwanzig Jahre?

„Ich wehre mich nicht dagegen, gnädiges Fräulein !"
entgegnete er kaltblütig.

In ihrem Gesicht war sofort wieder das nervöse
Zucken, das sekundenlang verschwunden gewesen.

„Selbstverständlich nicht!" . . . da klang leiser Hohn
mit . . . „Sie zogen sich damals von Berlin und all Ihren
Bekannten zurück. Sie hatten eine Zeit der Arbeit auf
eigenem Grund und Boden hinter sich. Da kam von außen
wohl nie eine Versuchung an Sie heran ; und Sie sind sehr
selbstherrlichgeworden; Herr von Krottcndorf."

Er fragte kühl:
„Selbstherrlich, gnädiges Fräulein ? Es würde in die¬

sem Falle und in diesem Zusammenhang soviel bedeuten
als — unhöflich?! Und im übrigen — ich wurde beides
nicht; es lag keine Veranlassung dazu vor!"

„Verstehen wir uns wirklich nicht mehr?"
Er sah sie groß und starr au.
„Haben wir uns je verstanden, gnädiges Fräulein ?"
Doch schon spielte wieder das leichte, konventionelle

Lächeln über seine energischen geträumten Züge, in denen
soviel ausgeglichene Ruhe war.

„Gestatten Sie mir zu analysieren, gnädiges Fräulein:
— Sie sind etwas nervös angegriffen, Sie fühlen sich von
der Banalität des Berliner gesellschaftlichen Lebens zurück-
gestoßen; Sie suchen, vielleicht unbewußt, nach irgend einer
Möglichkeit, die Sie abseits der ausgetretenen Bahn her¬
kömmlichster Konvention führt.

Sie treffen ans mich, den Sie eine gewisse Zeit nicht
gesehen haben. Ich gelte Ihnen nicht mehr und nicht
weniger, als irgend einer meiner sonstigen ehemaligen
Kameraden in Berlin . Doch für den Augenblick bin ich
Ihnen ein neues Gesicht und Sic glauben in mir eine
Stimulanz gegen Ihre nervöse Abspannung gefunden zu
haben. Daher Ihr Wunsch nach einer „offenen Aussprache".
— Nicht wahr, gnädiges Fräulein ?"

Das war ein offener und deshalb gefährlicher Ton
diesem verwöhnten verhätschelten Weltkinde gegenüber.
Doch sie nahm alles seltsam ruhig hin ; sie sagte nur:
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„Sie sind Psychologe geworden und verstehen es vir¬
tuos , Seelenzustände zu schildern . Wenn ich die Dinge
und mich selbst nicht besser kennte , dann möchte ich Ihnen
fast glauben ."

„Sie dürfen es getrost , gnädiges Fräulein . Denn . . .
apropos , verargen Sie mir bitte meine Ehrlichkeit nicht . . .
denn unsere gegenseitigen Beziehungen waren während
meiner ganzen aktiven Zeit lediglich die des Salons ."

Sie hob unvermittelt den Kopf; doch sie hörte schwei¬
gend zu, was er ihr weiter zu sage» hatte.

„Ich durfte Sie verehren und bewundern und . . . den
Rest für mich behalten; und Sie kannten in mir den Leut¬
nant Krottenöorf im hellblauen Ueberrock der Garde-
dragoner.

Das war alles, gnädiges Fräulein ; aber auch wirk¬
lich alles. Darüber hinaus wußten und wissen wir nichts
voneinander . Weshalb wollen Sie mir plötzlich eine Be¬
deutung beilegen, die ich doch gerade Ihnen gegenüber nicht
im mindesten besitze?"

Und hatte Hella Warnegg solange noch gezweifelt und
geschwankt, in jener bedrückten Ruhelosigkeit, die sie ja auch
zu dieser wirren unmotivierten Aussprache getrieben —
jetzt war das alles fort ; jetzt regte sich in ihr der hellwache
Instinkt des Weibes. Jene intuitive Witterung , die sich
nicht mit dem Verstände nachprüfen läßt, sondern auf der
Grenze zwischen Sein und Werden auswacht und plötzlich
da ist, als wäre sie immer gewesen.

lind dieser Instinkt sagte ihr:
.Der hier, der mit seiner beherrschten ausgeglichenen

Sicherheit neben dir geht und so überlegte Worte spricht—
der verbirgt etwas, der spricht die Anwahrheit , der trägt
eine Maske vor den: Gesicht! Vielleicht aus spöttischer
Selbstironie , vielleicht aus grimmigem Trotz, vielleicht aus
uneingestandener quälender Sehnsucht . . . aber er spricht
die Unwahrheit ! Mit seinen letzten Worten sprach er eben
eine bewußte Unwahrheit !"

Auch vorgestern abend hatte sie einer zu täuschen ver¬
sucht— der andere — ihr Verlobter Ramon Vranco . . .
und sie empfand es wie einen brutalen Schlag.

Heute konnte sie lächeln — frohgemut, leichten Herzens,
fast übermütig.

Nicht forschen! nicht fragen! nicht diesem scheuen Rätsel
nachgrübeln! um Gottes willen nur das nicht! — Sondern
mit hellen Augen dem Manne , ins Gesicht sehen, der vor
sich selber floh, weil das Verlangen doch stärker war , denn
aller eigenwillige Trotz und alle Selbstherrlichkeit!

Und ein unbekümmertes sieghaftes Lachen perlte über

ihre Lippen , das sie nicht begriff und das er nicht beg
kampffroh herausfordernd und doch wie etzn Hände
gegenstrecken warmherziger Kameradschaft . „

Und mit diesem Lachen bot sie ihm die in weißem ®
steckende Rechte.

„Ich bekenne mich von Ihrer unerbittlichen Log»
schlagen, Herr von Krottendorf — wir kannten und
heute wirklich nicht ! Aber wir wollen diese Unterlass »'
sünde wieder gut machen, nicht wahr ? .a,

„Und jetzt haben Sie vielen Dank für Ihre freN»°.I
Eskorte ; dort drüben ist mein Hotel , und bereits in a«°.
halb Stunden geht der Zug nach Borbighera . Auf
sehen." -

Sie neigte graziös den Kopf und überschritt , dit I
sellschafterin neben sich, den Fahrdamm . Einen
noch war die wundervoll ranke schlanke Gestalt im tI”JI
sarbenen Promenadekostüm sichtbar, dann tauchte sie »» >.
im bunten Menschenstrom , der vom Bahnhof zur * «
flutete . . |

Der junge Drawehner Gutsherr stand mitten i» ‘ l
Prallsonne auf der Avenue de la Gare . Menschen M |
ihn an , entschuldigten sich oder hasteten wortlos vorüm » >
er schien es überhaupt nicht zu merken ; er stand reglos ^
hielt den Kopf gesenkt. j J

Er hatte zum erstenmal im Leben ein langes ®e|f! t,
geführt , das er von Anfang bis Ende nicht begriff und r
in ihm eine heillose Verwirrung angerichtet hatte.

* * * iii
Das erste stürmisch-zärtliche Wiedersehen der 3^ 3

binnen war vorüber . Jetzt hatte man sich im ®
zwischen Dattelpalmen und AM

sein und zierlich gedecktem Kaisto. j.
Hotel ö'Angleterre
btischen mit Korbsesseln „„wv^ v... f
eine kuschelige Ecke geschaffen. Von seitwärts ft«1
Sonne schräg auf Bosletts und Rasenflächen , machte «<
Maud Ashtons flachsblondem Haar sprühende F»"
lebendig . ° q,

Die junge Engländerin saß etwas vorgebeugt um s :
e ehemalige Pensionsgefährtin mit ihren großen Di a

Augen andächtig an . Es war ein reizvoller Gege' , ^
zwischen den beiden Freundinnen : — die Deutsche j)
bcr ihrer herben Schönheit schon ganz Dame , uwlk>^ >
vom Hauch der großen Welt — die Britin ein blu >ll ^ ft

d,

lustiges Sportsgirl , fast noch backfischhast mit den wy)
Bewegungen ihres schlanken durchtrainierten Körper -,
der gesunden Frische des allerliebsten Gxsichtchens.

(Fortsetzung folgt .j

Zchuhhaus

17  MarktsLratze 17
an der Grabeustratze , im Hause der
Fa . Lugenbützl , anfderSeitederEIeltr.

Auswärtige
Kunden erhalten franko Zusendung.

Bei Einkäufen von über 15 Mk. wird die

zahlt nach Wiesbaden
bis zum Betrage von 2 Mk. zurück¬

vergütet.
Kind erstfefel

für 1 Mk . das Paar.
Musterpaare

Oamen-§ tiefel
fast zur Hälfte der üblichen Preise.

gir verkauft soweit Vorrat! ~nts
Stiefel f. Damen in!bisherigen Preislagen von 8.50 und 7.50 jetzt für 3 .90
Verschied. Posten Halbschuhe für
Damen , m. Lackst, echt Chev-
reaux, eleg. Formen . . für ^
Posten brauner Stiefel bis *59®
Nr . 26, mit Absatz . . für "

Herren-Stichl"'»■*?“e”
verarbeitet.

und gediegen

Großer Gelegenheitsposten

Schuhhaus HausSachs übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten
unter Zusicherung prompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten

Preisen.

Jedes Kinh  erhält ein schönes
Geschenk!

Bitte Schild Hans Sachs beachten zu wollen.

Was das 3961
Schuhhaus

Hans Sachs
17  Marktstratze 17

jetztbietet, glaubt keiner, der es nicht steht.
braune Lhevreaux-Stiefel

mP Lackkavpen,
Größen bis 35, für 4.90 Mk.

Musterpaare

Herren-Ztiefel
fast zur Hälfte der üblichen Preise.

Meys Stoffwäsche]
aus der Fabrik von Mey&Edlich in Leipzig>PlagwRzf

ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen. |
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver¬

wendung. Mur wenige Pfennige Jedes Stück, j
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl

Koch jr.,Ecke Kirdigasse u.Michels- >
berg ;Papierhaus Hutter,Kirdig .74; |
Carl Hack, Schreibmat -Hdl , Rhein - 1
str . 37; S. Nemececk, Bleichstr . 49; i
Thilo Seidensfücker, Michelsberg 32; |
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Phil. I
Schumacher. Oranienstr . 45 ; Ludw. l
Becker, Gr.Burgstr . 11;—in Hachen- J
bürg hei S. Rosenau, sowie in allen |

durch Plakate kenntlich gemachten Veikaufsstellen . |
I man hüte sieb vor JSfacitahmzragezimit äfciilic !icaEffia )> J
i ten « Verpaeiamgen , sowie denselben Benenmmgcii,

Kochbrunuenrad Nr. 50, stabiles Tourenrad . . 76.—
Kochbrunnenrad Nr . 51. schönes Knabcnrad . . 80.—
Kochbrunuenrad Nr . 52, elegantes Tourenrad . . 95.—
Kochbrumienrad Nr . 53, moderner Halbrenncr . 85.—
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes Schülcrrad . . 95.—
Kochbrunncnrad Nr . 55. Mädchen- u. Damenrad 95.—
Kochbrnnncnrad Nr . 56, starkes Transvortrad . 95.—
Sämtliche Räder versieben sich mit Torpedo und ein Jahr
Garantie . Großes Lager in Decken und Schläuchen und

sonstige Ersatz- und Zubehörteile.
Fr . E . Mayer,

Revaraturyzerkstätte Wellritzstraße 27. f.8842

liretopr OteniiSsalat
!-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose K. 1.10, PostdoseM. 3.50

stets frisch in

■Fii§r§ isitellsi, Grabenstrasse (6.
Bleichstrasse 20.
Kirdigasse 7.

Prompter Versand nach auswärts . 78/4

iRollliomptoird.ver.SpediteureG.m.kJ
■ Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbank

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahn amtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen .?? — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telep

Trauringe
Uhren , Gold- und Silbervwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.

Faul «Fäntseli,
3 Fanlhrunnenstr . 3. 3sC4

Jeder neue Kunde erhält einen
hübschen Gegenstand graiis.

Wolf
Frieds idistrasse 411

Ecke Neugasse. Jeder neue Kunde erhält
hübschen Gegenstand0 **;

■. Auf V

\ Kredit
^erhalten Sie alle Waren zu

den leichtesten Zahlungsbe¬
dingungen nur bei

AnzOgo auf Abzahlung
für Herren und Knaben in nur neuen modernen Mustern

und chiken Fa?ons, sehr grosse Auswahl.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
\ni "s .- Anz:. 8 - Anz. 1« .- Anz. Ui.- Anz . 15.-

Damen-Staub- und Gummi-Mäntel, Blusen,
KQs'tüms. Kostüm-Rösjce, Kleiderstofla,

Manufakiürwaren. SchuJiwaren, nur das Neueste.
Abzahlung gäiiz nach Wunsch'.

Kinderwagen
nur erstklassige Fabrikate

schpn mit 5 Mk. Anzahlung . .
Die Abzahlung kann jeder Käufer selbst bestimmen I

I

U;

N
8t
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®g#e Säufer m. 1 Eckl.. Ms..M .. bill. au verm. ad. au vk.
verrncinrtenstr. 13. Pt . 12198

4 Timmsr.
'̂ Undstr 41. 4-Zim -Wobn

,f. an verm.
tr. 2. 2. 12038

j.—“nuiir
fc ^ itbeftor auf fof. au  verm.
^ Sallgartcr

Z Zimmer.
Zkidstr. 19. Stb .. 3-Z.-W.
-sofort Au vermieten. 12182
r Burustr. 15. 2.. 3—4 3 . f.

AatinäTAtl. Svreck-
^ mer oder Büro 11021
Heimer Str . »3. Mb .. schöne
».Z>m. Küche. Keller fof AN
^ Näb.  1 . Stock l. 12001
^ ."Nbftr. 42, 3 3 . tu. Zub.

Alt vermieten. 12104
38. Mtb. 1„ 3 3 . u. K.
fo. Näb. Bdli. 1. 12028

X »r . 4. 2. St .. 3 8 .. Balk..
^b . N. Weilftr .22.2. l. 11820
^ ^rasjk 15. Part .. 3-3im-.Ui' Wobnnna mit Klicke und

au  vermieten . 11693

?h »r. 23. Gib., ar . Mf.-W..'9 U. K.. Ilbfchl. 32». N. Pt.
__ 12077

H"". Str . 9, Mtb.. ar . 3-8 .-
' l °>>s iof. N. Mb . 1. r . 11840

Eŝ rststr. 44. Frtfv .. gr.'" ' W.. Abfckl.. rub . L. A. v.
^ 12175

7, fcfiönc3-8imnieD
l."$6unn. Stb . 1. St ., ver
,„h r. Alt verm. Preis 420.

XÜJi . Kühner. Bdb. 2, 12098

^2 ZIm mer. WM»
S. B2, a~ üöiröTTä
js^J . 1. Juli au  verm . i8882

»8. 2 Sfm., Küche fof.
^ Joater billig. 11739
PttTl . H . 2 8 . u. K? A. v.
^Vorderhaus Part . 12020
Mir . 18. 2-3 .-W. Dackft.
»̂ Adekbeidftr . 19. Pt. 12180
Ewer Str . 98. Mtb. u. H.

2 8im .. Küche. K. fof.
X jjj . Mb . 1 St . l 11210
^ »ter Str . 105. mod. 2-3 .-
sM. i. Mtb . u. Stb . billia^ ^ 12074l^ ^ mietenf rStrafte 199.u. 1-8 .- "

Stb ..12073

"Ner Str . 189. 2-3 .-W.
12147

v “ >nci

5, 2-8im .-Wobn.
au  ver m. 12001

?°ngaffe 6, 2 3 .. K.. lt.
ju vermieten. 12101

A ^ tr. 17. fyrtfc.. 2-Z.-W.verm. Näb. 1. St . 12110
iÄ *- 24, Mtb.. 2-3 .-W. an
{ĵS ^ ter a.  1 . Juni . 12180

vbaH n, 10- b. Mackwirtb.
J > 2Lfof. ob.  fu . a. nni. 11992
v flttci1 ftr. 9, 2-3 .-W. a. vm.

_f8293
Ä ok- 1A 2 8im ., Küche ver

bill. zu vm. f88/6
3 . u. K. a.  pin .f8919

'H' jfg ^ tb.. frdl.fof. ob. fu! N. B. i.
- -- 11^

„V | ,4'5; Mois -W <211'.
iN̂ ni sn-c 1 u K v fof >"2. H I. 12035
?. S)L IP- 2-Zfmmer-Wobn.

i'sjji; Äi °rbe auf sofort ah- gl ' 1 11707
^ fck. 2-3im .-W.

fSS£Cl0Ucr— 311 verm.
Stb . 1.. 2 8 .. .
fof. au  verm .f8813

K.
313

|0 . 2. I.. 2-Z.-W..L
«toA-^5 'Mietnachl. Pt . >-'>»
< Stt - S. Stb .. 2.-8 .-X . vm. N. Mb . 1 r.

A — - MU
?> ar Uti, af!ct 3. Pt ..
!X °i>. "nd Küche, ver

Au verm. 11803

M, .sl .,Htb , 2 8 . 11. Kl,01- ob. tu. M vm.
9 ._ 12218

ÄS-.iii * ®' Bdb... Mf.-W.. 3
'SJof, .̂ *11- Koch- it. tzüas-
»IV- All ver ill. 12228

8. 11043
m. Gas u. ei.

f m. Werkst.
^ a V Ä i 3(l u . M 3U0
enftr io Näl>. oierucr,' 18  od . b. HauSm.

Weilritzftr. 25. Stb .. 2 8 ., K.,
K. auf af. ob. fvät- Au vm. 12120

Wietaubftr . 9. sch. 2-8 .-W. i Stb.
a. 1. Juli a. v . N. B. Pt . r. 12130

2 Zimmer ü. Küche. Sinterb ..
ver f . Avril Au vermieten.
Näb. Aorkftrafte 29. 8. !..
iviab cr. _ 12000

Dobbei'n, Biebricker Lanbftr. 7.
2- u. 3-8 .-W.. Waffcrl.. el. L..
fof. ober fvät. Alt verm. Näb.
Hallaarter Str . 4, 1. Et. 12210

Timmer ..

Sldl-rstr . 32. 1 3 . u. K.. Mb.
Abfch.. ver 1. 7. N. Eckl. 12230

Adlcrftr . 53. 1 3 .. K. u. K. 16 Ji
au vermieten. 12219

Ablerftr . 63, I. Zimmer mib
Küche sofort au verm. 11898

Ablerftr . 71, 1 3im . u. K. fof.
int Mb .. 2 3im . u. Küche im
Böb. Da ch zu verm. 12120

Ablerftr . 73. 1 3ini . u. K.. Kell..
Dachst., AU vm. Näb. 3. I. 12120

Bleichstr. 40, Frtfv .. fch. 8 . u.
Küche ül. ob. fv. zu vm. 12184

Blücherftr. 6. Mtb. i. St ., llü
gr. 3 ., K. u. Svk. mtl. 20 Jl
fof. ob. fv. N. Vbk. 1. r . 12229

Eleonorenftr . 5, kl. WKg.. 1 3.
u. K. 1. Juli A- vm., 13 J/JS908

Ellmibogengaffe6, 1 Zimmer u.
zu vermieten. 12122

Felöftr. 17, kleines 8immer n.
Küche bill. zu vermieten. 12140

Frankenftr . 19, 1 3 . u. K..Mf. ff.
_ 12231
Gneifenauftr . 11, ©iß., 1 3 . u.

K. i. Ilbfchl. au verm. 41999
Hallaarter Str . 4, 1 8fm . 11.

Küche AU vermieten. 12210
Hafenftr. 8. 1-, 2-. 8-3 .-W. a. v.

_ 12194
Harting ftr. 1. 1 11. 2 8im . bill.

sf. 0. fv. N. Ablerftr . 66. 1. 12070
Heleneusirafte11. 3im . u. Küche

sofort AU vermieten. l8891
Hclencnftr. 1V, 18 -, 5k. u. K. f' 870S
Hermanuftr. 17. 1 3 . u, K. 12183
Hcrrnmiiblg. 8, 1 3im . u. Küche

nt. 8ubeb. fof. zu verm. 12165
Kaftcllftr. 8. D.-W. A. vm. N.Pt.

^ 12157
Kfehrichcr Sir. 12, Stb.. 1 3. u.

Küchea. 1. Juni ob. fväter.
Näb. Bdb. Part. 12185

Moritzsir. 23. 1 3im . 11. Küche
gegen Hausarb. Ali verm. 12128

Ncrofir . 6, 1 3im .. Küche. Kell.
Au vermieten. 12190

Neitclbcckftr. 15. 1 3 .- A. v.12007
Oranienftr . 54. Manfarbenftoc?

m. bob. Fenft.. 1 3im . u. K..
Kell. v. f. A. 0. N. Vdb. 2. r.

12009

Ri cblftr. 4. 1 3im . u. Ä. 12220
Römerberg 1. 1 Zimmer und
Nömerberg 16. Hib.. 1 3 . n. K.

12008

Schachifiraftc 9, 1 Zimmer u.
Küche Alt vermieten. f8838

Schgchtftrgftc 21, 1 3im . u. K.,
Dackw.. zum 1. Mai . 12982

Schnlbcrn 28. 1 3 .. K. u. Zubeb.
auf  sofort Air verm. 12932

Kl. Smivalbachcr Str . 14, 3iin.
mit Küche im 8. St . au  verm.
Nab, im Ef er lager . 12212

Schwalb. Str . 83, Dackw. ver
1. Mai AU vermieten. 12113

Stefngaffc 18. Dackw.. 1 Zim.
n. Küche zu vermieten. 12122

Wellriftstr. 55. Htb.. 1. 3 . n. K.
>2214

Weberaaffc 49. Htb.. Dackwobn..
1 Zimmer und Küche. 12193
1 3im . m. Kllcke. monarüch

16 JL.  vreiswert au verm. Näb.
iveiMtrane 8, Bbb. 1. 12053

| Leere Ammer. |
Ablerftr . 82, 1 arotzes Zimmer

au vermieten.  i 8888
Abeiheiüstr. 19, ßeiAb. Maus, att

eitiAeitie Frau au  verm . 12188
Bertramftr . 14, sch. Mi. u. Kell.

sofort au  vermi eten. 12019
Bierftabter Höbe 64, 2 leere

Zimmer 111. Balk. an Daiier-
mi cterin  abzugeben . i848

Bleichstr. 13, Bbb.. leere Maus,
billig Au vermieten. 12199

Bleichstr. 46. Mf. m.Kochof. z. v.
12133

Felbitr . 1. leeres 3 . zu vm. 11929
Heleneiiftrafte 13. Ijöli..

ar . b. Manfaibzimmer vack
ber Strafte .. Kiiclre. 5keller ver
fof. zu verm. Näb. Sckwalb.
Strafte 36. Büro . 12920

Sibachtitraftc 21, aroftcs leeres
Zimmer  zu vermieten. 12213

Norkfir. 6. 1. gr. Mansarde an
rubigc Perfon au verm. 12128

MöbL Zimmer. |
Blcichftrafte 18, Mtb. 1.. möbl.

Zimmer Au vermieten. 18893
Helenenftr. 11 erb. reinl . Arb.

Schlafstelle. Näb. Pt . f8892
Sermannftrafte 17. 1.. möblierte

Mansarbe zu  ver m. 12192
Karlftr . 8, 2. r ., möbl. Zim. an

sol. Dame au  verm . 12182
Karlftr . 37, 3. r „ m. 3 . m. voll.

Pension. Woche 12 Mk. 12217

Aörnerstr. UK
fdjöü lil gfinmerl

ev. mit Wohnzimmer, in derRäbe
bes Babnbofs zu verm. *2115

II, l
gutmbl .Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 3351
Eins. möbl. Zimmer zu verm.

Drudenftr . 7, 3. r . f.8899
Norkftr. 5, Htb.. Bäumker, mbl.

3 . an anft. Perf . zu vm. i8910

Läden.
Lehrstr. 2, Laben m. Labenz, m.

Juvcut . iäbrl . 350 JL. 12130
Schöner Laden mit Zim. u.

Stöifie sofort ob. fväter zu vm.
Näb. Neroftrafte 28. 2. 12982

Lätzen 1
WlMMittW. I (SliiiHnnttej

2 SÄaufenst ., gaben,Atm., allein
ober mit Wobu. zu vm. Näb.
Drogerie Roos. Wagcmanv ftr.5.
Laben m. 8 . iiir Fil . au  verm.

400 JL  Walbf tr . 78. 1. 11944
Wcllritrstr. 57, Kaifeefabcu auf

1. Juli zu vermieten. 12143

2 Läden
neu bergericbtei. in lebbafteit.
Geschäftslage, mit KaS und
elektrischem Lickt verfeben.
ver sofort au vermieten.
Näberes b. die Ervebitionen
b. Blattes Nicolasftr . 11 unb
Mauritiusftrafte 12. 11072

Laie«Eetzaylatz1
ohne Zubehör als Filiale ober
Büro zu verm. Näh. 1. r . 12199

Laben mit Labenzimmer
zu vermieten. Näberes Keller-
straftc 10. 1. St . !. 12192

^erirskäfken etc.
Eckernförbe Str . 5, Autv-Ga-

raae. evtl. Stalluna . auf fof.
ober fväter zu verm. 12984

Frankenftr . 17. Stall . Rem. gl.
11843

Kleiftftr. 6. 1 Werkst. ÂU verm.
fb"S3

Lcrnggaffe 48 , 1 . ,
sind zwei grofte belle
Räume zu vermieten.

Heinrich Roemer,Buckbblg.im

Moritzftrafte 23. Werkitätle, für
alle Geschäfte  geeignet . 1̂1853

Rettclbeckftr. 13, gr., belle Werk-
stätte ob. Lagerr . zu vm. 12158

Rcttelbcckft. 15. Werkst., Lagerr.,
Bierkeller mit Abfüllr. 11885

Rhrinftr . 50. Stall , Remise u.Lagerraum zu vermuten. 12939
ScüwalbaÄcr Sir . 42, Werkst.,

Lagerraum unb Hofranm zu
verm.  N äb. Bbb. Pt . l219̂

Wcllriftstr. 13. Wkft. v. ff. A. vm.
12190

Am Giiterbabubof West
lkift. Stallung f. 4 Pferde ganz
ober geteilt. Dobb. Str . 121.
ltziittler._ 12047

Bierkellcr ober Lagerraum zu
vm. Schwalb. Str . o, 3. l. 12-30

Grober Keller s. Obst od.Kar -.
wffeln fof. bill. zu verm. Näb
Schierst.Str . 27. K.ÄIner. 4046

Sckcn n c.
auch neteiit au  vermieten.
Aarftrafte 60. f8j21

Möbliertes Zimmer
mit FrMPick in der Nabe des
5tochbriinncus von eiiiz. Herrn
gef. Off in. Preis u. A. 607 an

bie Erv. b. 3tg . erb. 4122

«t»
Herrschaftliches

gröberes Beiibtum. in schöner,
rirbiaer und gesunder Lage,
nabe Wald und Wasser, für
Krbolungsbeim beim, feineres
Pensionat flickt T. K. 9526
Saafcnttefn u. Bögler A.-G.,
Frankfurt a. M. B- 055

Irt ' i’ilöfüüi «iäiesöflpri!
Ecke Dotzheimcr- «.Schwalbacher Str.
Gefchäftsfriinben ovn 8—1 unb

3—6 Ubr.
Telefon Nr. 573 und 574.

iNLchdrucl vervoisn.)
Offene Stellen.

Männl . Personal:
2 junge Gärtner für Gemüse.
1 Hiiffchmied.
1 Wagenfchmied.
1 Küfer für Kellerarbcit.
4 Dachdecker.
2 Schneider auf Wocke.
2 Schubmacker.
1 Schriftfcbcr.
1 Herrfchaftsbieuer.
3 iunge Hausburfchcu.
3 Ackerkneckte.

KaufmäiiuüÄes Personal.
Männlich.

2 Buckbaltcr.
2 Verkäufer.
2 Reifcubc.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Steuotnviftiu.
8 Verkäuferinnen.

Hansverlonal:
2 Jungfer.

20 Älleinmäbchen.
4 Hausmädchen.

Hjaft- und SchzukivirtschafiSlrPerfonal '-
Mämrlich:

2 iunge Zimmerkellner.
20 Saalkelluer.
10 junge Köche.
0 Kuvfervutzcr.
6 Silbervutzer.

10 Küchenbiirfchen.
10 Hausburfchen für Rest.
2 Liftiungen.
8 Kochlebrlinge. gef. Konbitor.
Kelluerlebiling.

Weiblich.
3 Haiisbäfieriuucu.
2 ÄefMeiicrimien.
3 Sififten.
2 Servferfräulein . .
6 Zimmermädchen.
2 WeiftAeugnäberinnen.
2 Mangefmädcheu.
4 Herbmäbcken.
2 Babemäbcheu.

10 Köchinnen.
8 Kaffeeköchfuuen.
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.

80 Haus- u. Mchenmäbchen.
Lehrstcllrn-Vermittlnng.

Wir fiickeii Lebrlinge für fol-
genbe Ilerufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bilbbaner.
2 Schmiede.
! Schloffer.
2 Svengler.
2 Buchbinber.
5 Sattler.
6 Polsterer , u. Dekorateure.
8 TaveAicrer.
R TaveAicrer n. Dekorateure.
18 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren
6 Meftger.
9 Schneider.
5 Schubmacker.
57 Frifcure ..
1 Zabnarzi.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglafer.
i ^ fenfener.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Bnchbrucker.
1 Pbotoaravb

Wefbi P -rfonal:
2 Stfckerinnev^
2 WeKiz engn Über innen.
5 Schneiderinnen.
3 Puftmackerinnen.
2 Büglerinnen.
i, Blnmenbinberin_

■ Männliche.

ps SisliiÜ
fuckt für biefigen Platz einen
gebildeten Herrn als

Sertrei«.
Herren , welche auf eine gut-
lobnende, geachtete Stellung
reflektieren und über ein Bar-
kavital von ca. Mk. 3000 ber¬
ingen. erbalten näberes im
Hotel Prinz Rikolas. Rikolas-
straftc 29, Dienstag 3—7 llbr
d. Jabrikbefitzer Rickter. _^

Tüchtiger Mann ^ findet gutedauernde Erift . Erforo . 200 Jl.
Schwalb. Str . 57, 2... Kunz, i

Bäckerleüriiüg oencn sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Braiid.
Lotbrinser Straße 61. 8904

Zuschneider
Kirr durchaus tüchtiger Zuschneider für en -t-
lische und französische Damen -Paleiots gesucht.
Aff. m. ü* 44 an b. Ann.-Sxp. v . Schürmann, vüffeldorf.

Stellniinslofe Kouflciitc
können Mk. 15 tögl. verbienen.
Geld nickt erf. Breifibiicfber,
Hamburg. Schonftr. 1. -l.iiio
Braver Junge k. das Frifenr-

bandmerk erlern , bei Pb . Weick.
Amöiieburn-Main z. *8312

Jung  e. 4178
intellfg. u. tat ., für Be ff. Bild-
baueratelfer fof. gef. Knuftbildb.
Bierbrauer . Franks. Str . 51.

Junger Sausbursche, welcher
mit Pferd fabrcn. kann, aefiickl.
Bleickstrafte 28._ f8907

WeibSSche.
(Sine flotte 18885

Verkäuferin
gef. Vollmer, Friedrichstr. 87.

Lehrmüdcheu s8914
gegen sofortige Vergütung und
Laufmäbcheu fuchtKorsett.-Gefch.
W.&G. Neumann, Langgaffe 27.

- Monatsmaöchen
tagsüber gef. Stc ingaffe 18. 1.

SschlchmÄlhe»
sofort gesucht.

Pension Thrisiisns
Rheinstratze 82 . 4133

:r3i-.«>l

Durchaus

WH
iDiktat in die Maschine» sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

NebeÄMäsiiWz.
Angebote unter 21. 005 an bie

Expedition des Blattes . 1285
Best, zuverl . Fräulein . Kiicke

u. Hausb . verftebeub. fuckt vaff.
Wirkungskreis , auch nach aus¬
wärts . Off. unter Bn. 39 an
die Filiale ds. Bl._L 8£21!

sucht Stelle als
Jungfer . Zu

erfragen Fitz ds. Bf. f.8868

Zu verkaufen

ZMger nimm5
26 Jabr , sucht in Wiesbaden
Vertrauensstellung gegen 600Di.
Sicherheit iLebensverficherung».
Offerten erbitte unt. 88i. A. 343
an Rudolf Moffe, Brrlin -Wri-'
merSdori . Uhlaudftr . ö8!99.

Netterer Herr,
alleinfteb.. tücht. Sattler , sucht
daneriide Befckäfi., evtl. Anickl.,
au Witwe in 40—50 Jabren
zw. Heirat . Erustgem. Off. erb.
u. A. 608 Erv . ds. Bl . *8323

ß) ä r t u e r,
26 I ., ledig, fuckt Stellung m
Privatgärtn ., värfant fraucaiS-
Off. erbeten unter A. 002 an
die Ervebitidn öS. Bf. ^b-119

Verb. Anstreicher u. Tape¬
zierer m. ein. Werkz. f. dauernde
Beschält, in einem Hotel. Off.
u. Da. 43 Fil . ds. Bl . i891

Weiblic he.
Verkäuferin 6. Kolonialwaren-
bran -be f. Stell , ver fof. Prf . it.
Bz. 42 Fil . ds. Bl . ,!89

NlikerLE.

Wegen Sterbetall .
ein gut eingefübrtes Ma»>-
gefchäft in einer gröft. Fabrik-
staöt am Main billig zu ver¬
kaufen. Gefl. Oft. unter A. 603
an die Erv . ds. Bl._Üfi 18
Gangb. Kolonialwaren -, Obst-

n. Gemüfe-Gefckäft in gut. Lage
umftäudeb. zu verkaufen. Oft.
u. L. 2 bauptvoftlagernd. f8872

Engl. Bulldogge,
deuifch. Boxer, deittfch. Sckäfer-
hmid billig zu verkaufen, (tzeis-
bergftrabe 17, 1._^
Imine Boxerbündin febr billia

zu verkaufen. Schmidt. 9iero-
strafte. Laden. f88'8

Erst . Zf erfische zu verkaufen.
Müllerftrafte 3. 8., v. 1—3 und
nach 6 Ullr. f883

Bohnenstangen
verkauft billig K. Schürg. Aar-
strafte 29. f. 8762
Efumachgläfer in verfch. Gröft.
billig Au verk. Dotzbeimer
Strafte 121. Güttfer. ' -°8342

Schöne Garienhäuscke»
zu verkaufen. Dotzb. Str . 75
bei H. Pügenröt ber. 18882

Gut erb. Sakko-Ilnzug, »ifttl.
Ffa .. zu kaufen nefuefif. Off. ».
H. M. Fil . ds. Bl._ 4158
$iir Brautleute.

Pott . Schlaft ., pol., mod. Küche»,
Pitch vine, Matr .. Div.. Ottom..
Spiegel, Deckb.. Tische, Stühle.
Gekaufte Möb. könne» bis zur
Lieferung kostenlos aufbew. w.
Beucht, ohne Kaufzwang. 3980
Minor » 57 MehriGr. 51

Kleiner Herd. Knvferfchisf
bill. ,AU verk. Wellritzfir. 10. 4104

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in nuferen Geschäfts- ^
stellen AikolaSftrofte11 n. Maurittnsstrafte 12. sowie bei lU
linieren Anzeige-Annabmestellen oder bei vostfreier Zu- Wfenbnng dieses Gutscheins

eine Linschrewegebühr von 20 ps.
tu bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Grobe von

3 3gilen
nur in den Rubriken: Zu «ernteten — Mietgefuche—
Zu verkanten — Kanfaelnche—Stellen studen—Stellen
suchen Verloren -- Gefunden - Tiermarkt — Gelder
. Heiraten Hvvotbeken. und Grunbstücksmarktin den jjH

wiesda-Wer Reuefte Nachrichten flj
einmal veröffentlicheii. — Für jedes Inserat wirb mir
ein Gutschein angerechuel. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Slut Gefchaftsinlerate findet ber Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso fino Anzeigen von Stellenvermiitelungs-
Büros . Altbanblern . Häuser- unb Grundstücksmakler»
von dieser Vergiinitigiing ausgeschlotfen. Derartige Jn-
letate werden als Gefchäftsinferste betrachtetu. mit 20Pf.
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet,

s SSST* Offerten bezw. AuskiinftSgebübr durch nufere
Ml  Expedition beträgt 20 Pf. extra
ZiSiiiWZWSiliLSiiiiWS
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kircke
M a t I 11 1 r d) c.

Sonntag , den 7. In «! (Trinitatisfest ): HauptgotteLdicuft19 Uhr: Pfr.
Schüßlcr. — Christenlehre 11.30 Uhr: Pfr . Schußler. — 'Aöendgottesdienst
« Uhr: Dekan Bickel.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scelsorgebeztiks:
4. Rvrdbezirk: Zwischen Sonnenbergcr Str ., Langgasse, Marktstraße,
Museumstratze, Bierstadter Strafe : Dekan Bickel, Luiscnstr. 34, Tel. 864.
*• Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter-, Museum-, Marktslr., MichelSbcrg,
Echwalb. Str -, Friedrich», Frankfurter Str .: Pfr . Schüßlcr, Cmser Str . 2»,
3. Südbczirk: Zwischen Frankfurter Straße , Fricdrichstr., Bleichstr. (Deiöc
Seitens, Hellmundstr. (beide Seitens, Dotzheimer Str ., Karlstr. (beide
Seitens, Rheinstr., Katserstr. Außerdem gehört zum Eüdbeztrl die Helenen-
ftraßc: Psr. Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 3276.

Konfirmanden-Eparkassc: Jede« Mittwoch 3—3 Uhr: Luiscnstraße 34
(Kirchenkaffe). — Orgelkonzert jeden Mittwoch 3—7 Uhr in der Marktkirche.

Nähverein. Dienstag, 9. und 23. Juni , 4.30 Uhr, Lnisenstraße 34.
B c r g t , r ch e.

Sonntag , den 7. Juni (Trinitatisfest): Frühgottcsdienst S.3Ü Uhr: Psr.
Grein (Semeinbegottcsdtenst). — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Dr.
Meinecke sChristenlehres. — Amtshandlungen vom 7. bis 13. Juni : Tausen
rrnb Trauungen : Pfr . Dtehl. — Beerdigungen: Psr . Dr . Mcinecke.

Im Gemeindehaus,  Ctetngasse 0, sinden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 4M bi» 7 Uhr: Jungsrauen -Berciu der Bergkirchcngcmctnd«.
— Bereit! für Baseler Mission. Dienstag, 3. Juni , nachmittags 4 Uhr. —
Jeden Mittwoch, abend» 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Beretn. Jeden
Mittwoch und Samstag : abends 8.30 Uhr: Probe de» Evang. Klrchen-
gcsangverctn». — Di- Nähstnndcn des Frauen -Bercin» der Bergkirchcn-
gemcindc finden statt jeden Donnerstag, 4—3 Uhr im Gemeindehaus-, Etein-
gasse9. — Konfirmandcn-Sparkassc: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemeinde¬
haus, Steingaffe 9. •

:lt t n g k»r ch e.
Sonntag , den 7. Juni (Trinitatisfest ): Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr.

Beibt (Christenlehre). — KindergotteSdicnst11.30 Uhr: Pfr . D. Schlaffer.
— Abcndgottesdtenst8 Uhr: Pfr . D. Schlosser.

Gottesdienst sür Schwerhörige: Sonntag , 7. Juni , nachmittags 3 Uhr
in der Sakristei der Ringkirchc. Psr . D. Schlosser.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Psarrcr des SeclsorgebezirkS:
1. Bezirk (Pfr . Merz), An der Ringkirche8: Zwischen Rüdcsh. Str .. Kaks.-
Fricdr .-Rg., BiSmarckr., Goebenstr., Elsäff. Pl .. Klarent. Str ., Straßb . Pl.
2. Bezirk (Pfr . Phtlippi ), An der Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adelheidstr-, Oranienstr., Rheinstr-, Wörthstr-, Dotzheimer Str ., wcstl. der
Karlstr., Wellritzstr. westl. d. Hellmundstr., Bismarckr.. Kais.-Frtedr .-Ring.
8. Bezirk (Psr . D. Schlaffer), Rheinstr. 108, Tel. 2324: Zwischen West-
endstr., Wellritzstr. bis (ausschl.) Hellmundstr., Emser Str, , Walkmühlstr.
4.  Bezirk (Pfr. Bcidt), Dotzheimer Str. 38, Tel. 4130: Zwischen Straß¬
burger Pl ., Klarcnth. Str ., Elsässer Pl .. Gocbcustr.. Bismarckr., Westendstr.
— Im Gemeindcsaai,  An der Ringkirchc 3, sinden statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Jungfr .-Berein d. RIngk. — Montag, nachm. 5.30 Uhr:
Bücher-AuSgave der Jugendbibltothck des KindergottcSdienstcS. Alle Kin¬
der willkommen. Abends 8 Uhr: MissionS-Jungfraucn -Berein. — Mittwoch,
nachm. 2—3 Uhr: Sparstunden der Konfirmandcn-Sparkaffe der Ring¬
kirche. 2!achmtttag» 3—5 Uhr: Arbeitsstunden des Fraueu -BercinS.

Abends S Uhr: Probe deS Ringkirchen- und Sutherkirchenchor».
— Donnerstag, abds. 8.15 Uhr: Bcrs. kons Mädchen. Pfr . Merz. — Freitag,
abds. 8.30 Uhr: Jugcndvercin d. Ringkirchc. Pfr . Phtlippi . AbdS. 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst in der Sakristei. — Jeden ersten Don-
nerstag im Monat, nachm. 5 Uhr: Armenfitzung. — Im Neuen Gcmeiude-
saal (Elsässer Platz) findet statt: Wochentäglich8—12 und 2—5 Uhr: Klein-
ktnderfchule der Ringkirche.

Lutvcrttrwe. ,
Sonntag , den 7. Juni (Trinitatisfest ): HauptgotteSüicnst10 Uhr: Psr.

Hosmann (Christenlehre). — Kindcrgottesdienst 11.30 Uhr: Psr . Korthcucr.
— AbendgotteSdieust5 Uhr: Pfr . Kortheuer (Abendmahl).

Evang. Gottesdienst für Taubstumme: Sonntag , 7. Juni , nachm. 2 Uhr
in der Lutherktrchc.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Psr. des Scelsorgebczirks:
1. Ostbczirk: Zwischen Kaiserstraßc, Rheinstr.. Morttzstr., Kaiser-Friedrich«
Ring, Schenkendorfstr., Fraucniobstr.: Pfr . Lieber, Sartoriusstr ., Tel. 0277.
2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr., Schenkendorfstr., Kaiser-Frtcd-
rsch-Riug, Morttzstr., Rheinstr., Oranienstr., Adelheidstr., Karlstr., Luxem¬
burg», Niederwald-, Schicrsteiner Str ., Pfr . Hofmann, Mosbacher Str . 4.
Tel. 044. 3. Westbezirk: Zw. Schierst. Str ., Nlcderwaldstr., Luxemburgstr.,
Karl-, Adelheid-, RüdcSh. Str : Pfr . Kortheuer, MosbacherStr . 5. Tel. 1708.

1. Luthersaal (Etng. SartortuSstraße): Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
Kjutergvttesd. — Kl. Goneinbcsaal (über d. Borh., Eiug. am Hauptturnl
von der Mosbacher Straße aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: Kleinktnderschuiedes
FrauenvercinS der Lutherkirchengcmcinde. — Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr: Christi. Verein jg. 'Mädchen. Pfr . Hofmann. — 3. Konfirmaudcn-
laal 1 (Eing. SartoriuSstr . 10): Jed . Mittwochv. 3.30—3 Uhr: Arbeitsstunden
de» Frauenvcrctns der Luthergcmeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Bereln „Treues Pfarrer Lieber. — 4. Konftrmandensaal 2 sEingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraßc ): Jeden Sonntag , nachm.
4.30—0 Uhr: Evang. DIcnstbotenverein. — Jeden Montag, abdS. 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—8 Uhr: Konfirmanden-Sparkaffe. — Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindcrgottesdienst.

Kapelle deS Paulincnstists.
Sonntag , vorm. 8.30 Uhr: Hauptgottesdienst (Psr . Schüßler): 11 Uhr:

Kindergottesdienst: nachm. 1.30 Uhr: Jungfrauen »erein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg, E. V., Schwalb. Str . 44.

Sonntag , 7. Juni , nachm. 2 Uhr: Antreten der Jugend -Wacht zum
.KricgSspiel: 3.30 Uhr: Spielen der älteren Abteilung ans dem Spielplatz. —
Montag, abds. 8.30 Uhr: Turnen , Luisenftr. 35. — DienStag, abds. 8.30
ltfir : Gemischter Chor. Stenographie. — Mittwoch, abds. 9 Uhr: Bibel-
bcsprcchstnnde der älteren Abteilung. — Donnerstag, vorm. 9 Uhr: Zu¬
sammenkunft der älteren SIbteilung ain Olordsriedhoszum Ausflug nach
Platte, ForsthauS Hügel, Obeiseelbach: nachm. 3 Uhr: Spielen der Jugend-
Wacht auf dem Spielplatz. — Freitag , abds. 8.45 Uhr: Bivelstmrde der
Jugend -Wacht. Posaunenchor. — Samstag , abdS. 8.45 Uhr: Gcbetstunde.
Trommler- und Pseiferchor. — Jeder junge Mann ist zu den Bersamm-
lungen herzlich cingeladen und hat freien Zutritt.

Ehristlichcr Verein junger Männer Wiesbaden, c. B., Oranienstr. 15.
Sonntag nachm. 2.30 Uhr: Versammlung der Jugenbabtetlung : 5 Uhr:

Mitgliedcr-Versamml-: abds. 8.30 Uhr: ordcntl. General-Versammlung. —
Montag, abds. 8.45 Uhr: Gesangstundc. — Dienstag, abds. 8.45: Bibelstunde.

- Mittwoch, abds. 9 Uhr: Posaunenstnude: 8.45 Uhr: Blbelkurso«- _
Donnerstag, nachm. 2.30 Uhr: Gruppenausmärschc der Jugeud <Wach>- ,,
Freitag , abds. 8̂ 0 Uhr: Gemeinschaftsstunde. (Jederm. ist herzl. ->>>»
— Samstag , abds. 8.45 Uhr: Gebetstunde. Turne». — Jeder junge
ist zum Besuche der Vcrctnsftundeu herzlichst eingeladen und hat s" ^
Zutritt.

Ev.-Iuth. Dreicinigkcttsgemcinde.
In der Krypta der altkatholischeuKirche (Eingang Schwalb. Straßei'

Sonntag , den 7. Juni 1014: LesegotteSdicnst 10 Uhr. Pfr . Elk«-'
EvangeUsch-luiherilche Gemeinde lRbenistraßc 64>.

(Der selbständigenevang.-luth. Kirche in Preuße» zugehörig.)
Sonntag , den 7. Juni (Trinitatis ), vorm. 0.30 Uhr: Beichte, 1«

Predigt und hl. Abendmahl. Vikar Fritze.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 35. , .

Sonntag, den 7. Juni sTrintt .), vormittag, 9.30 Uhr: LesegotteSoi" ''
Pfr . Mueller-

Blankreuznercin, Sedanplatz 5.
Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abds 8.45 ^

Fraucnstundc. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund: abends ,̂^
Uhr: Bibelbefprechung. — Freitag , abend» 8.30 Uhr: Gesangstuude. —
tag, abends 9 Uhr: Gebetftunde. Jedermann ist herzlich eingeladev-

Baptisten-Geweinde (ZionS-Kapclle), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 7. Juni , vorm. 9.30 Uhr: Predigt lPrediger Ue

üiger Urban). -- llllittwoch, abd». 8.30 Uhr: Bibel- u. Gcbetstunde.
Prediger Urb-»'

Neu-Apostolische Gemetube. Oranienstr. 54, Hth. Part.
Sonntag , den 7. Juni , vormittags 0.30 Uhr: Hauptgottcsdienst! ^

mittag» 3.30 Uhr: Gottesdienst. — Donnerstag, 11. Inn ! lFronlcicht»
vorm. 9.30 Uhr: EvangelisattonS-GotteSdienst.

Altkatholkschc Kirche, SchwalbacherStraße «0.
Sonntag, den 7. Juni , vormittag« 10 Uhr: Amt mit Predigt.

28. Krimmel,
Rosfischer Gottesdienst. ^

Samstag abend 6 Uhr: Abcndgottesdlenst. HauSkirchc, Martinstr.
Sonntag (hl. Pfingstfest) findet der Gottesdienst in der russischen
in Darmstadt statt. — Montag vorm. 11 Uhr: Hl. Mefle. Russisch« **
auf dem Ncrobcrg.

Aug ;lo -American Clmpch of  St . Augrnstine.
June 7. Trinity Sunday. 8.30 Holy Eucharlst (choral). 11 Mattlns and

12 Holy Eucharlst. 6 Evensong.
June 10. Wednesday. 11 Mattlns and Lltany. 11.30 Holy Eucharlst
Juno 11. Pt. Barnabas. 8.80 Holy Eucharlst.
June 12. Frlday 11 Mattins and Lltany. . . . *8®

Madame Barchmann-Wnytlers will play the harp afc the 8.80 sem
also at a harp and organ recltal after Evensong.

NB. The Chnrch 1s open dally Irom 10—12. ni
J. E.Freese. M. A. (Chaplaln). Adolfe»!!«®^

United Free Cliureli of Scotland.
Town Hall (Rathaus) Room No. 36. cfl

June 1914. Divine Service ls held every Sunday morning at ii lU 0
ducted by the Rev. L.Wlnther Caws of Hyfcres, French Riviera.

2 Pferde. Zjahng,
nebst gelb-plattiertem Geschirr und fast neuem schönen

JagdwagSN am
preiswert zu vcrkaufeit. Gest. Offerten unter 8w. 41
an die Filiale d. Bl. erbeten. f. 8920

1 Paar weiße Lachtauben
zu verkaufen. Rüdcsheimer
Strotze 34. Htb. 2. »^ 24

Zjunqe Schafe
zu verk. Jabnstr . 84. Pt . *»

Frikckmelk. Plattkovs -Ziege
b. zu vk. Bleickür . 39. 8. r.lE

Schwarz . Jackenkleid. Gr. 42.
bellbl . Eolienne -Ballkl .. Gr. 42.
aut erhalten . billig abzuaeben.
Dotzheimer Stratzc 82. 3. lks.
Händler verbeten._E

Eine gute Geige mit Kasten
fitr 20 Mk. zu verkaufen. Näl>.
Walramstratze 23. 1. t'8!ß

Deutsche Fabnc nt. o5. olmc
St . n. 1 gutzeis. Haserkrivve b.
zu vk. Walramstr . 9. Stb . 1.fM3

Neue Nähmaschine für 36 .M
sofort zu verkaufen . Adolfstr . 5.
Gartenli . Pt . l._

Hochs. Scklafz .. vvllft . Kücken-
einrickt. 35, Vertiko 28. Diva ».
Tr .-Sv ., Tifcke, Stützte, Betten.
Waschk. 18. Nacktschr.. Klcider-
schrk., Eisschrk., Nätzmasch.. all.
gut crtz.. svottb. zu verk. Adler-
ktratzc 83. Htb. Pt. _ «59

Pracktv . mod. neuer Divan
für 45 Mark zu verkaufen.
Adlerstratze 28, Pt . fM22
Bersch. gnteBctten13,23 u. 4VM.
Kleiderfchräuke8 —22M .,Waschk.
14M .. Diwan20M ., V -rtiko28M ..
Küchenschrank15M.. vcrsch.Tischc.
Eisschrank. Badewanne . Garten¬
möbel bill .zu verk.Frankcnitr .3. t.
_ *8298

1- u. 2tür . Eisfchr.. Badem .,
Gartenmöbel billia zu verk.
Blückerstratze 48, Grotz. s«>24

Fast neuer Eisschrank billia
zu verkaufen. Dotztz. Str . 121,
Güttler. __
Gut erb. Dam .- u. Herrcn -Naü
m. Frei !., sow. Näümasck. bill.
zu verk. Klautz. Bleickltr . 15.
Tel . 4806._Eo

Gut erb. Waickmange svottb.
zu verk. Aölerstr . 53. Meier.»8322

Gut erb. Svort -Sib -Liegew.
m. Gummir . u. Berd . f. 5 Ji  zu
verk. Sonnenberg . Talstr . 10.»8327

üoudbovvo» laü neu, 2s Mark
ylUlöirarre», u. iKüfcr -Fttgblock
bill . zu verk. Erbeubeim.
Wiesbadener Str . 25. Tel . 1889.
f.8898_
Federrollcn , Rat .. 20—60 'Str.

Tragkr ., zu vk. Norkstr. 13.)WS^

f< 3ufq68U0f ) 6

Gesundes Pferd,
evt!. Ponn . u. Geschirr sosort
zu kaufen oder zu leiben gesucht.

-Anträge nur mit Preisangabe
n. Db. 44 Fil . ds . Bl . " M

Kapitali$it
Bar Geld Z?3°/4

i mmm
verloren

Nabe Steinbruck —Leicktweis-
böble, kl. Overnglas mit schm.
Futteral . Abzuaeben Polizci-
bilrean Friebrickitratze aeaen
ante Belobnuna.

Verschiedenes.
Bobnenstangen zu baden'

Fckdstratze 18. Tel . 2345.

Empfehle mich zur Ausnahme
von Feuer - unb Kinderver¬
ücherung. Auskunft u. Berechn,
ohne Kosten. Sch. K n i c i e.
Schiersteiner Landttr. 8. 2. fS909

Decker

sichernLeutenjedenStandes .reell
diskret und schnell leibt Selbit-
geberWinkler,Berlin 195, Fried-
richstr.113a , Bedingungen kosten¬
frei . Tag !, eingebendc Dank¬
schreiben ü. zablr . Auszablungen

Unit e,Fric ht
/ — — - -
Erste Ceuischêutomobil'{4di5iMa.>

OiftufreurSdralej
\jeqr ig04.Mfünz Telef- 940.*
j5ta&tl.beaufeidit.Lehranstaltmit
Scom.Stellenvermittl.Prnsp.gratis.
S «,-- ' M.ll A. 561

ÄMiilemA
tu all. mod. Tänzen in Privat
u. in Gesellschaft, lauch links
tanzen ) erteilt ichnell u. billig
n. garant . Erfolg . W. Klavver,
Dobb . Str . 29. Stb . Pt.

. Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nachf., Franks, a. M ., Mainzer
Landstraße 71, 1 *A4v

Mähmaschinen
mustergültiges deutsches ]
P’abrikat für Haushalt und |
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder

Erstklassig . 3ftD
Reelle -Garantie . Günstige j

Zahlungsbedingungen.SVIaü*£in Oecker
Dealsehe HähmasehineR- öcsellseliali|

Wiesbaden
Keugasse 26, Ecke Marktstr.

Handarbeiten ^ '"
gr. bübsche Wanöschoner, Tilch-
iäuscr , Neberüanötüch. u. Decken
05 Pf ., viele tausend kl. Hand¬
arbeiten , Blumen . Fed.. Svitt .,
Besätze u. Seidenband für wen.
Ps . Bell . Rotzbaar-, Panama-
u. Skrabbüte bis 50 Proz . bill .,
einfache Scbul - >1. Gartcnbüte
10—50 Pf . Neumanu Witwe.
Luisenftr. 44 «. Ellenbogen «. 3.

8elege»l>M 3»I.
Emvieble

Mehr als 1000$öat|
§erren-nJöHien-
AieselM HalbsihaheI

in Schwarz und
Braun , Cbevreaur

und Boxcalf
von 4.50, 3.50, 6.50 M. !
Goodnear -Welt 10.50 M. \
Große Auswahl irr

MVchen-mH
inoöeiisStiefeln,
braun 2.75, 3.50, 4.50 M. |

!Narttstr. 25 imi.St.
Mainzer f88791

Schuh-Bazar
WliD SchsM.

Lierkisten erkaufen.
Eiergrotzhandel Frz . Bender jr.
Walramnr . 3 ' . Tel . 8968. [4163

MM fit Mschm!
Lüftschläuckc von 1.50 an.
Mäntel von 2 — an.
Laternen von 1.25 an.
Ärcmögummi von —.15 an.flocken von—.30 an.ednle. ver Paar von 1.50 an,
Handgriffe v. Paar v. —.25 an.
sowie sämtliche Ersatzteile und
gicvaraturen billigst . 4173

Eigene Revaraturwerkttätte.
TTs’imi ' Oi <

Mechaniker, Blcichstratze 15.
Tclevüo » 4806

ein altbewährtes
Wasch m ?ttel!

Paket 15 4

iEine MnsSadK
Iist mein

aus dem Spezialhaus
für Fahrräder , Motor¬
räder und Zubehörteile

von 3931

Aug. Seel,
Baliai ofstr. 6. — Tel. 4883.

Reparatur-Werkstätte.
Lauf decken von M. 1.95 an.
EnfTscliJänche,, „ 1.60 an.

Äenl ^ fraUßO+ ki
gebrauchen in besonderen
mein glänzend bewährtes Z f
M. 4.60, ertrastark M- «LB
Flasche. Garantiert unK ^ '
Gute Erfolge ., Viele
nungen . Diskr . Naa'N̂ g«
Versand überallhin . Dr- $tt
Richter. Berlin - Panko» -
lincr Strotze 40. - S

332 Jede Frau 0 t
gebrauche in besonn-^ tt«
mein viel empfohlenes vj ),

M 3 . 50 und M » JVf
VieleAnerkennung. a^ ,[ j,ii>
sand geg . NaAn . über ^
Medizin.Drogerie Hch-
Berlin, Schänhauser

Am beiten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392pm§Schneider Wwe.

Wiesbaden . Hochstättenstratze16.
direkt am Micheisberg.

Fvs !'v !o6 »- 6Luer - Wä8o !ie,
zu  haben nur bei 6, Scappini.
1056 Michelsberg 2. 3294

Pliteuitp KK Milli
Schierkteiner Str . II . Mtb ., D ., r.

Täglich zu sprechen. 3918

Hämorrhoid^
Leidende,die alles oline
angewandt, verlangen BoloT^ ^ e^
Auskunft in verschloss , kiu ^
druck durch Apotheker
G.m.b.H. ln Wiewerle(Krel sSW^

StotteW,
heilt gründlich - .'sj,,“ 2fd te1(,Loscbwib 71b . Dresden - qJIM>
staatlich ausgezeiaineu nl!^
Prospekt mit amtl 'w-
kostcnlHonorar n̂aw^ -— $tt‘

Bei AopetitlollKkeü̂ cpld.
dauungsbcsckwerden . '
den iow . z. Blutrc 'Nw
bet m. PaulGra 'chen »
Univers .-Fam «lrent"
an. Pak. 75 X für ,Jb>6. Fr . Merz,

Spezialkur geg en  J

GescWechjsl ^ ’
MannessT zt ^

Dr . Wagner , Ag- 54.
1174 Schusterstrassc

Jeidan, ohne PtylrsrfjJ;
j Rückfall! ’

SpezialarztOt- 'Jjj.iivedBiochemische
FrankU* 1'* 1
prmzanatr -^ ^ nHf*i K »lu,
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°kled»r>Kindcrsticfcl , Derbhschnitt, modern
Größe 31- 35 27- 30 25- 26

. 8*50 L.VO 2 *50
tftu«e Kinderstiefel , moderne Ausführung

23- 24
2 . 5«

21—24
1 .75

Schuhe
407

31- 35 27- 30 25—26
4.50 3.75 3 .35

■c Leder-Sandalen , genähte Sohlen, 1
36- 42 31— 35 27- 30 25- 26
L.vv 2.50 3 .25 1.95

stiefel, kräftige Sorte
33- 35 30- 32 27- 29
4.50 5 . 85 3 .5V

25- 26
2 . 95

Weitze Leinenschuhe
Die große Mode!

in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.

Damen -Leinen -Pumps . . 3 . 8V, 3.9V, 2 . 9«
Darnen-Leinen -DerbU-Schnürschuhe .»

6.75 , 5 .90 , 4 . 50,
Kinder - Leinen - Derby - Schnürstiefel , je

nach Größe 8.75 , 4 .30 , 3.75 , 2.90 , -« .» v
Kinderhalbschuhe entsprechend billiger.

Lasting Zugpantoffeln , sehr leicht u. bequem 95 3̂,

Damenstiefel , moderne Form, Derby mit
und ohne Lackkappen. . .

.Herrnstiefel, hochmoderne Ausführung, mit
und ohne Lackkappen.

Halbschuhe für Dame « , sehr modern, mit
Stoffcinsatz . .

Braune Damenhalbschuhe , große Auswahl
8 .50 , 7. 5V, 6.75 , 8.78,

Die Mode:  Hellbraune Halbschuhe,
Bänder oder Riemen.

Bequeme Halbschuhe für ältere Damen,
weiches Oberleder . . . .

KtthNs Schuhgeschäfte
Wellritzstratze 26
Bleichstratze 11.

Telefon 6236.

^iederländer -Bamptecbifiahrt .^
Auszug aus dem Personentari ! :

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-n. Rückreise
Salon Vorkaj.
‘ “ 2.40

4.30
5.—
9.50

23.—

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
6 —

10.20
12 .—

VorkaJ.
3.80
6.50
7.50

39.80

°* entaa
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:„__ ,. I Schnellfahrt täglich

lim ! S. • • ■• 2 ‘o ° blS  9 . 35 bis Kölnnn- u. Feiertags 7 .30 Rotterdam
^hschlns» nach London und Hnll täglich

. ansser Sonntags

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20 23.— 62.25
29.90 54.10

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebridi -Rotter-
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellnng erforderlich.

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rottefd ., London u. Hüll

iinr Sonn- »-Feierlsjj
1.35 bis

St.Goarshansen
und zurück

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt tägl.
3 .55

bis Coblenz

900

'^*47. Nur 3 Altsncllrmetaae  Tel . 6347.

v Her Metzgerei QfrfÄJp
E, Psd. Rindfleisch zumWchü . . "

Dotzh. Str . 101. 2
Gas . Näb. Stb. ^ 'r^ 'r m

Tüchtiger GraSmaber
sucht Beschäft. Näb. Zigarren-
laden Wellritzstrane 4. IMS

Suche für meine Tochter
ein feines katb. Familten -Pen-
sionat. wo ibr Gelegenbeit ae=
boten wird. d. Haushalt gründ¬
lich zu erlernen . Bevorzugt
wird ein Haus , wo nur 3—5i.
Mädchen Aufnahme finden. Off.
u. Referenzen bitte zu richten
n. A. 609 Erv. d. Bl . *8328

Ulli

Salmrlömlten Ä
u-£ uhr >it -i

h jjbmdon ßimstein? .IliianSSiiiiilllltl . ,Buhns Seifon-TabriHenBarmen\
125-

" ° ' " W 80s

P «t sowie sämtliche KA „
^t -nstücke. . .
C und R

Knochen
Schweinebraten , fiO

v r • • Psd . OÖ^
f[j' *ttelcnb <fjett und

A . Bratenstücke AA
CSetloge . . Psd.
V ^ stpchen m. Bei- Z \

C ' • • • - Pfd 04 V,
Irisch . . M . 78

Schwalbacher Str . 61.
Kalbskettle mit Beilage

ohne Beilage . Mk- i —1.10
Kalbsbrust,Ragout u. fiK «

Nierenbraten Psd.
Ganzes Schmalz Psd. 66 ^
Stets frisch.Hackfleisch,, 6V ^
Preßkopf , Mettwurst,

Fltischw .u.Schinkcn- ^ 0^Wurst Psd-
Breite Blutwurst und \  C o

Blutmagen - Pfd.
Leber- u. Blutwurst „ 33 H
Gesalzene Haspel Pfd. 3V 4

 mh: : EinsÄln
in

jeder Grösse geschnitten,U
, per Kilo 23 Pf . ,wirdabgegeben̂

aöencr
Verlags» anstatt,Nikolasstr.

|jo6erne

Herren- ’hb
* nfdi*1  Q?i.nfle , aucöffir SportzweckeVoten , floppe» , Lüttcr-Herren

Laves . Wetter- undGummimäntelfür Damenetc
. kamtman gut und billig, weilstets Gclcgenheits-käufe

am Lager55/17 22
1 .Kdn ZaMraxis

Wert Sdraaninger Dentist
. HodlhsilTIa Mainzer Str . I .| Zahnziehen

, Plomben, jegl. Zahnersatz. SchonendsteBehandlg. Mäss
. Preise. Tägl. Sprechst. Englishspoken . Onparle frangais.1
I
I
I
0
I!!

’
12.»olierm iifiii2 .m 131S.B

. 646Anmeldungen rechtzeitig erbeten. Programm
kostenlos durch die Direktion.Laden.

f

 untre
jugoffe
^ahle

Geld zurück! ■k

6 Prachtvolle, festeund üppigeö
Üsf<Sf"
jgjg

 u . rosije. zarteHatttf•wieAlabaster!^
in kurzerZeit i Herbes ^p - 7 . * 0 ■^  nBeein

* 2.'.3 'n  seinerWirkung! =* <1
°! t̂jf Jrhtigtweder Taille P ten

‘ ReichteäusserlichefJ
Un5enUn ®' 9rossar* ' 9eAnerken- Imeine

eigene Erfahrung!Erfgj
en  dieVorzüglichkeit. jL,h

d̂to' Unschädlichkeitwirdpj ?
^^ ^ ^ tjesihein verbürgt.'«krotein verourgi. sss:„

0  Zusendungnur all . durdi^ S Jiseher
, Berlin- ffilmersdor!Bei

v . auer Strasse30 . t0cr ^ tatpy,. ,
0r,1eri[ nMSendun" Dose3  M’ 2  Dosen( rurKur er- t

nur5  M. franko. Nachnahmeu . Portoextra . S?
1 °man über,, Allerbest“ urteilt, sagtfolgendefrei' C V
tr iedenner n®nnung: MitIhrem„ Allerbest“ binich sehrk
^ iuen^ - Dle. Wirkungwar eine ganz erstaunliche.^

öle  meinenherzlichsten Dank . Fr . J. S. inR.I

» Egermann, schmider, weftendstr. 3Zverarbeitet
mitgebrachte Stoffe . Preisfür Anzugm . Zutaten28 Mk.komplett
45 Mk. Damenkleid20 Mk . .komplett50 Mk . BolleGarantie
für Sitzu . Verarbeit. tReterenzen. lPostkartegenügt . 288cNskcuZ

B @rü@L Co. Gegründet
1829 . Bankhaus Tel . 26u . 6518Wilhehustrasae

88. Seit
1873 kommanditiertvan der DeutsüienUereinsbank, Frankfurta . M.An
- undVerkauf von Wertpapieren, Schecksund

Wechseln. si/i Siencrbautee
grosses StabIkauunei* *̂ ewSllte.

Brilvgribernasslieilriie
lir M. Die

Entrichtungder rückständigenBeiträge wird in
Erinnerunggebracht , da in Kürzemit dem Mahn¬ verfahren
begonnen wird . 4179 Wiesbaden

, den5 . Juni1914._
Hauptkasse der Nassauischen Landesbank,

Haus
mit Wirtschaft! Montag
, 8 . Juni1914 , vormittags1 ! Uhrim Gasthaus„Zum

Münchhof“ tn Rüdesheima . Rh. lassendie Unter¬zeichneten
ihre Neu gaffe3 daselbstgelegene Gebündebesitzung«Wirtschaft
. .ZuuiKratzeisen" ) abteilungshalberöffentlich zum Verlauf
ausbieten. Näheresbei Herrn ProzeßagentGeiling :n
Rüdesheii» a . Rh. ,Feldstraße20 . ~ 3967 Rüdesheim

a . Rh. ,den7 . MaiT9l4. Wilhelm
Meyer Kinder.

Pompier

- Gorps.Sonntag
, 7 . Juni, nachmittags4 Uhrim Waldhäusdien:

Unterhaltung
mit Tanz. Gönner

und Freundesind freundlicheingeladen . 4181 Eintritt
frei . Bei Bier. Was Commando.Ich

habe mich in Wiesbadenniedergelassen als für
homöopathischeund phy-^

» 1 Al sikalisch- diätetifcheHeilweise. Wohnung
: EmserStratze 39 . HkTÄfcunn Telephon
: 2219. JUrüL • llCU«Sprechstunden

: 10—llVsund 2 - 3VsUhr , ’ 2394015
 Samstagsund Sonntagsnur morgens-SS

. ' ?Mk
i «mmmm.

7

ü
V

Ä1
n
Wie

der Jahresberichtdes BereinZausweift , babenIN dem
abgelaufenenGeschäftsjahr die Ausgaben, diedem Verein
in Verfolgungfeines Idealen Zweckes erwuchsen, eine
Höbe erreicht, daßsie durchöfe regelmäßigenEin- gedeckt

werden können . Besondersalb^ . " nahmen
nicht hätten_ belastend
waren die Verwaltungskoitenfür das im allge¬meinen
Interesse inS Lebengerufene Tierheim sowie die Ausgaben
, Siedie Aufnahmeund die Verpflegungder zahlreichen
FindlingSiiere verursachten . Nur durch be¬ sondere
Zuwendungenhieffaer Tierfreunde, fürdie an dieser
Stelle besonders gedankt werden soll , wares uns die

hohenAusgaben zu decken. Da aber auch fernerhin
das Verhältnisunserer Einnahmeit zu den Aus¬ gaben
dasselbe sein wird, bittenwir die Freundeund die Gönner
unserer Bestrebungenherzlichst und ürinaenb. unsdurch
besondereSpenden die Erfüllungunserer Aufgaben zu
ermöglichen.Spenden

werden von der DeutschenBank und von unserer
Geschäftsstelle( VillaGrimberghelentacaen- genommen
. 4126 Der

VorstandbeS  Tterschutz- Vereins.Evangelischer

Bund Ä Sonöerschrt
nach Marburg am

H . Juni1914. .
© Swirdhöflichstgebeten , dieFahrkarten, Programmensw. her

Herrn Kaufmann Alwin Senebalb, EckeBismarckringund Bertramstraße
, möglichstbald abholenzu wollen.Der

Vorstand. Mer» , Pfarrer,«69
_ Ringkirche 3. _Biebrich

a .RH.von
4 —12 Uhr: 40 « ,11Tanz

- Unterhaltung.'Es
ladet freundltchstein Jakob Sanier. §aalbau
ZriedrichsHalle"
' ainierSir . Ilflgegenüb. d. Germania- Brauereilaltestcllc

der Elektrischennach Mainz Linie 61 .
GrützeTüiljWsltz, ansgesiihrt

von einem erstklassigenBall - Orchester,wozu
ergebenstcinladet ng,i Tel
. 3166Sr . und X.  Wimmer.Goldene

Gasthaus, Saalbau,ZumBären
‘ ,Bierstadt.Neuerbautcr
, 1000Personenfassen - ' der
Säest, ff . Tanzfläche. —Sepa¬rates
L - älchenmit Pianiv; r .ZrGeseflschaflen

Medaittc.

Grotze

Tanzmusik. Beginn
4 Uhr. nsil Prima

Speise » u »dGetränke. Karl Friedrich, Besitzer.Teievlion
. 37c0. Halteitelleder elektr. BahnWie sbadenerStraße. „ÄÄm
„ ZumAdler“ Bierstadt.Größter

Saal am Platze.*
'--r trotzeTanzmusik,^

ansgeführtvon der KapelleUni. Spiegelglatte
Tanzfläche . Prima Speisenu . Getränketts

ladet lreimdltchstcm Lndw . Itriihl, Besitzer__
Haltestelle der elektrische» Bahn- Rathaus._ 142/1 Saalbau
„ ZurRose“ Bierstadt. fGrotze

Tanzmusik, roôl /arbe“tnbl- Prima
sclbstgekcltcrtcnSlpfclwein . L ' Ii. Scliiebener.S

Eltville„ Zur Krone“ S 8
®D . . ( Ktinstlerklause) • direktam Rhein, 1Min. unterhalbderDampfer- Landebrücke9 ®
Garten- Terrasse. Kaffee, ff . Weine. PrimaSpeisen. § ©
4040  I . V. :c . Gepliapdt^ 2Saalbau

yinkelhaus «schöner
und beauemerAusflugsort für Vereine, Gesellschaftenund

Touristen. 3636 _
_ _ _ _ ves . JuliusNieser Restaurant

« eichrapsel,LWn; '.Hem

, Samstag: IH$ fZCl$ UPPCwozu
freundlichsteinladet W . Müller. 4172
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Königliche Schauspiele.
SamStag, 8. Juni , abends 7 Uhr:
(Bei ausgchobencm Abonnement.)

Polenblut.
Operette tu drei Bildern oon Leo
Stein . Musik von Oskar Nedbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mcbus.

1. Bild : »Ans dem Polenball".
L. Bild : „Die Wirtschasterin".
8. Bild : . Dolden« Aehren".

. Pan Ja « Zarcmba, Gutsherr
/ Herr Rehkops

Helena, seine Tochter Frl . Bommcr
Gras BoleSlaw Baranski

Herr Ltchtenstctn
Bronto von Poptel, sein Freund

Herr Herrmann
Wanda Kwasinskasa, Tänzerin an

d. Warschauer Oper Frau Krämer
Jadmiga Pawlowa, ihre Mutter

Frau Schröder-Kaminsky
von MtrSkt, Herr von Schenck
von GorSkI, Herr Döring
von Wolenßkt Herr Lantemann
von Senowicz Herr Weyrauch
von Jablowski , Herr Remstedt

(Edelleute, Freunde des Grasen
BaransM

Komtesse Jozia Napvkska
Frl . Grohmliller

Fräulein von Drngalska
Fra » Erichsen

Wlastek, bcdienstet bei Baranski
Herr Reumann

Ballgäste, Edelleute, Rauernvolk,
Mägde, Mustkanten, Lakaien, eine

Pfändungskommtsston.
Dar erste Bild spielt auf dem Po-
lcnball in Warschau, da? zweite
einige Tage später aus dem Gute
de? Grafen Baranski u. das dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahreS.
Der choreographische Teil ist von der
Dallcttmelsterin Fräul . Kochanowska

einstudiert.
Mustkalische Leitung: Herr Kapell¬

meister Nother. Spielleitung: Herr
Ober-Regisseur Mcbus. — Deko¬
rative Einrichtung: Herr Maschtne-
rie-Ober-Jnspektor Schleim. — Ko-
stümliche Einrichtung: Herr Gar-

derove-Ober-Jnsvektor Geyer.
Ende gegen 10.15 Uhr. •

Di« verschenkte Nacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lunger

und Gustav Beer.
Musik von Bela LaSzky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bcllangcr

Alex. Marich
Andre Prunter , Richard Godat
Bertrand Ramcau, Carl Christofs

sSchriftfteller)
Lou Dimanche, Kabarettdiva

Luise Tirsch
Mimi, ihre Kammerzofe

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Jou 'S

Boudoir. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Sonntag , nachm. 3.30 Uhr: Kam-
mersptek

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttsteater

Frankfurt a. M.
OpernhanS.

SamStag, 8. Juni , abds. 7.30 Uhr:
Der ferne Klang.

Schauspielhaus.
Samstag , 8. Juni , abends 8 Uhr:

Der Zigarcttenkastc».

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
SamStag, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Pariser Men«.

Königliche Schauivielc Cassel.
Samstag , 8. Jttni , abend? 8 Uhr:

Casseler Reone.

Grotzb. Hoitbeatcr Mannkeim.
Samstag , 6. Jzini , abends 7 Uhr:

Der verwandelte Komödiant. —
llon,teste MIzzi. — Der Arzt seiner

Ehre.

Grokb. Hokikeaier Karlsruhe.
Samstag , 8. Juni , abends 7 Uhr:

Lakme.

Sonntag , 7., Ab. D : Tannhäuser.
Montag, 3., Ab. B: Die Eule.
Dienstag , 8., aufgch. Ab.: Polen¬

blut.
Mittwoch, 10., Ab. D: Mignon.
Donnerstag , 11., Ab. A: Richard

Strauß -Zyklus. Zu Ehren der
SO. Geburtstag des Meisters. 1.
Tag : Salome.

Freitag , 12., Ab. B : Krieg Im
Frieden. sReu einstudicrt.)

SamStag, 13., Ab. C: Richard
Strauß -Zyklus. 2. Tag : Der
Roseukavallcr.

Sonntag , 11., Ab. B : Parsifal.
Montag, IS.: Geschloffen.
Dienstag , 18., Ab. D: Richard

Strauß -Zyklus. 3. Tag: Ariadne
auf NaxoS.

Residenz-Theater.
SamStag, 8. Juni , abends 7 Uhr:

Al« ich noch im Flügelkleibe . . .
Ein srvhltcheS Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kehm«. Martin Frehsee.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Isolde Gutbier, Borstehertn eines

TüchterhetmS Theodora Porst
Mademoiselle Fanre , Lehrerin

Frida Saldern
rvr. Hermann Frank, Lehrer

Rud. Miltner -Schönau
Elisabeth Haase, Kätie Horsten
Gertrud- Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson, Elfe Hermann
Stefanie Steengrafe, Stella Richter
WtUielmIne Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke, Luise Delvsea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzel
Jcttchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcndors,

Paula Wolfcrt
Gleichen Wiehe, Hansi Banzer
Selma Scholz, Irma Free
Vera Schmidt, Rita Ramtn
(Zöglinge im Töchterheim,v. Isolde

Gutbler)
Auguste, Mädchen sür alles bet

Isolde Gutvicr Minna Stute
Rittmeister Kühl .Rcinhold Hager
Pani GntSter, Rudolf Bartak
Horst Süßstedt, Friedrich Beug
Erwin Münster, Nieolaus Bauer
(Mitglieder deS akademischen Ge¬

sangvereins „Rhcnanla")
Jacob Katzensteg, Vercinsdiencr

der „Rhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Univerfftätsstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 7.: Als ich noch im
Flügelkleibe.

Montag, ».: Der Beilchenfresser.
Dienstag, 9.: Als ich noch int

Flügclkleide.
Mittwoch, 10.: Die spanische Fliege.
Donnerstag, 11.: StfS ich noch im

Fkügelkleide.

Kurth ealer.
SamStag, 8. Juni , abends 8 Ubr:

Gastspiel des Wiener Kleinkuust-
ThcaterS, Direktor Dr . Rob. Stahl.

Kammersvicl -Abeiid
Mit Gesang und Tanz.

Lord Spleen.
Sketch in 1 ?!kt von Rich. Oswald.
Ein Einbrecher Alex. Marsch
Ein Herr Richard Godai
Ort der Handlung: In der Woh¬

nung des Lord Spiee».

Alfons Fink, moderner Sprecher. —
Sophie Stöckel, Bortragskünstlcrin.

DaS schwarze Rätsel.
Sketch in 1 Akt von Robitschek und

Braun.
Marquis Rich. Godai
Sei » Freund Alex. Marich
Mouche Stella Mars
Ein Diener Alfons Fink
Spielt in Frankreich: Zeit : Gegen¬
wart. Ort der Handlung: Salon

des Marquis.

Carl Christofs, Meistcrchausonn
■w Mella Mars . - - Am Flügel:
* Bela LaSzky.

Neroberg.
Merken SoatnSss ; :MilttMoHzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Knrhess .) Nr .80,
unt . Leitung ihres Obermusik¬

meisters K . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr . —Eintritt 20 Pf g.

i . Odw. Idealer Landaufenthalt.
Freiiuftb . Prosp . d. H.Böhm . es7i

Sommerfrische
Esch im Camus
1 Stunde von Bahnstation Id¬
stein, herrliche Lage, dicht am
Waide. Volle Pension von
Mk. 3.— an. « Sb

Der Knröerein.

Si h e i n v e r I c.
Komme dock bitte so bald wie

möglich nach Svener Rb., Gait-
bans Adler . Cs gefällt mir gut.
Mn « Dich sprechen. »Mt

G. K. F. M.

Sichemirk.Mittel
gegen Motten , Wanzen , Schwa¬
ben, Flöhe empfiehlt ^̂ 7
NGM-IrMie,Kirchgche 20
Neubau der Nassauischen Lan¬

desbank zu Wiesbaden.
Verdingung.

Die Ausführung der
Crdarbciten (Los ii,
Maurerarbeiten (Los II).
Betonarbeiten (Los III1,
Steinmetrarbciten iLos IV)

soll vergeben werde ».
Die Zeichnungen liegen wäh¬

rend der Bürostimden im
Landcskaus zu Wiesbaden.
Zimmer Nr . 88. zur Einsicht
auf , woselbst auch Anaebvts-
formulare zum Betrage von
Mk. 1.— für jedes Los . so¬
lange der Vorrat reicht, erhält¬
lich sind.

Angebote sind verschlossen n.
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis
SamStag , den 20. Juni ds . Fs .,
und zwar für

Los 1 vormittags 9 'A Ubr,
Los II vormittags 10 Ubr.
Los III vormittags 10 ‘A Ubr.
Los IV vormittags 11 Ubr

an den Landcsüaumcister iür
Hochbauten zu Wiesbaden,
Landesbaus . Zimmer Nr . 57.
einzureichen, woselbst die Oeif-
nuna der Angebote in Gegen¬
wart der erschienenen Bieter
stattfinbet . 1 .62

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden . Köln a. Rb..

den 3. Juni 1014.
Der Landesbaumeistcr:

M ii l l c r.
Carl Moritz.

« »' Ranrat . D.im

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt von dan>Verkehrsbnrean.)

Sonntag . 7.  Juni:
Vormittags ll 1/, Uhr:

Konzert d. Städt .Kurorchesters
in der Rodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi . Sadony.

1. Wer nur den lieben Gott
lässt walten , Choral.

2. Ouvertüre zur Oper
„Jessonda “ L. Spohr

3. Ave Maria Frz . Schubert
4. Neues Leben , Walzer

C. Komzäk
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata “ G. Verdi
6. Im D-Zug , Galopp

F. v . Blon.

Nur bei geeign . Witterung:
Maäl-coadi - Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Ab « ii » ptntnt8 - Ko >szert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Marsch und Cortege aus
der Oper „Die Königin von
Saba “ Ch. Counod

2. Eine nordische Heerfahrt,
Ouvertüre E . Hartmann

3. Minnesänger , Walzer
F. Sabathil

4. Fantasie aus der Oper
„Euryanthe “ C. M. v. Weber

5. Largo 0 . F. Händel
6. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper“
G, Verdi

7. ’s kommt ein Vogel ge¬
flogen , humoristische Tran¬
skription S. Ochs.

Abends 8 Uhr:
AlHmnementS ' lionzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Stadt , Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Der Bettelstudent“
C. Millöcker

2. Walzer aus der Operette
„Die lustige Witwe “ F .Lehar

3. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg' 1

Joh . Strauss
4. a) In der Nackt , b) Liebliche

kleine Dingerchen aus der
Operette „Die Kinokönigin“

J. Gilbert
5. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ 0 . Nedbal
6. Potpourri aus der Operette

„Der liebe Augustin“
Leo Fall

7. Walzer aus der Operette
„Das süsse Mädel“

H Reinhardt
8. Marsch aus der Operette

„Boccaccio “ F. v. Suppö.
Montag , 8 . Juni :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Barataria -Marsch

A. Sullivan
2. Ouvertüre zur Operette

„Isabella “ F . v . Suppd
3. Walzer aus der Operette

„Der liebe Augustin “ L. Fall
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen , Lied F v . Blon
5. Fantasie aus der Oper

„Rigole tto ‘ G. Verdi
6. Quadrille aus der Operette

„Die Fledermaus“
Joh . Strauss.

Nur bei geeign . Witterung:
MaiUcoadi - Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. irinCr,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Nebucadnezar “ G. Verdi

2. Ständchen . . F . Schubert
3. Grosses Duett (IV . Akt ) aus

der Oper „Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

4. Intermezzo aus „Naila“
L. Delibes

5. Ungarische Tänze
Nr. 15 und 21 Joh . Brahms

6. Rosen aus dem Süden,
Walzer . . . Joh . Strauss

7. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

8. Tor &idor und Andalouse
A. Rubinstein.

.Abends 8 Uhr:
Abonj »emei »ts --£4.Gnzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Mardie heroique

C. Saint-Saens
2. Erlkönig -Ouverture

J. Amtsberg
3. Carmen -Suite Nr. 2 G. Bizet

i 4 . Ave Maria F . Schubert -Lux
5. Einleitung zum III Akt , Tanz

der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus d . Oper „Die
Meistersinger v . Nürnberg-

R. Wagner
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1

F„Liszt.

SamStag, 6. Juni ISU

Extra -Angebot!
3 Serien

Wasch -Rissenkittel
aus vorzüglichen weissen u. farbigen Waschstoffen mit bunten Besätzen

Serie I Serie II Serie III
1.25 1.50

#
J « 250449 W @11 ri tzstr . 53.

4174
S

Wetterfeste Qualitäten
und zweckmässige Formen finden Sie in meiner Abteilung für
Loden- u. Sportkleidung . Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert.

Touristen-Anzüge Mk27.- biS64.-
Loden-Mänte! Mk.18.5\is44-
Loden-Pelerinen Mk.12.- biS36.-
Sporfhosen Mk. 7 . bis 24 . ~

Für Damenu.Kinder
Loden■Mäntel
und-Pelerinen

in grösster Auswahl
sehr preiswert.

Sportstutzen, Wickelgamaschen (Teufel’s ,,Mars“-Gamaschenu. -Bänder),
Rucksäcke.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

- --

r
u
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Bier

ia
■

von alters her das naturreine Nationalgetränk äer
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht genannt

ü

Flüssiges Brot
PBaanaaB ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ * * * -3E3SSä3B5I3ffiilS

Trauer - S045i
Hüte u. *S chleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Uoerwer Aachs.,
Inh . : Äertb . Kohr

Wiesbaden . Langgasse 6.
Biebrich , Ratbausitr . 36.

Ercher CchllhoerW
Rest -, Muster - und Ginzelpaare für Herren , Damen
darunter letzte Neuheiten « « £ lfcl H

&* **■!***«* fmA ll ^Courenstiefel, welche sich
für jetzt sehr gut eignen,
werden sehr billig verkauft

»In
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